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scheint, bald mıt der Uslia prote, bald miıt der Usia deu-Der Inhalt der philosophisch-theologischen Begriffe
WäarTr 1n der altkirchlichen Theologie VO  — dem Nic. noch tera identifiziıert. Einer großen Anzahl VoO  o Theologen

sondern gewı1ssen Wäar Hypostasıs miıt der Usia deutera,; also der allgemeı1-keineswegs eindeutig festgelegt,
Schwankungen unterworfen. Zu den Ausdrücken, die NCN Wesenheıit, gleichbedeutend 1, Das erste allgemeıne

Konzil Nizäa stand 19808 VOILIL der Aufgabe, siıch für diedieser eit VOoO größter Bedeutung N, gehörten 0OVOLO.
und ÜNOOTAOLG. Dabei hatte Usia yvemäß der aristotelischen 1ne oder andere Bedeutung Z entscheiden.
Terminologie 1Ne zweifache Bedeutung aufzuwelsen:

1. 1€ mtitliche Identifizierung VOoO  - Hypostasis und Usıjaals „erste Substanz“ (000i0 NOQOOTN) bezeichnete S1e das,
w as un als eın VOo  s allem anderen Unterschiedenes' und deutera durch das 1C,
für sıch Daseiendes entgegentritt: das konkrete, für sich Das Konzil VO Nizäa nahm Arius ellung
bestehende Einzelding, dem die VOLO ÖEUTEOC, dıe Seine Aufgabe bestand darin, ber dessen TE ein
specles, die Art der Dinge, gegenübertrıitt, Die letztere authentisches Urteil abzugeben un die Lehre der Kirche
ıst das Bleibende un Beharrliche; s1e macht das Ding L/ n  u formulieren. Das Ergebnis der Beratungen bil-
dem, w as ıst. Sie ann ber nach Aristoteles Nnu ab- dete das nızäanische Glaubensbekenntnis mıt den beige-
leıtungswelse Usia genannt werden, sofern S1€e das g'- da 5 TeNÄUs VonNn Lyon, Photios Piıer10s VO.  ' Alexandrien, tha-melınsame Wesen gewWIlsser ubstanzen darstellt. Diese naslos, Dionysius VO.  b Rom ın seinem Teıben Dionysios von

Dieses Telben istUnterscheidung einer zweifachen Substanz en dann lexandrien un! die ägyptischen Bischöfe
auch die frühchristlichen Theologen übernommen. Dabei verlorengegangen und ebenso wWwW1e die bald olgende .pologie

des Dionysios VO.  - Alexandrıen 1Ur aQus Tragmenten ın den chri{f-wurde ber der Ausdruck Hypostasıs, der 1m Altertum ten des hl Athanas1ıos De sententıa Dionysil (PG 25, 479 SS.) un!
und auch 1n der Bibel) 1n mannıgfaltiger Bedeutung auf- De decretis Nic. }syn. (PG 25 415 ss.) bekannt
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fügten Anathematismen Darın wurde dıe Zeugung des angewandt, da 190008  b die KExistenz dieser göttlichen Wesen-
Sohnes VOoO  — der Erschaffung der en  en Welt Nnau heit als selbstverständlich voraussetzte.
unterschieden. Weiter wurde festgestellt, daß Gott Damit hatte das Konzil allerdings keine einheitlichesel (Ex TOV ÜEOU Dies genügte aber gegenüber den Ar  12 -
DNDEeTrTN noch nicht, da auch diese VOoO  a iıhrem Logos gemäß Terminologie In SECIN Dekret aufgenommen. Wie WIT Spä-

ter sehen werden, hatte Hypostasis schon bald 1neKor 85 behaupten konnten, sel aus Gott Deshalb andere Bedeutung als die der arıstotelischen Usıa deu-‚ehrten die Konzilsväter, daß der Sohn aus dem Wesen teras Vorerst wurde aber die Erklärung desdes Vaters (Ex NC 0UOLAS TOV NATOOG substantıa
patrıs) gezeugt sel.  7 Für diese Feststellung verwendeten

izänums ohne weıtere Schwierigkeiten enigegengenom-
InCNH.,. Der begeisterte Anwalt des Konzıils, der hl tha-Ss1e eiınen Ausdruck, den schon Papst Dionysius 260/61 be- naslos, verwandte Hypostasis In seınen reiben % VOFsonders hervorgehoben hatte ÖLO00VUOLOG, Damit wWäar fest- em 1m Sinne des Nizänums, wenn sıch auch be1i hm,gestellt, daß der Sohn nicht eiıne geringere Wesenheit als

der Vater, die der des Vaters untergeordnet ist, habe,
WI1e WIT weıter unten feststellen werden, e1in wechselnder
Wortgebrauch bemerkbar macht Für die Synoden VO:  —und daß diese Wesenheit nıcht vielleicht bloß spezifisch, ardika 543, Antiochien (von den Eusebilanern einbe-sondern numerlisch ein und 1eselbe WIe die des Vaters rufen) 341, die Glaubensregel des Papstes Damasus, densel. Nur darın bleibt zwischen Vater und Sohn eın  _ Unter-

16 daß der Vater ungezeugt, der Sohn dagegen, ob-
"Exdeoıc WOAXQÖOTLXOG der 345 ıIn Alexandrien tagendenSynode, die erste Sirmische Formel und schließlich diegylei ohne Anfang un aus dem Wesen des Vaters, g- Synode VO.  b Nize in Ihrazien 3595 gult das gleichezeug ist.

In den auf das Glaubensbekenntnis unmıiıttelbar fol- Abweichung Von der Terminologie des 1e€.
genden Anathematismen 3 WITrd die entscheidende Iden- Usia profe dentisch mit Hypostasis
tilizierung zwıschen Usı1a eutera) Un Hypostasis voll-
gZCH. Es werden jene anathematisiert, die CN: „erat

Von Anfang suchten die Theologen nach einer Be-
zeichnung für die besonderen Seinsweisen des Vaters,quando NOnN erat”, „antequam nascereiur, NO  o erat“: Sohnes un Heiligen Geistes 1n der einen Gottheit Dieweıter Jjene, die behaupten, daß die Zeugung des Sohnes Auswahl eines einheitlichen Ausdrucks wurde durch dieıne Schöpfung aus dem Nıchts ZSEWESCHN se1l  va Kxukontia- Vielfalt der Häresien erschwert, da nıcht s O el

ner) und endlich jene, die dem ne eiNe andere Begriffspaare konsequent verwenden konnte, ohne 1nWesenheit zuschreiben, wobei 1mMm griechischen Text den Verdacht der Häresie geraten Erschwert wurde
heißt EE ETEDAG ÜNOOTAÄ.OEOWE 0UOLAG, 1m lateinischen: 1Ne durchgehend einheitliche Anwendung der Bezeich-
alia subsistentia vel essentia. An etzter Stelle werden NUunNngen 1m philosophisch-dogmatischen Bereich außerdem
schließlich jene verdammt, die den Sohn Gottes für wWwWanNl- durch die Verschiedenheit der Bedeutungen dieser Be-
delbar und veränderlich halten zeichungen 1mM Morgen- un Abendland.

Wenn WIT DUr einıge Beispiele herausgreifen,Es ıst offensichtlich, daß das Konzil mıiıt dieser Be-
stimmung die miliche Identifizierung VO Hypostasıs spricht Örigenes VOoO  e Vater und Sohn als VOo  «] wel
und Usia deutera durchführte Die Wesenheit des Scochnes NOAUYLATO, welıl Dingen Alexander VO  en Alexandrien
War Ja der strittige un und wenn man dem Sohn die sieht Vater und Sohn ebenfalls als weı NOCYLOATO
vo  e unveränderte Seinswirklichkeit des Vaters - Diese Bezeichnung ıst olfenbar eın Verlegenheitsaus-
schrieb, ist klar, daß sıch die Identifikation DUr auf die druck, der Nu deswegen verwendet wurde, weil ausgen-
Us  12 deutera beziehen konnte, WI1Ie dies auch durch das blicklich eın besserer ZUu  - Verfügung stand Etwas bes-
Homousios ausgedrückt wurde. Dabei muß mMan aber SCT stand miıt dem Ausdruck LÖLOTNTEC Kigen-
den tieferen Unterschied zwischen der arıstotelischen tümlichkeiten ıIn der einen, wahren Gottheit Vater, Sohn
Usia deutera und der göttlichen Wesenheit 1m Auge be- un Geist Damit wurde weniıigstens die eigentüm-
halten Die arıstotelische Usia deutera ıst ıne abstrakte iıche Existenzweise In der eiınen Wesenheit Gottes —_
KEinheit, ein Begriff, der reilich der 1n den Einzeldingen ähernd richtig gekennzeichnet. Doch fand auch dieser
enthaltenen Natur entspricht,. Aber der orm nach ıst die Ausdruck ke  1ne weıtere Verbreitung und blieb auf Ori-
Usia deutera 16008 1m Verstande. Die göttliche Usia hıin- n  S beschränkt Der Tun jerfür ist ohl In der

ıst 19808  b keineswegs eiwas Abstraktes, sondern die Tatsache sehen, daß neugeschaffene ermini 1n die
Seinsfülle, das ejiende ohne jede Beschränkung, Wie wıissenschaftliche Begriffswelt meist keinen leichten Ein-
kann ma  > dann ber auf sS1e die arıstotelische Us  18a deu- gang finden. Man zıeht immer die durch langen Gebrauch

yewohnten ermini VOT. So Wäar auch 1n diesem YFalltera anwenden? Hier ıst einer jener Punkte, Wo
Denken auf das Mysterium trıfft Dieses Denken Die Väter gıngen wıeder auf Aristoteles zurück (ob mıt
ıst nicht imstande, das Mysterium T rinitatis begrei- oder ohne Wissen, sel dahingestellt), indem s1Ee NDu Usia
fen. Aber der Menschengeist wiıll dioch In Worte klei- 1 Sıinne VO.  > Usia Pproite verwandten, der allein eigen
den, die christliche Lehre klarlegen und bestimmen 1st, weder In der logischen noch In der ontologischen
ZuUu können. Dazu bot die aristotelische Philosophie 1ne€e Ordnung eın  15 Subjekt haben Gleichzeitig erfolgte die
willkommene Handhabe Wir muüssen uUns aber den letz.
tien entscheidenden Unterschied zwischen der Us  18a deu- pistola ad TOS pP1SCopos (PG 26, 1036 AB) De 5Synodisn.4d (PG 26, 766tera 1m arıstotelischen Sinne un der göttlichen Wesen- 5 Näheres bei Franz Trdin, Das Wort Hypostasis,heit, die das eijende chlechthin ıst, immer VO  —_ Augen 1939, ff., bes auch Joseph Wilttig, Teiburg Br.
halten. Zweifellos Wäar sıch das Konzil auch dessen be- Papstes Damasus un! der Aus

Die Friedenspolitik des

wußt, W1ıe au den Definitionen hervorgeht. Späterhin keiten, Breslau 912. gang der arlanischen Teitig-
hat Man sıch allerdings keine Rechenschaft darüber g.- Kommentar ZU. Johannesevanglıl. 1E (GCS 10, Origenesgeben un den Ausdruck Wesenheit (Usia) bedenkenlos B 64.) Die gleiche Ausdrucksweise sich auch 1n derRede gen  e1lsos VIIT, GCS z Origenes B 230)

ıb Harduin, cta CONciıliorum 311 5 Denzinger, Enchiridion pistola ad Alexandrum Constantinopolitanum (GCS 44, Theo-
5Symbolorum, definitionum et declarationum (Barcelona 1948, ed

oret, 12)
24—25) 54 Dieser Ausdruck findet sich ebenfalls bei Origenes, Commen-

Harduin CEES Denzinger 54. tarıus 1n Joann. evangelium I GCS 10, Origenes54)
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Jdentifizierung der Uslia proie mıt Hypostasıs, daß also end Hypostasıs die Gleichsetzung mıt Usia deutera auf-
schon In den ersten christlichen Jahrhunderten Hypo- gibt un ZU  x Bezeichnung für das individuelle konkrete
stasıs neben der Bezeichnung, die das izaänum fest- Sein 1MmM Sinne der Us  1a prote WIT Nebenher läuft noch
legte, auch die für das konkrete individuelle Sein WäTrfl. die Verwendung der Hypostasis für Usia deutera, doch

wird diese Sinngebung immer vereinzelter, bıs S1CSo findet sıch Hypostasıs für Usia prote wiederum schon
bei ÖOrigenes, der bekennt, daß „1IN Gott drei Hypostasels schließlich VO  — der anderen S5anz 1n den Hintergrund SC-

Sohn und Geist“” 99  1T drängt WIT':!vorhanden sind: Vater,
aber sind VO  o der Dreiheit der Personen (TOoELS ÜNOOTÄGELG) Bevor WIT den Gang uNnserer Untersuchung ortset-
überzeugt” 1 Papst Dionysius (259—2068) verwirft die ZCH, mussen WIT einen weıteren Begriff einschalten, der
Ansıcht Jener, die die 1Nne göttliche Wesenheit (WOVAQXLOL) ıIn der eıt zwischen izaänum un Konstantinopolita-
ın dreı voneiınander vollständig getrennte un gesonderte 10833 mehr in den Vordergrund trat das Prosopon.
Hypostasen zerreißen 11. Iıe eı 1e sich mıt Diony-
S10S VO  - Alexandrien !2, Gregor dem Wundertäter 13, Das 11000wx0V
Alexander VO  — Alexandrien !4, Eusebios vVo  e (C’äsarea 15, Der Hypostasebegriff erfuhr neuerdings 1Nne Umbil-
Lpiphanılos fortsetzen. Von besonderer Bedeutung ist dung und weıiıtere Kinschränkung durch die Gleichsetzungnoch der hl Athanası1os, der, obwohl Anwalt des Nizä- mıt Prosopon. Freılich wWAar dazu 1ne Jange Entwicklung
u88  9 Hypostasis auch 1m Sinne der Usia prote VCOGI - notwendig.wandte. Vielleicht 1eß sıch dabei durch den Gebrauch Das Wort NOOGONOV kommt VOo Stamme ÖN schauenanderer ITheologen beeinilussen 1 Das dreimalige Heilig her 21 ”Orto ıst ein SONStT ungebräuchliches ema Pro-
VO  b pok 4! weılst nach Athanasios auf die dre  1 Hypo-
stasen in Gott, die Bezeichnung Herr der Jeichen Stelle DON sıch schon IN der altesten griechischen ıte-

Tatur. Die erste un ursprüngliche Bedeutung wWar An-auf die ıne Usia hın 18: LO YOOQ ÜEOTNC XaAL ELC ÜEOG EV
TOLOLV ÜNOOTAOEOLV. Jedenfalls aäßt sich bei Athanasıos gesicht, Antlitz, In dieser Verwendung steht bei

Homer der fast ıimmer, auch wWwenn DUu  md VOR einer Personnoch keine einheitliche Verwendung VO.  —; Us  1a und Hypo- die Rede ist, den Plural gebraucht), Hippokrates, Pollux,stasıs feststellen Auf der einen Seite stehen bei ihm ukydides U, a. Auch die Hl Schrift bezeichnet mıt Pro-bloße Referate aus früheren Synodalbeschlüssen, auf der DON das Ängesicht, 1m das ebräische panım. ıneanderen die VOo einem Jeil der 1heologen aufgegriffene
philosophische Terminologie. Bardy !® macht auf den zweıte Bedeutung lag 1m antiken Theater und Schau-

spiel eschlossen Es Wär allgemein Sitte, dem Schauspie-Afrikaner Marius Vicetorinus aufmerksam, der dieser ler 1Ne dem Stück entsprechende as aufzusetzen, daZeit berichtet, daß die Griechen VO. E% WLOAS 0OVUOLC.:  I ja auch die Frauenrollen VO  - Männern übernommeneivaı TÜG ÜNOGTAOELG sprachen und zıieht daraus den Schluß, wurden un dann in der Maske zugleich eın Regulatordaß 358 die Unterscheidung Vo  a Usia un Hypostasis
In der Luft lag 20 S6 entwickelte Sıch allmählich für die angebracht WAäTr, der der Männerstimme die weibliche

Klangfarbe gab Diese asKe, die ja nıchts anderes alsJT rinitätslehre die Formulierung: Mıa 0VOliCa, ÜNOOTÄOELG. eın ünstliches Gesicht darstellte, wurde 10808 ebenfallsHierbei iıst Usia 1m Sinne der Usia deutera, der allgemei- als Prosopon bezeichnet. Auch die an des
Z  — Wesenheit als ex1istierend gedacht), verwendet, wäh- Schauspielers nannte Ina.  — Prosopon, Demosthenes, Dio

(Cassius un Pollux
In 0OAann. evangellum-(GCS 10, Origenes 4:Bd4 D, 693);In Joann. evangelium II, GCS 10, Origenes 65) Schließlich SINg Ina.  o noch einen Schritt weıter un

oue de Journel, Enchiridion patrısticum (Barcelona 1946, ed 14), verwandte Prosopon, da dıe as  e, in der eiIn Schauspie-479
11 Denzinger 48.

ler auftritt, das Charakteristikum für die dargestelltePerson 1st, für die individuelle, ausgeprägte menschliche
egen die Sabellianer bei Basılios GT., er de Spiritu Kinzelexistenz, für das, w äas WIT heute 1n uUNsSeTeET Um-Sancto 29, N., (PG S, 201 SS.)
Fragmentum sSsermonis de Irinitate (PG 1 f 1124 C) Die gangssprache miıt Person bezeichnen. Diese Verwendung

I1INnıta besteht dQus TEl ırkliche subsistentiae. iıst bereits ZU  jn eit der apostolischen Väter gebräuchlich,
14 Von ihm enl Theodoret, Ecclesiasticae historlae 13 WenNnn auch nıcht besonders häufig 2 Die Juristische Fach-

GCS 44, Theodoret, . ; 18) ater un! Sohn sind nach ihrer sprache des zweıten Jahrhunderts unterschied schon ZW1-
ypostasis Zwel Physeis schen dem WwWas sıch auf die Prosopa Personen), und

Okrates, ıst. cel. (PG 6 1 139 SS.) Der Sohn Desıtzt dem, Was sıch auf die Sache bezieht 2 Auf jeden Fall ıstıne eigene ypostasis ott ist 1Ns 1D TEl Hypostasen. In dieser eit Prosopon auch schon für Person in N1S6C-Haereses Bı (GCS 3f Epiphanius 3Bl 309) wI1Ird dem
ele1l0os VO nticochien ges 381) die Rechtgläubigkeit zuerkannt,

E& Sinne bekannt und in Verwendung.
weil auch seıne nhänger rechtgläubig Sind. Diese ber bekennen Es kam DUu zwıschen Griechen und Lateinern Zz.Uu
1nNe Wesenheit miıt TrTel YDostasen. Schwierigkeiten 1n der Verständigung über die BegriffeVgl Eduard eig]l, ntersuchungen ZUT: Christologie des
eiligen Athanasius, Paderborn 1914, bes Erdin, a.a Finmal setzte sich ın der yriechischen eologenwelt
ul üller J } Lexicon Athanasianum, Berlin 1952, SI} 1049 ım Laufe des vierten Jahrhunderts seıt dem 1zänum
Saq. QOUOLA essentla, substantia, natura rel Sp 1509 5! die Bezeichnung Hypostasis für die Us  1a prote des Ari-ÜNOÖGTAOLG 1d, quod subest alicui rel. stoteles durch Die Lateiner pflegten aber Hypostasis mıtIn UOmnı mihi tradita sunt Il,. (Rouet 789, 206, substantia übersetzen, w aäs ja Sspra  ich und etymo-220 A) erselbe Gedanke 1nN: De Incarnatione Dei er contra
11anNn0s 10 erwels auf Isalas (PG 26, 10|  - B) In der vlerten logisch durchaus richtig ist. Die Schwierigkeit begann
Rede contira T1an0s E 25, (PG 26' 505 SS.) deren Echtheıit
allerdings bestritten wird (vgl ntion egmann, Diıe
pseudoathanasianische „1V te Rede die TrTlaner“ als „XOTta 21 Liddell-Scott, Greek-Endalis: Lexicon, Oxfor.d, I1 1533
"’AÄDELOAVOÖV höyoc“ eın pollinarisgut, Rottenburg chulz, Attische erbal-Formen auf TUN! VO.  —- Inschriften uUun!
wendet sich Athanasios Sabellios, der bei ater und Sohn Autoren, Prag 1883,

Auch NOOOCWNELOV-NUur 1ıne Hypostasis annımmt, vgl tegmann, a.a
Didyme l’Aveugle. 1910 Lidell-Scott H 1333 Auch die Helden e1ines Romans werden
A.a.Q 6 Y egen seine weıtere ese (72), daß Athanasıos amı bezeichnet.

für die Gleichsetzung Usia (deutera) un: ypostasis eintrat und
sunt Oxonii MDCCCXXX  11, 692

Vgl ulielmus F acobsen‚ Patrum Apostolorum quae CI-1m LtOMUS 362 Nnur eın Zugeständnis macht, die streitenden
Parteien versöhnen, wendet sich eig. &3  az Calus, Digest. tit. vl (zıtier na ın 54)
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bei der Sinngebung des Wortes. Die Lateiner verstanden Auf der 5y nodıie A Alexandrien 1 re 3062 kam
unter substantia die Wesenheit. Wenn NUu die Griechen über die strıttıge Terminologie A Verhandlungen. Den
drei Hypostasen lehrten, mußten die Lateiner darunter Vorsitz der Synode führte Athanasios selbst. Da WITr un
notwendig drei Wesenheiten gemäß ihrer Übersetzung nıt den ıdeengeschichtlichen Ereignissen Z beschäftigenmit substantia verstehen und ' die Griechen als rlaner
verdächtigen.

aben, wollen WIT I5 gleich der Fixierung der Begriffe
zuwenden. Die beste Darstellung jefert Athanasıos selhst

Andererseits pllegten die Griechen das lateinısche PCT- ın sSCe1INEM 5ynodalschreiben die Antiochener, bei denen
SOM&a miıt Prosopon wiederzugeben. Prosopon kam ber (das oben erwähnte chisma entstand. Athanasıios erich-
noch häufig 17 der Bedeutung VOI' Maske, Erscheinungs- tet „Wir befragten S1E deshalb, ob S1E vielleicht dreı
form In Verwendung, daß die Gefahr bestand, da ß Hypostasen lehren W16 dıe Arianer, ‚aäamlich voneijınander
die Griechen: die Lateiner dies Sabellianiısmus bezichtig- getrennte, für sıch bestehende Hypostasen der oh
ten\, da danm die Unterscheidung der dre1i göttlichen Be- S1e WwI1e andere Häretiker drei Hypostasen 1m Sinne VOo
sonderheiten keine WIT  © immanente Personentrias, drei (unabhängig voneınander bestehenden) Prinzipien
sondern lediglich eINe modale Erscheinungsform des und drei (Götter annehmen. Worauf diese versicherten,
einen Gottes SCWESCH WwWäre. u WENN Hypostasıis und liaß} dies weder ihre Lehre noch Je ihre Gesinnung g -
PeTISONAa gleichgesetzt und riıchtig verstanden wurden, WESsSCNMN S] Drei (Götter oder drei Prinzipien ehren
deckten sS1€e sich nıcht vollständig. Hypostasis Wäar dann S16 l'lllChfi., sondern bekennen Z e1INeEe heilige Irias, aber
das konkrete Kinzelding, Ww1e€e 65 11C et UDOC vorhanden e1INe Gottheit und 1LUTr eın Prinzip Diese Erklä-
ıst, die PCTSONAa Wäar hingegen ur das Demk- und ruNns der Worme akzeptierten WIT und examımerten un
Willensvermögen noch näher bestimmt. auch den andern Teil, der VO diesem WCgECN der Formel:

6ine Hypostase angeschuldigt WärT: ob tiwa 1mM Sinne„Wenn ıIn der Folge die Griechen dıe göttlichen Per-
SONEeN als Hypostasen bezeichneten, die Römer als PeT- des Sabellios lehren und die Persönlichkeit des Sohnes
Na glaubten beide ‚asselbe zZu melnen, stellten und HI Geistes leugnen auch diese versicherten, daß
sıch aber dasselbe VOT. Beim Wort Hypostäase hört Ql E weder also ehren noch gesinnt selen oder Jje ZEWESCH

hindurch nıcht ur ÜPEOTNKXEVAL ‚als Grund un) SEICH, sondern e1iNne Hypostasie agen s1e, weil S1E AaIur
Träger dastehen)’, sondern auch ÜNOOTYVAL stehen leiben halten, e& se1l asse1lbe, ob INn&  —; Hypostasis der Usia Sage,
Die Griechen denken bei diem Worte Hypostase miıt ıne Hypostase nehmen S1e ig weil der Sohn us der
die zugrundeliegende Substanz und das Stillehalten 1m Usia des Vaters 1st, und n der Identität der Na-

tur‘“ 28 Die Synode gestattete daraufhin beide Ausdrucks-göttlichen Prozeß, dıe Römer bei dem Worte SoONa
umgekehrt die as  e€e, hinter der sich das eigentlıch welsen: eiINe WIE auch drei Hypostasen. Nur durften die
handelnde Wesen verbirgt. Schon ın der Sprache kommt e1INE Hypostase nıcht sabellianisch und die drei nıcht
Z Ausdruck, daß diıe Abendländer uUum Modalismus arıanısch aufgefaßt werden. Theoretisch War damit der

Friede hergestellt, doch keineswegs 1m kirchlichen enne1gen, die Morgenländer ZUT realen Trennung der Per-
SONenN und ZAALT Anschauung e1INes theogonischen Prozes- Diese zweifache Ausdrucksweise wurde bald der Anlaß A

S5CS5, daß Harnack miıt Recht sagt, für die Orientalen dem erwähnten Schisma ın Antiochien.
SEl die Dreiheit der els, die Einheit das Mysterium, Ein treffendes Beispiel für die schwankende Ter-
für die Abendländer die Einheit der Fels, die Dreiheit mınologie dieser Zeit sınd die TE Bücher De TIrinitate
das Mysterium“ 2 Didynıus dem Blinden (gest, 398) Ur verwendet ın

diesem Trinitätswerk. das gegenüber seinen anderenDie Klärung der Begriffe bis zu m zweiten allgemeinen
Konzil

Schriften (Bibelkommentaren) als durchaus rechtgläubig
erscheint, das Wort Hypostasis ald Bezeichnung der

Im weiteren Verlauf der Auseinandersetzungen ZW1- dre:  31 Besonderheiten ın Gott, bald Bezeichnung des
alle drei umfassendien göttlichen Wesens. Ahnlich g -schen end- und Morgenland trat NnUu eine Anpassungder griechischen die lateinische Terminologie e1ın. Die braucht 6 Usia einmal 1Im Sinne VO Usia prote, das

Formel: unNa substantia, -tres wurde uch 1m arndere Mal für Usia deutera %. Wie 8  m  rdin feststellte,
griechischen Schrifttum bekannt, S() laß eschon Hippolyt zeıigt sıch bei Didymus Hypostasis manchmal schon

„irgendwie mit dem Begriff VoUc (Vernunft) verknüpft(gest 235/30), der ZWAarTr eın Römer WAaT, aber grie  18 (In psalm. PG 3 ’ 14506; In Job 39, 18 ıst diesschrieb, das lateinische persona mit Prosopon wieder-
gab 2 wohl Cın Zeichen dafür, daß Didymus begann, ın den

Im Streit zwischen den Fustathianern und den ele- Hypostasebegriff Merkmale zZzUu legen, die sonst nu ZU11]
weseNsnotwendigen Inhalt von NOOGONOV (Person: g-tianern gebrauchte und verteidigte Paulinos VO  —} Antio- hörten“ 31chien (gest 388), der die Alexandriner und Okzidentalen

uf SECINET Seite hatte, die Formel m18a hypostasis, trıa Die endgültige Beilegung des Streites ıst Aas Werk
Prosopa, verstand also unter Hypostasis die Wesenheit der drei großen Kappadozier: Basılios Gr 330—379),

Gregor Nazıanz (529-—73689) ıund Gregor Nvssaiım Sinne der Identifikation durch das Nic Im Gegen-
satz A ihm lehrten die Meletianer: m18a 11818 treis hypo- —3 Basilios War Verteidiger der drei Hyposta-
Stase1s, wobei S1E unter Usia die arıstotelische Usia deu- 1n (ott und stand uf der Seite des Meletios:
tera und unte Hypostasis die sıa prote verstanden. se1in Losungswort autete: mıLa usia, {Treis hypostaseis, 9  Wr

beschäftigte sıch viel mit der Festlegung der BegriffeErst 415 konnte die kirchliche Einheit 111 Antiochien
wiederhergestellt werden. Usia und Hypostasis. Besonders 11 Brief 8l seinen

Die endgültige Klarstellung der Begriffe ist ein Werk, /Ä Tomus ntiochenos N. un (PG 26, 799 88.)as h thanasıos miıt em Konzil VON Alexandrien Vgl tiegele, Der Agennesiebegriff in der griechischen Theo-2362 1n die Wege geleitet nd V 0).  — den Kappadoziern voll- ogie des vierten Jahrhunderts, reiburg Br. 1913, 122endet wurde. 30 Drei Hypostasen 1n ott De Trin. 9, &S 15 etc
(PG 39, 2F7 293 5S,; 295 Ss.) EBine Hypostase (Wesenheit 10.

26 Eibl, Augustin nd die Patristik, ünchen 1923, 221
(PG 3 v 291 85.). Eine Usia (  esenheit): 11, C# (PG 39, 295

Contra haeresim Noeti (PG 1 813 S8.)
465 55.} ‚99 S5.) Tei Usia: (PG 39, 331 55,)

31 1n
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Freund, Gregor VOo  e Nazılanz, versucht C Definı:tionen VOoO eEINeEeT Gottheit „e1INneTr Kraft, e1INeTr Majestät, einer
geben. Usia ist für ih das allgemeine Wesen, dası Gottheit, einer Usia SEl die Dreifaltigkeit, S'| ZWAaT, daß

VO allen Linzelwesen derselben Art als ihre Wesenheit WIT behaupten, dıa B ıne unteilbare acht, aber doch
ausgesagt WIT Fın einzelnes, subsistierendes Indivi- drei Personen sSe1IEN, un daß diese nıcht ineinander
duum bezeichnet Basıilios dagegen als Hypostasıs. „Das zurückgehen, WwW1€e sehr viele lästern, oder verringertIst 1Iso e1INe Hypostase, nıcht der unbegrenzte Begrilf des
Wesens Usia), welches wegcn der Allgemeinheit der be- werden, sondern da ß S1Ee immer blei  “ Kiniıge Zeıt
zeichneten Sache keine Subsistenz (Stasıs) hat, SsoNdern später, 380, hielt am asus die vıerte römiıische Synode

ah un sandte die Anatheme Paulinos nach An-das, Was das lgemeine und nıcht Chau mschriebene
tiochien als Aufnahmebekenntnis 3 Die Anatheme rich-durch besondere Eigentümlichkeiten umschreibt” 32. Der

Hypostasebegriff schlıe also dıe Usia e1n, fügt aber eien sich die Sabellianer, Arianer, Mazedonianer,
Photinianer, Marcellianer und Apollinaristen. Für 115noch das Merkmal der Subsistenz für sich (LÖLO UNADQELG)

und besondere Eigentümlichkeiten (LÖLOTNTEG, LÖLOLATO, ist der Satz 21 VOo  - Bedeutung, heißt „ 51 qu1s iTEeS
LÖLACOVTO etc.) 3 hinzu. Hypostasıs und Prosopon gilt ihm: PEeETSONA NO dixerit Patris et Fihi ei Spiritus

Sancti, aequales, SCHLDECT vıventes, omnı1a continentesWäar als gleichbedeutend, doch vermeidet Prosopon,
der Gefahr des Sabellianısmus entgehen. visıbilia et invisibilia, Omn1ıa potentes, Omnia iudicantes,

Gregor Vo  - Nyssa, der „Philosoph“ ıunter den: Kappa- omn1a vivyiılicantes, Omnl1a facientes, omnı1a salvantes:
haereticus est“” 40 Man siıeht aus dieser Erklärung ZWEIET-doziern, übernahm 1m allgemeinen die Resultate des

Basıilios, doch TU siıch 1m einzelnen: noch deutlicher lei Es wurde der Ausdruck Hypostasis vermieden.
us Auch iıst bei iıhm diıe Scheu VOT dem Worte Prosopon amasus wollte nıcht SECINE rühere Ansicht über die

Gleichsetzung VON Hypostasis und Usia (deutera wiedergeschwunden, ıst für ih mıiıt Hypostasıs Sanz gleich-
wertg. De COMMUNIS notionibus (PG 45, 177 AB) spricht hervorkehren, nachdem der bedeutendste Teil der Theo-
. von drei Prosopa 1ın der einen göttlichen Usia Eine logen unter Hypostasis bereits die konkrete Einzel-
ausdrückliche Identifizierung vVvVOo Hypostasıs und Pro- ex1ıstenz verstand. Andererseits wollte die Formulie-
PDPON bıetet Contra Eunomium 4 9 390) Sodann D des Nızänums nıcht preisgeben, da auch hier au{f
beginnt Gregor VO  - Nyssa bereits, 171 den Prosoponbegriff Widerstand gestoßen wäre 41 Der Ausdruck PeETSONAdas Merkmal der Unabhängigkei der Willensfreiheit wurde durch die Stellungnahme der Synode für orthodox
(QUTOXLVNOLS) und des Denkvermögens OUrat. cate: ( I'! erklar SEMINE Verwendung Wäar daher keineswegs als

4 U 15 SS.) Jegen. sabellianiısch anzusehen. Er galt ınfort als richtige Be-
Gregor VO Nazianız führt diese Arbeit weiıter. Er zZEICHhNUNGg für das konkrete, für sich bestehende, mit Ver-

übernimmt VonNn Basilios die Unterscheidung VOo  — Usia N: nunft begabte Einzelwesen.
Hypostasis und VOo  > Gregor VOo  —_ Nyssa dre Identifizie-

VOoO Prosopon und Hypostasis 3} Er stellt NUuUr die KRückblickend können: WIT über diesen Abschnitt alt-
karchlicher T’heologie SsSapgen:‘:! Das Konzil VOo  - Nizäa 3951106 Bedingung, daß die Bedeutung: Maske, Theaterrolle

für Prosopon Ffalle Weiter verbindet e miıt den Be- hatte Usia deutera ıN! Hypostasis iıdentifiziert. Damit
griffen Prosopon und Hypostasıs die Merkmale des I hatte Jedo keine einheitliche TLerminologie über-
tellektes und des absoluten Insichbestehens, SOW1e der r denn schon 1m dritten Jahrhundert wurde
Unabhängigkeni und der Verschiedenheit VON anderen Hypostasis auch 1m Sinne der Usia prote verstanden 1nN!
Dingen. 1€es letztere folgte ja S dem Insichbestehen verwendet. Diese Verwendung wurde AUuLN 1m vierten
Dabei erhielt der Hypostasisbegriff, dem isher das Jahrhundert allmählich die überwiegende. S0gar Atha-
Merkmal des Intellektes fehlte, auch dieses hinzugefügt. NMaslı0os 1e€ nicht bei der nizänıschen Glei  ‚etzung, 0205
Sein Umfang wurde notwendigerweise ur diese nähere dern verwandte Hypostasis auch für Usia prote Das
Bestimmung vermindert ra 3 E 16, 36, 33 SS,). Konzil VO  b lexandrien 362 erklärte beide usdrucks-

50 sehen WIT, WwI1Ie 1e€ Identifikation des Nizänums WEISEN für rlaubt un richtig, S1C 1U  — 1m rich-
immer mehr ın den Hintergrund gedrängt wird. Der iıgen Sinmne angewandt würden. Durch die Bemühungen
Papst hatte sich Zzu dieser Veränderung noch nıcht g ' der drei Kappadozier gelangte Hypostasıs fast ausschließ.
äußert. 1116 amtlıiche Stellungnahme urde ersi durch lıch Bedeutung On s1a prote und wurde Prosopon
Hieronymus angereg 279 jieß Papst )aması's dem gleichgesetzt. Papst Damasus wollte jedoch die “ntschei-
Basilios ın Schreiben überbringen, In dem die Identifi- dung A  (1C:s Nizänums nıcht fallen lassen IL vermied den
katiıon des Nizänums wiederholt wurde. Dieses TEe1IDeEN Ausdruck Hypostasis überhaupt. Dafür verlich er dem
ist 1mM wesentlichen der Synodalbrief des Konzils Prosoponbegriff volle Rechtgläubigkeit, WEeNn darunter
Rom VOo 269 FeCgCN den rlaner Auxentius, Bischof VON dreini verschiedene, wirklich bestehende verstan-Mailand l Die damasianısche 5y node Anfang 275 spricht den würden. Damuit ar der Boden für die Aufnahme

EINeET einheitlichen Terminologie bereitet, zZzu der dann
32 p1s 3 / (PG 32 65.) Vgl entrup J n Zum Be- das zweiıte Vallgemeine Konzil Gelegenheit botgriff  948 der Hypostase, in: Zeitschrift für katholische Theologie, 1878,

33 Eun (PG 29, 671 s5S.,Des 679 68.) ittig 105 Leider annn ese Stelle nicht im Ur-
ext zitieren, da ittig die Texte durchwegs deutsch äangibt und

635
Vgl ‚pis 38, (PG 32, 3727 S$.) un un. H (PG 29, mir das 19168 ragmentum nicht zugänglich War

arduın 802. Denzinger 58—82flß) Vgl ()ratio 39, 11 (PG 36, 345 58.)
36 Wittig, a.a.Q 74 :, sich auch die extie en Nach Denzinger

rdin ist die Gleichsetzung mit Hypostasis ine spätere uta 41 Auch Hieronymus wWäar ein er  erter Gegner der drei Hypo-
37 S, Wittig 105 P die Abhaltung dieser Synode AauUus VET- stasen. er e 15 al 57 ad Dam. ruft in seiner tzigen Art

schiedenen Tatsachen bewiesen wird, bes Aaus dem Umstand, daß AUS:! Tota gaeculariıum liberarum schola nı hypostasim
das reiben, welches dem Dorotheus mitgegeben wurde, aus- is1 usiam NOV Bt qui1s, rOgO, OTE sacrilego tres substantijas
drücklich als eın Synodalschreiben (als eine Erklärung der rÖöMmi1- praedicabit? Una est Dei et aola natura, quUae Veie egst Ta-
schen Synode unter Damasus) bezeichnet ird Die 5ynode VOo  > ceantur tres ypostases, g placet, et un teneatur, CUu in eodem
ntiochien 379 hat einen Teil dieses 5Synodalschreibens in hre verba dissentiun' (CSEL Hier. e ‚# 65 1.; AA
Glaubenserklärung aufgenommen un überliefert. 357)
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u patrologischen Neuerscheinungen 4aus den Jahren 9_— 1

(Vgl eo. Revue_ 51 1955], 49—60; 101—108)
Von Jos Barbel CSSR, Hennef (Sieg) Kloster Gelstingen

11L Christologie können. Die Christologie der Väter VO.  - 2638 grundet auf einer

Grillmeier hat 1M ersten Band des erkes ichotomie platonischen Typs, ın welcher der e1s als 1ne Person
in einem Leib betrachtet wird Of) Das Gotteswort ıst 1nDas Konzil Vo  am halkedon, auf — 202, i1ne ausge- ristus, Was in uns der innere ensch ist (FTg 52)zeichnete ersi er die Entwicklung der Christologie Hier gehen Verbindungen ZUum Apollinarismus, Weiln auch der

bis ZzuUu Konzıl gegeben, ıIn der einige christologische Weg bIis ZU gelehrten MonophYysitismus des Laodiceners Noch
„Schemata“ In ihrer dogmengeschichtliche Kıgenart her- nicht qganz durchschritten ist. Das Hauptargument Zugunsten der

Authentizität der Aktenfragmente ieg ıIn dem Nachweis, daß dieausgestellt und als besondere Faktoren der Entwicklung
gewerte werden. Es geht VOT em u die beiden Christologie der Konzilsväter und des alchion keinerlei anacnro-
chemata ogos-Mensch un: Logos-SarxX. Nach dem nistischen Charakter sıch hat. Am nächsten ste. der eologie

der Fragmente noch Origenes, wWEeN] INa  j VO:  - seiner psycho  0Ogl-Schema Logos-Mensch ist ın Christus das göttliche Wort schen Lösung der gelstigen iN1gung zwiıischen der eele desund ein vollständiger ens nach Leib un: Seele Ver- T1SIUS und dem Wort bsieht Auch die Christologie des Nova-iretier dieser christologischen Grundstruktur sınd Ori- tıan und des Methodius beruhen auf en chema Wort-Fleisch.
Nn  9 Paulus VO  on Samosata, Eustathius VO  — Antiochien, Die konservative heologie des Eusebius, der eine eele 11

T1STIUS Dlehnt, 1eg ın den wesentl!]:  en Punkten auf derDiodor VO  u Tarsus, Epiphanius., Ihnen steht 1n gewlsser
Weise gegenüber das ema Logos-SarXx, nach dem 1ın Linie der des alchion
Christus das yöttliche Wort ist und eın  5 Leib der VO Den syrıschen Texten ist 1Ne NEUE€E französische ber-/ Wort belebt und beherrscht WIT: Die menschliche eele seizung beigegeben. Zu den armeniıschen Texten hat va  a|
spielt el keine entscheidende (6)  ©; wenn Ma  _ auch den Oudenrijn Bemerkungen beigesteuert.
nıicht Vo  ] allen Vertretern dieses Schemas agech kann, Lı (D rt untersucht ausschließlich die Christologie
daß sS1e die menschliche eele ın Christus leugnen, Ver- Cyrills VOT 4929 Aber auch die exegetischen Werke
treter dieser Anschauung sSınd Dionysius VO  —- Alexan- VOT dieser Zeit bleiben außer Betracht Die Untersuchungdrien, Methodius VO.  ; YMpD, Eusebius VO  e Cäsarea, die gründet also praktisch auf drei theologischen erken
Arianer, Athanasius, Gyrill Vo  - Alexandrien, Apollinaris des Alexandriners: dem Johanneskommentar, dem
Von Laodicea, die Väter des Konzils VO  > Antiochien Thesaurus de sancta et consubstantialıi Trinitate, un
Paul VO  e damosata. Es ıst 1C rd, Saint Athanase den sieben Dialogen de sancta et consubstantiali; Irini
ei la psychologie du Christ selon les Ariens: MelSeiencRe]l tate ıst der Meinung, daß der Johanneskommentar VOrT

(1947) >5—54, der nach Baur, Hoss und den exegetischen Arbeiten Cyrills u  ber das lıegt, da
| die ufmerksamkeit wıeder auf Athanasius das Vorwort 1Ne Gesamteinleitung Z den Heiligenelenkt hat vgl die vorsichtig abwägende Stellungnahme Büchern darstellt

bei bes 91—99 Unter dem Einfluß Was die Quellen der Lehre Cyrills angeht, weist e1in-Rıs stehen die beiden Arbeiten VOo  > de Rı —  C deutig nach, daß der Thesaurus auf weite Strecken die Tel
und Liebaert. Orationes contira Arianos des Athanasius ausbeutet un! daß

SONS' 1ine Schrift Eunomius benutzt, die verlorengegangenZuletzt haben sıch 1923 un 1929 und S  &S ist, ber mit Didymus zusammenhängen könnte Die Quellen dermit dem Samosatener beschäftigt. Die Textgrund-PFa ”: ı S Ba i S mä za Dialoge S1INd schwer ZU bestimmen, aber manches weist auch lerJagen, auf denen diese Untersuchungen beruhten, auf Didymus hin Ein Einfluß des Epiphanius der der appadozilerber nicht sicher De unternıimmt wird ausgeschlossen, Der chlu. ieg! auf der and die I}
Literatur ıst antiarlanisch und alexandrınısch, also traditionenu uNXNs einen auf ausgedehnten handschriftlichen

Studien eruhenden wissenschaftlich gesicherten ext Nach diesen Quellen muß Cyrill enn auch gedeute‘ werden.
Dieser methodische Grundsatz wırd angewandt aufbieten (135—15 In dieser trefflichen Ausgabe liegt der

bleibende Wert der Arbeit. die Widerlegung der arıanıschen Christologie, W1e s1€e
S Gyriüll vollzieht. Behandelt werden die Lehren über dasEs stellt sich Der ann sofort die Tage, ob die Textgrundlagein ihrer Überlieferung genügen! gesi  er ist, 88 daraus die issen Christi, über die iıhm geschenkten aben, über

Te des Samosateners und seiner Gegner ableıten können. seın Leiden un seınen Fortschritt. Es olg dann die
Der Abstand Zwischen dem ONZ: VO 268 und der Festlegung der unmittelbare Untersuchung der cyrillischen Christologie,exXtie 1n der Contestatio VO  - 429 ist sehr groß De sucht diesen INn der die Menschheit des Wortes, das Wort und das vVoAbstand überbrücken mıiıt dem Nachweis, daß Eusebius in seiner ihm angeNOomMMeNe Fleisch, und das Ziel der ensch-HE die Prozeßakten VO  } 268 benutzt habe (68—81) daß auch
die ater Von ntiochien 1mM TEe 354 und die VO Sirmium

werdung dargestellt werden. Das Ergebnis äßt sıch
zusammenfassen: Die LLLO PUOLG des fleischgewordenen351 einige Kenntnisse Von der Synode gehabt hätten. ber Gottessohnes An  2 für Cyrill nicht eiıne zusammengesetztePau’'us ird immer mehr miıt anderen Irrlehrern ZUusammengetan,die Nur wenig der nichts mıiıt ihm tun hatten Man wird Natur, das Ergebnis eines Zusammenfließens der mensch-

einige Zweifel behalten, ob mMa wirklich über seine Lehre klar en und yöttlichen Natur Es ist die eiıne uUun: NVeT-| iDformiert WAar. Von der Lehre her gesehen, wı1ıe sie de anderliche göttliche Natur, auch nach ihrer Vereinigungformuiert, wäre Paulus nicht eın Vertreter des dynastischen Monar- miıt dem Feische. Die enschheit, der die menschlichechianismus, der Jesus für einen bloßen Menschen Tklärt habe, In Natur Christi, ist der Zustand dieser göttlıchen Natur,dem der unpersö:  iche OgOS, die eiıshel Gottes, wIie ın 1nem die mıiıt einem Fleische verbunden ist Cyrill weiß nıichtsTempel gewohnt habe, sondern seine „Arrliehre bestand darin, daß Vo der arıstotelischen Anthropologie. Der Mensch ıst fürChristus iıne menschliche eele ZUugesprochen habe, während
die Vertreter der Logos-Sarx-Theo!ogie die menschliche Seele ın

ih nıcht eın aus einer menschlichen Seele und eiınem
Christus verwarfen, estio sicherer seine FEinheit wahren menschlichen Leibe zusammengesetiztes Kompositum, SON-

dern eiIn Geist, der mit einem menschlichen Leibe VeTl-
Riedmatten, de, Les acties du proces-de Paul de Samosate.Etud  171 SUr la christologiei .du d} siecle 1e1lburg ‚WeI1Zz 1952 aert, J La doctrine ristologique de Cyrille exXxan- "\‘1TIie avan la querelle nestorienne. 951 253
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ein1gt 1st CIN inkarnierter Geist Menschwerden el KL  hei darüber erhalten könnten wWIC die Akoimeten-
also für Nen Geist sıch mıiıt menschlichen Fleische sammlung zustandegekommen 1st un we ı1ele S16

vereINISCN. SO 1st das Wort enNns: geworden indem verfolgte. LEigentliche Klarheit könnten WITLFr 6808  _- g-
ein dem UuUNSeTEN 3808  es Fleisch anScCcCHOMMmM:! hat Das WINNEN, wWenn der Zufall uNns eiwas vyvoxn den and-
geht nıcht unbedingt auf die Leugnung mensch- schriften die and spielen würde, die Severus
en eele Christus hinaus aber damıt das Wort Ägypten gesehen en behauptet Im übrigen steht
ens werden kann, 1st die menschliche eele nıcht die Christologie s1idors der sich besonders auf Johannes
erfordeıt, das cyrillische System der Menschwerdung Chrysostomus stutzt noch SaNz Zeichen des Kampfes
braucht die menschliche Seele ıcht. den Arianismus demgegenüber die Gottheit

Merkwürdig ı1st nach dieser arstellung, daß Cyrill VO.  - den Christi mıt verhältnismäßig sorgfältigen Schriftargumen-
christologischen Kontroversen der Hälfte des anscheinend ten verteidigt Er irıtt auch für die wahre menschliche
nıchts weıß un! entsprechen: auch nıchts VO.:  - den Fortschritten, Natur des Herrn C1IiN lehnt e1in Trennung un Ver-

che diese Kontroversen gezeitigt en Wie Athanasius mischung der beiden Naturen Christus Jeicher
Cyrill einfach das chema ort-Fleisch durch Die menschliche
sychologie Christi bleibt danach völlig Schatten Die Einheit

Weise ab un gebraucht für die We  1se der Vereinigung
Sie der beiden Naturen edigli Schriftbilder Einen großken1st das große christologische nliegen der Alexandriner Einfluß hat auf die Christologie nicht M  OMMEN.wollen 1885081 jeden Preis den christologischen Dualismus vermelden

Nestorius bringt T1SLIUS 1nNe weıhel hinein betont Seine VO  w leidenschaftlicher Geradheit zeugenden Briefe
daß Cyrill Osterfestbrief un! SC1Nen 1Delkom- GCyrill assch nach Schm Sanz das harakter-

bild des Mönchesmentaren, un! Wal eIN1IGEN isolierten und kurzen Texten,
das Dasein vernun{füilgen eele T1STIUS anerkennt Es ıst schon oft darauf hingewiesen worden daß sich

154—1583), ber für den Einbau der Dis 1n der Christo- den Schriften des Origenes C1inHN Zug Zu  w{ ensch-
ogie erzielten Fortschritte Wäalr kein atz Se1NnNnem System heit des Herrn hin findet der ih VO den anderen
Das Werk ist sehr sorgfäaltig gearbeitet und Wafke zZuUu WUunNn- Schriftstellern der ersten Jahrhunderte unterscheidetschen, daß selbst die Christologie CYyTL.  1s Der 429 hinaus VeIl-

folgen wurde Grill1lmeier (a 169—182) schätzt die Bertrandi hebt SEC1INECEM Buche VOT em aus den
ZU größten Teil griechischer Sprache erhaltenenOriginalität Cyrills SeiNner etzten Entwicklungsperiode sehr

hoch C111 und Sspricht 1ihm 110e Einsicht i  3 die substantiale Einheit ommentaren den Evangelien die entsprechenden
zZwischen ott und ensch T1STIUS wWEeNn auch die Begriffs- Texte des Alexandriners heraus, stellt S16 unter die
bildung noch unvol kommen sel Zu berücksichtigen auch Überschriften Das Suchen nach Jesus, die Annäherung
manche edanken der Arbeit VO.:  —- on Le Sort du Jesus, das Aufnehme Jesu die Berührung mıt Jesus
consubstantiel nıceen: RevHistEccles (1952) 485—529 Des die und die a  olge Jesu IMNmen un bietet jedesmal529, und ebd (1953) 532—682, der die Theorie des
SOg Jungn1ican1ısmus entschiedenen und ohl endgültigen 10Ne€e gute französische Übersetzung Die Predigten des

UOrigenes, deren VOoOrT em sıch viele hnlicheKrıtık unterzogen Wwird Außerungen des Or en bleiben außer BetrachtIsıdor VO elusıum wäar e1nN bibelkundiger Vielleicht der erft die Unterschiede hl ernnNar:!Priester VO  D Antiochien un angesehener Mönchsvater. VO' Clairvaux, die enn‘' 10), VOoO denen bDer nichtEr War weder Bischof noch Abt Er hat 1nNe ungeheure Sspricht arlegen sollen, un! entsprechend diesen ZuUg der
Korrespondenz eführt VO.  — der uNns verhältnismäßig Christo Oy1Ee des Alexandriners tarker auf eın Gesamtbild se1ner
Nn erhalten 1st nla der Veröffentlichung dieser Christologie eintragen sollen Wahrscheinlich sind doch l1er mehr
Briefe durch Aigrain Quarante-neuf Jettres de als DUr uancen testzustellen
sidore de Peluse Paris 1911 hatte Lebon der Im Mittelpunkt der Untersuchung S
RevHistEececles (1912) 414 f hingewıesen auf die Un- steht die TEe VO dem Menschen

Die übrigengeklär  er der Christologie mıt der Isidor Verbin- Christus strengen S  1INnn des Wortes
dung bringen ıst Der erste TI1e bringt ET  —- christologischen Lehren werden nicht ihrer anzeh Breıite
hischen ext &7 UOEOV ÖVOLV, was icht bedeutet: nach besprochen Nach knappen Übersicht über die
naturıs duabus, ondern C1Ne monophrysitische Formel 1St Christologie Augustins den Jahren 3856 —301 behandelt
Man zuerst die Authentizität der Briefe un: den der Verf die Vereinigung des Menschlichen un (ött-

lichen Christus die menschliche Natur Christi als ichtÜberlieferungszustand ihres Textes prüfen. Severus vo  —
Antiochien behauptet Buch SC1INECS Werkes Contra allem mıiıft der menschlichen Natur Jeichen Repräsen-
rammaticum daß viele VOo  - Isıdor überlieferte Briefe tantın der menschlichen Natur die Deutungsregeln der
nestorianische Fäschungen un:! bezeichnet beson- christologischen Texte das affektive en Christi und
ders fünf Briefe als solche älschungen Von dieser An- SCIN menschliches Wissen.
reSUNS ausgehend untersucht zunächst diese Der Verf stellt fest daß die Christologie der abend-
fünf Briefe und meınt die Einwände des Severus be- ändischen Väter eigentlich noch NIg erforscht worden
wW165S5enNn 10808  - die Verderbtheit CIN1SET Texte und nıcht 1st Er selbst biıetet SECINCH Untersuchungen weıtlem
die Fälschung aNnzer Briefe Er unterzieht die Briefe Umfang parallele Texte aus den T11ien dieser Väter,

rhythmischen Untersuchung, Q us der sich ergibt wenn auch betont daß Urteile über diese Texte
daß der Verf mıt den Regeln der damaligen Kunstprosa Nu vorläufige Bedeutung en können In der latei-
vertraut Wäar Für die Frage ob Isidor 99 oder 99 nischen Christologie hat den Begriff un personä
duabus naturıs vertreten habe, die außere Kritik wieder eingeführt und Wäar auf TUn persönlichen

keinem rgebnıs Beıde Formeln kamen erst nach dem denkerischen Bemühens Die Entwicklung SEC1INeEeT Termi-
Todes sidors 448 Gebrauch doch findet sich die nologie verläuft drei tadien Der ens Christus
Formel O7 ÖVO DÜGEWV schon zwiıischen 453 und 435 bei rag die Person der Weisheit S  () Die Person des Wortes
Cyrill, Isiıdor hat S$1e6 kaum erfunden. Schm. hält für nımmt 1ne menschliche Natur die Einheit ihrer Person
wahrscheinlich, daß S16 VvVOo Chalzedonianern oder Mono- auf Christus 1st 1Ne Person ‚We61 Naturen Die
physiten J nach Bedarf interpoliert wurde Damit
schiebt das vielleicht verdächtige Zeugnis des Severus arBertrand‘ FT ystique de SUus chez Origene Paris 1951beiseıte. Zu lösen wäare das Problem ohl DNUT, WEeNnNn WITr

Van ave Recher:  es S1111 la christologie de ugust!:
Schmid, Die Christologie s1ldors VO. Pelusium, Teiburg L’humain et le divin dans Christ apres ugustin Treiburg

(  weiz 1943, (Schweiz) 1954 189 a ArE



160159 1955 Jahrgang 51 THEOLOGISCHE Nr. 4/5

Gnade Christi ıst das Prinzıip, durch das die Unio sich 16808  ; 1n seıner Änwendung auf den Logos un ıst dann
Ausdruck seiner leichwesentlichkeit mıt dem Vatervollzieht. Die hypostatische Union ıst als höchste Na!‘

das P rinzıp der Gnadenfülle und der Unsündlichkeit des Hier allein gy1ibt keinerlei Verschiedenheit zwiıischen
Menschen Jesus Augustinus hält auch entschieden an der Wirklichkeit Gottes und der Abbildlichkeit des Logos.
der Integrität der menschlichen Natur Christı, auch ihrer Für den geschöpflichen Bereich kennt 10808 ein %OT

ELXOVOL, das für ın eın eigentliches Bild Gottes 1m vollenKörperlichkeit, ın der himmlischen Herrli  eıt test
Seine re über die Affekte Christi bhıetet nıchts Neues. Q  INn bedeutet. Im geschöpflichen Bereich kennt
Das menschliche Wissen Christı schätzt sehr hoch e1INn. wenig W1€e die anderen Väter einen Unterschied zwıschen
Seine edanken über die Allwissenheit, Cdie Gottesschau ELXOV WIT würden Sagen: Natur) un Ahnlichkeit WITF
N: den Kortschritt 1n der Weisheıit sind aber nıcht ZuUu würden SaSCH:! bernatur) Er kennt auch nıcht den Un-
Harmonie gefügt. Vom Erfahrungswissen Christi spricht terschied zwıschen Bild als ontologischer eilnahme

nıcht 170 52) (Göttlichen und Ahnlichkeit als der vollen Fntwicklung
ber den Einfluß der griechischen E  istologie auf aäßt sich dieser Bildhaftigkeit. Die ontologische Bildhaftigkeit ist

1 einzelnen nıcht viel ausmachen. stutzt sıch ler auf die
wertvollen und T  K  eider ın der gahnzen Welt verstreuten nter-

VO Anfang gegeben vgl Z. 64 un 69) In
Die christologischen Anschauungen des

dieses %OT ELXOVO packt auch alles hineın, Was nach
suchungen an e TI uUuDNserer Begriffswelt ZU  I geistigen Natur des Menschen
UOstens verbreitet, daß Ma  — eigentlich 1U zwelı ntie gehört. Notwendig geräa dann ın Schwierigkeiten,der griechischen Christologie bezeichnen kann, dıe unmıiıttelbar ent-

wWenNnn darum geht, den Zustand des Menschen nachSiNnd: den erglell der Einheit VOonNn Leib und eele miıt der
Einheit der aturen in Christu.  S un! die eele Christi als Vermitt- er. Sünde sachgerecht bestimmen. urch weılı e1in-
T1IN der Vereinigung des Wortes mit dem Fleisch ber auch ander eigentlich wıderstrebende Gedankenreihen sucht
1ler 1aäßt sich nicht mit Sicherheit feststellen, VOoON welchem gr1e- diese Frage lösen 67 f.) In der einen edanken-
ischen ater die beiıden edanken entlehn reihe zerstort die un adıkal das XOT. ELXOVOL, daß

Im (Janzen gesehen ist die Christologie Augustins der ens auf einen anımalischen Zustand zurückfällt,
traditionel Die klaren Begriffe leiden manchmal (Z dem DUr durch einen schöpferischen Kingriff (ottes
der Begriff der Persönlichkeit und der Aussagengemeın- entrıssen werden kann. Das geht auf 1N€e wirkliche Zer-
aft) unter seinem rhetorischen Schwung Und ander- STOTUNg des Menschen hinaus, auf die Notwendigkeitseıits hat sıch auch nıicht Sanz VO manchen konven- einer euSs  öpfung ahnlich der Urschöpfung In eıner
tionellen Denkschemen befreien können (z 1n seiner zweiıten Gedankenreihe WIT: die Wirkung der un
Lehre über die Affekte) Man kann 19808 1n einge- dargestellt, daß das Bildsein des Menschen 16808 erdeckt
schränkter Weise VO  — e]ıner originellen christologischen wiıird (vgl 5)9 daß der innere Spiegel, INn dem die eeleAnschauung AÄugustins sprechen, greift olgende Ge- das Bild des Vaters sieht, getrübt iıst Es geht Iso bei
danken heraus, die hinreichen, der Christologie des der Entsündigung darum, diese Jrübungen entfernen.
ıne gewlsse Originalıität ZU verleihen. Sein rund- Hier ist die Notwendigkeit eines Einegriffes Gottes uUum
edanke besteht darın, daß der menschlichen Natur Ziele der Entsündigung nıcht mehr sechr stark, un die
Christi alle Vollkommenheiten zukommen, deren sıe Annäherung die plotinische XAUOAOOLS scheint nahezu-
ähig WAarT. Seine Überlegungen ber die menschliche liegen. greift bei seinen Erklärungen öfter auf die Vor-
Natur Christi nehmen einen breiteren Raum eın als bei gaänger des zurück, besonders auf ÖOrigenes, und unter-
seinen lateinischen Vorgängern. FEr hat Dasein einer streicht die Unters  jiede Vielleicht hätte ein Rückgrifwirklichen menschlichen Natur 1n Christus nıemals g‘- auf dıe platonische und plotinische Bildlehre der Klärungzweifelt, und INn se1lner Lehre ist atz für 1ıne wirkliche gedient. Jedenfalls hat mıt seiner Bildlehre die abso-
sychologie Christi, ohne daß diese näherhin ausgeführt lute Unvergleichlichkeit des Eikon-Logos 1m Sinne einer
ware. Er steht zwischen Hilarıus und Ambrosius. Er völligen Substanzgleichheit mıt (Gott stark unterstrichen.
nähert sich Hilarıus, indem die menschliche Natur Das Wäar notwendig, In der Bestimmung des eschöpf-Christi weıt über die Lage der anderen Menschen erheb:t, lıchen Bildseins ıst ZU einer harmonischen Lösungund doch hütet sıch VO  m den offenbaren Übertreibun- nıcht durchgedrungen.
SCH des Hilarius. Aber macht auch den Realismus des
Ambrosius nıicht mıt, der dazu neıgt, alle Unvollkommen- sınd gyle1l weı Untersuchun-
heiten der menschlichen Natur Christi zuzuschreiben. CN gewlıdmet. Leys? sıeht ın der Bildlehre Gregors

den Schlüssel für seine Lehre VOoO geistlichen Leben, dasspricht Iso nicht Ww1e€e Ambrosius VO  b Unwissenheit., VO Hauptstück seiner theologischen Spekulation un das ent-Zweifel, VOoO.  — WFortschritt ıIn der Weisheit, VO  — Verlassen-
heit Die menschliche Natur Christi steht für auf dem scheidende Argument Gregors 1n seiner Polemik
Gipfel der Menschheit Sie ist als Prinzip der na freı Eunomius 15) Die Bildtheologie ıst nıcht DU ergiebig

VO ens  en her gesehen, der nach dem Gottes
VOoO  b en entehrenden Folgen der rbsunde, gesichert geschaffen AL R  Yı sondern auch VOo  — der Dreifaltigkeit herBODCH alle ungeordneten Affekte und 1Im enu der der Sohn ist Bild des Vaters, der Geist Bild des Schnes.Fülle des Wissens. Ein Einfluß auf den Osten hat
kaum ausgeübt. Im Westen hat Se1INn christologisches Ge- Die Bildlehre hat auch christologische und ekklesiolo-

gische Wirkungen. Allerdings, mıt dem etztendankengut die Entwicklung weiıthin bestimmt. Die e1INn- beginnen, ıst die Bedeutung der Bildlehre für die 1r!  e’zeinen Aussagen des Werkes Van B.s sind gut belegt, die die Christologie und diıe Dreifaltigkeit nach den Jexten,Texte urchweg mıiıt siıcherem Tiff ausgeschöpft, die
Literatur ist eingehend berücksichtigt. Das Buch bedeutet die der Verf selbst nführt, nıcht sehr groß. Am inter-
einen guten Schritt vorwarts. essantesten ıst die Bildlehre noch für die Anthropologie.

Hier kommen denn auch die eigentlichen Probleme Ur
Sprache Die Auffassung Gregors, daß die an ensch-Bildtheologie

hat seine Bildilehre nirgends systema-
heit 815 ıne Art universales Konkretum, alle Menschen

tisch dargelegt. wıdmet den ersten Teil VO ersten bis AI etzten umfassend, VO  —_ Gott 1m An-
fang geschaffen wurde und da ß dieses Nn Menschen-seiner Untersuchungen den apologetischen Jugendwerkendes Hier kommen denn auch die beiden wesentlichen

Probleme ZuU Sprache, we die Bildlehre des stellt. Bernard, L’image de Dieu d’apres Athanase. Parıiıs 1952 155
Leyvs, S L’Image de Dieu chez Gregoire de vsse Brüsse!lDer Begriff ELXOV hat seıinen vollen Inhalt eigentlich 1651 144
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Homoiosis WITrd 1dent1s:! m1 Vergöttlichung als relig1iösem Motivges  ( als solches e1inNn Biıld Gottes SECIH, hat
schon manche Schwierigkeiten bereıtet. sucht, VO  \ Die Reiniıgung 1st Vorbedingung für das Gottähnlichwerden
AÄAnregung V S ausgehend, das Problem SINne der Vergöttlichung Die Gottähniichkeit wird auch dar-

geste unter der Form des Schauens verbunden mıL dem1n lösen daß der öpiung nach platoniıschen
Begriifen nıchts Unbestimmtes und Unbegrenztes g1ıbt, Verwandts:  aitstheorem ott schauen können, mMu. das

Auge götilich sSeın Zur Reinigung und Schau als drittesdait Gregor also 1Ne ständig un eiwa unbestimm oment die 1e des Guten hinzu, die Gottähnli  eit der
wachsende Mens  eit ıcht kennt Wenn Gott schaift, gele vollende und S1ie ZUT Ekstase bringen, der S1e ott
dann schaift eiwas Bestimmtes c.  au Umgrenztes sich selbst er  1CH TIiO1lg‘ die Te ann weiıter bei den
Gott kennt SECE1INECH Vorherwiıssen keıne Vergangenheit übrigen Neuplatonikern (25—35) Uun! wendet sıch über Philon
un keıiıne Zukunit Das Pleroma 151 schon vollendet (35—44) den christlichen Vätern VOL dem Nyvssener bes
den Augen ottes zugieıch unıversal und konkret und Klemens und Origenes Nach Klemens kann der ensch

durch Tugend allgemeinen, durch Apathie, Reinigung, Chau,das göttlıche Bıldsein beruht nıcht auft Leıil der
bwendung VO.  - dem innlichen, ott ähnlıch werden HinzuNatur, SONdern erlilalit das an Menschengeschiecht Das

105kommen rTrömmigkeit, Christliche gewendete platonischegılt übrıgens auch {Uur dıe an elit Tugenden (QOOVNOLS, ÖLXOLOG, 00L0G6), Versöhnli  keit W onltätig-
Mıt Recht Sagl daß die Bildtheologie VOLI em 1Ne Theo- keit Angleichung T1SIUS durch Gehorsam ih: un! das

ogie der Naa 1sSt Gregor enn‘' Der geschichtlıche. Zu- Evangelium, durch und eiligen e1s Bel Urigenes Spl:
stand der Ieinen atur nicht Eine GalNzZe el. für Be- das OLLV 1Ne untergeordnete 44—064)
griffe 1eln menschlicher Fähigkeiten werden Von ihm ZUTC Das Bildmotiv wird annn auch SelNner n  n
gerechne: ET enn 1so auch augenschein.ich die verhältnismäßig verfiolgt ausgehen! VO Platon, IUr den die Sinnenwelt Abbild der
moderne, wenn auch Beziehung notwendıge Hilifs- Ideenwelt ıst der ber nirgends entsprechen! dem KOosmoßs den
konstruktion der TeiNlen Natur niıicht ET den Meıschen VONn Menschen SCe1Nel Gesamterscheinung der die menschliche eele
Anfang qQanz konkret, uUuNseIel geschliıKeneren Sprache gesagt der Teil der menschlichen S5Se&a.e als on auffaßt In der
au{ das übernaturli: Ziel hingeordnet auch den Eigenschaiften mittleren und NeuerenNn Stoa SS die Verbindung VO.  - erwandt-
nach die WIT „natürlich“ eNNen gewohnt Sind sucht dıe chafts- un!| Eikongedanken hervor (67), und tugen!  afte Seelen
moderne Unterscheidung doch irgendwie GTegor hineinzutragen, Belwerden als Iräger der Ebenbildlichkeit angesprochen (68)
indem das Begrikispaar atur-Übernatur Parallele stellt Plotin wird der Bildbegriff spirıtualisiert un! schließ ich
dem Begriffspaar Geschaffen-Ungeschaffen und eiwas unbesehen SadIlnieN mıL dem Unsinnli:  en on WIrd ZUTT Grundanlage, die
Gbernatur, Ungeschalfien un! Nal gleichsetzt, nne ea!  en, der Homoi1l0sis ZUTFX Vereini1gung mıiıt ott gebracht WITrd ZUMm
daß das Nngeschaffen bel CGaregOr doch viel größeren Radıus ursprünglichen Zustand Bei Philon ist der ensch Abbild des
hat (vgl Des 100—105) untern1ımm' es chlu: iwa 0gOS, als Abbild Abbi.des anche Zeugnisse edig-

INn sSseinNnert nadentheorie, die Authentiziıtaäat der Dbeiden Ho- lich 1Ne Ebenbildlichkeit aQus Andere egen den Bedeutungsinhalt
milien: „In er facıamus homınem nachzuwelsen Die Sache der Ebenbildlichkeit darT, die sich N1e auf den Korper bezieht
ist hoffnungslos, wWıe zuletzt NO er. nachgewiesen hat SoONdern Aur auf den Menschen als e1s und Beziehung

ZUI Verwandtschaftslehre steht Lebensinha und Lebenseinstel-Ziel der tüchtigeh Arbeıt 5 7a 1st CS, das 0OLOLWOLG-
Motiv nach den Grundsätzen der philologisch MOLLV- Jung ihrer Bedeutung bringen 15  en INS:  ag den

geschichtlichen Forschung verfolgen Das E  E LXGOV- Eikonbegri£f Schließlich gibt Del Philon auch Belege, denen
der ensch als unmittelbares Abbild Gottes au{itrı 75—83heorem wurde el SoOweıit notwendiıg, miıteinbezogen, Bei Klemens VO.  b Alexandrien 1st der ensch (IE0D ganzweil bei dem Nyssener inhaltlıch mıft dem Homol10sı1ıs- allgemein Sinne niedrigen, en Menschen unterscnleds-

Motiv zusammen!iaälit Diese Gleichsetzung 1st ıcht MOoS- 10S zukommenden Ebenbildlichkeit Irager der natürlichen Gottes-
lich ohne C1HNe edeutsame Verschiebung der nhalte be1l ebenbildli:  keit 1s5t der Nous W1e bei Philon, DUr daß T1SIUS
Wl ursprünglıch verschiedenen Motiven. Um diesen anscheinend die Stelle des philonis  en 0g0os Zu der
Bedeutungswandel klären, hat M SCLUHCI Untersuchung niederen Gottesebenbildli  keit (0)1408008 hinzu 1nNne hoöohere Ahn-

ichkeit durch den ethisch estimmte: Nous, und schließlichüber Gregors Gottähnlichkeitslehre 3808° es der
beiden Frage kommenden Motive VO.  \n Platon VOI- erscheint ELXOV auch als geistig-sittliche Vo.lendung, 1Iso der

Bedeutung VO  - Homoiosis In I1SIuUs ist das Bı.d höchstengeseizt Dadurch wird Arbeit wenıigstiens Ssoweıt Sinne vollendet Deshalb kannn den Menschen Vorbild S@11,.die griechischen Philosophen Frage kommen un Die Abhängigkeit des Bıldseins VO:  =)| ugenden un! sittlichen
auch durch Zusammenfassung der Tre der Eigenschaften hervor 83—91)
jüdischen und christlichen Schriitsteller unent- Für die Homoiosislehre Gregors ergeben sich folgendeehrlichen Grundlage für jede Arbeit über die Bıldlehre Gesichtspunkte Homoiosis 1st für iıhn Gegensatziırgendeines Kirchenschriftstellers SCINEN christlichen Vorgängern nıcht zunächst C1IN Ziel

Nach Platon verähnlicht siıch der eNnscCh, der anach strebt das anzustreben ist sondern der ursprüngliche Voll-
gerecht und tugendhaft werden, weıt miıt ott WIie
überhaup möglıch 1st ber dieses Streben muß Nneu 8111-

endungszustand der der wiedererlangte ursprüngliche
Vollendungszustand Mit on hat Homoiosıs denselben

seizen Auch die ottesfreundschaft ste. dem besonnenen, maß- Inhalt nämlıch den an der nade, der auf dervollen und gere!  n Menschen MHen., ittel ZUTL Verähnlichun
miıt ott ist auch die hilosophie, als Beschäftigung miı1ıt dem LETOUVUOLOA OEOtTNTOS gründet Gregors Spekulation geht VOo  [

Gottlichen. philosophisch theologischen Gedankengängen aus uUun: be-in der mittleren Stoa omMm das
„Motiv auch ZUT Ge.tung wird el die Tkenntnis Gottes NUuTLZ auch viıelleicht ohne sıch dessen ausdrücklich De-

mıt dem OLLV verbunden (Cicero, Seneca, Epiktet, Hinter- wußlt SCIH plotinische Gedankengänge, oft bis nach-
GgIun! Poseidonius), ebenso die Verwandtschaf: mıL ott die auf weisbare orlagen hineıin besonders auch solche ästhe-
göttlichen Keimen un! Anlagen beruht und durch naturhafte tischen harakters, un: plotinische WortprägungenTugend ZUT Entwicklung gebracht werden kann (C1ceTro, Mark
Aurel) Auch ohltun ZUTI Verähnlichung mi1t Gott Bevor- (ÜOETN, änddeıa XO aOOTNS) In der Volkspredigt betont

der Nyssener mehr den dynamischen harakter derrechtigt ist aIur ber der Philosoph Bei Seneca omm aller-
ings manchen Stelen 1Ne eisteshaltung ZzUm Ausdruck die Homoiosis wWw1e Vorgänger ıchtig ist daß das
Ssıch ott 1n Weise überlegen fühlt Begriffspaar AÄhnlichkeit-Bild nach ilLm DUr auf den

Bel Plotin geht darum, daß die egele sich VCN em Menschen angewandt werden annn un Voll-
Fremdartigen rein1lge, um wieder der durch das Sınken endungszustand des Menschen bezeichnet Die verloren-
1e Materie verlorengegangenen Ahnlichkeit mıiıt ott kommen CRAaNgeNe AÄhnlichkeit un Bildhaftigkeit wird wieder-in hergeste durch Reinigung, tugendhaftes eben, Nach-

/a er: H,, Homoiosis heo Von der platonischen An- ahmung Christi uUS W, bis AT wiedererlangten Teilhabegleichung ott bıs ZUFXF Gottannlich  K  eıt Deı Greyor VO.  s Nyssa. Gott Vom dynamischen Kikonbegriff her ist demTeiburg (  weiz 1952 1833
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statischen Homoiosisbegriff 1Nne gewlsse Dynamık e1N- steigen, Das geschieht hne beträchtlichen Unterschied u
ehaucht worden. DuoLG ıst für Gregor begnadete Natur ın seinen gelehrten ommentaren wie ın seinen Predigten das

olk Bei en sich ach de weı Trten, den dreifachen(vgl 96) und ist gleichbedeutend m1L ELXOV VEOU oder
1nnn der Schrift bestimmen, die unterschieden seıinÖNWOLWOLG ÜeOo'  U, Der Unterschied FL Neuplatonismus liegt

darin, daß bei diesem die eele ıIn ihrem ursprünglichen wollen (141 Diese beiden Arten liest de nicht NUur aus
ein1gen Stellen heraus, die professo darüber hande!n, sondernZustand wesenhaft öttlich 1st, während s1e bei Gregor entnımmt S1e der anzen tatsachlichen Exegese des Alexan-AUrTr: na gottähnlich un Gottes en ist driners., Im ersten chema 1st die Reihenfolge: istorischer, INOTA-
lischer und mYystischer 1Nnn. Im zweiten chema sind die beidenVäterexegese Jjeiztien Glieder umgestellt de moöochte el Sınnreihen Z7Uurück-
hren auf das infache oppelschema Geschichte-Geist Der reinZu welıl Bänden der Sammlung „Sources chretiennes”

D und 16) hatte de Luba 1ne Kinleitung geschrieben., christlich-theologische Charakter des Fortschrittes VON der Ge-
schichte ZU e1s hebe kar ab Von jJeder Vom Hellenismusdie sıch mıt der exegetischen Methode bei Origenes her beeinflußten Exegese Die TEe des Alexandriners VOefaßte Die versprochene Fortsetzung Wäar ausgeblieben. geistigen INn der Schrift betrifft Der nicht NUur das A 1 wWenNnnDiese einleitenden Kapite] sind, ZU Teil überarbeitet, sich auch vornehmlich mıiıt ihm befaßte uch das Evangelium istIn eın umfangreiches Buch 8 hineingenommen worden, in gewissem Inn Aur u  sta  e, und INa  } enn:; die Vorwürfedas den Untertitel rag Das Verständnis der Schrift Origenes, verflüchtige uch das Evangelium Seine

nach ÖOrigenes, Es steht iın dem Buch viel VvVon ÖOrigenes auf einen höheren AInNnn hinzielenden emühungen machen tat-
und uch viel VO  — de ubac, und ıst nıcht immer sachlich VOT dem Evangelium NC halt, und de meint, daß
el beide auseinanderzuhalten. de aCcC verfügt über sıch l1er beinahe Te mıt „den besten eutigen Historikern, gläu-
1nNne ungeheure und durch eindringende Arbeit beträcht- igen wıe ungläubigen“ SChTreIite' Dıs Z.U „ew1gen

Evangelium“ bis ZUT tieisten Wirklichkeit, welche daslich vertiefte Belesenheit. Er legt aber nıcht eın loses
Gefüge VO.  a Zitaten VOT, sondern meiıstert seinen

„buchstäbliche Evangelium“ bezeichnet, indem S1ie vorbereitet
Das buchstäbliche Evangelium stie. als Zwischenglied ZwischenStoff, weiß ih einprägsam Tormulieren un bereichert und der eigentli  en Wahrheit, dem Endzustand Wenn auchih mıiıt seıinen eigenen Gedanken und auch durch Über- geschichtliche Schau 1 modernen Inn abgeht und Se1nNn Empfindenlegungen, die ihm VO  — zeıtgenössischen Schriftstellern für geschichtliche Entwicklung nıcht sehr entwickel ist, stehen
doch KTEeUz und Auferstehung Christi als geschichtliche atsachenzugeflossen SIN  d. Zugleich breitet auch etiwas VO  - dem ın unserem 1nnn für ihn fest, und sie bewahren ihn VOoOr demGlanz selines Stiles arüber a Uus. Man hat oft den Eıin- Abgleiten ın reine Allegorie (246—0294), es auf endruck, WEeNnNn INan eiwas VO  a ihm liest und Ma  } liest einen els ZUrück, der hinter der Inspiration der Propheten undiıh immer wieder Nn daß das achtvolle Aufgebot auch hinter dem Schriftverständnis des einzelnen Gläubigen ste.geschickt verteilten Zitaten mehr der Untermauerung Er möchte damit ber doch nicht einem TrTein. subjektiven Ver-

der eigenen Meinung, nicht SaBCN: JIhese dient, ständnis der Schrift die Wege ebnen, sondern weiß sich und
alle Gläubigen die Auslegung der Kirche gebunden, Uun!als der nüchternen Erhebung des tatsächlichen Sachver-

haltes. Vielleicht ıst der Eindruck auch wıeder eiN-
STE. niemals der Schrift als Herr gegenuber, sondern als demü-
iger Diener. Die Schrift selbst ist eine Verleiblichung des 0g0osseitig iormuliert, denn de hat doch 1n manchen seinerT ber sS1ie ste als solche nıcht allein da Es ireten ıhr ZUTwirklich bedeutenden zahlreichen Werke In scharfsin- die Menschheit Christi, die eele, das All, die irche un! Vornıger Analyse ungemeın wichtige Erkenntnisse bedeu- em die Eucharistie Gerade die Seiten, die de der ucharistie-

tungsvollen Fragen der Theologie beigesteuert. ber Te widmet, sSind ausgezeichnet, und s1ie stelien einen wirklichen
gerade 1n dem vorliegenden Buch geht ihm anschei- Fortschritt egenüber den Aussagen der bisherigen Orschung
nend 1ne Lieblingsthese, eben eın bestimmtes dar (355—936.;
Schriftverständnis, dem zur Anerkennung verhelfen ll Natürlich ıst diese Zusammenfassung völlig unzuläng-lı  - Vielleicht ıst daran der Verf selbst nıicht SanNnz -Die Untersuchung verläuft 1n ht ] mit schuldig, weil praktisch Nnıe zusammenfTaßt, VO Themaden Überschriften: Vorwürfe UOrigenes, Urigenes anscheinend abschweift, dabei Te Erkenntnisseals Mann der Kirche, der buchstäbliche Sinn, der geistige ausspricht un dann den Leser wıeder weıterJjagt. VonSinn, das Kvangelium, Geschichte und Geist, Inspiration einem Register hält anscheinend auch nichts Seineund Kinsicht, Verleiblichung des Logos. Schlußfolgerungen sSind auch wieder keine Schlußfolge-Die Vorwürfe Urigenes sind bekannt Schwerwiegend runsen 1mM üblichen Sinne, in denen 190828  > erfahren könnte,ist besonders der Vorwurf des Porphyrius, daß die allegorische WIe die verschiedenen, Vo Verfasser geäußerten Er-Mythenerklärung auf die christlichen Geheimnisse übertragenhabe ach de gibt keinen zweigesi  tigen mit dem STAar.

kenntnisse sıch ZUuU Einheit fügen, sondern, trotz en
immer wieder angebrachten Einschränkungen, eın VONübertriebenen egensatz zwiıischen Buchstaben un elst., ist

weder Rationalist och exiravaganter Mystiker, sondern ein Mann
schönen Gedanken und funkelnden Zitaten erfülltes

der Kirche, der sich der regula ecclesiastica verpflichtet weıß und
Manifest zugunsten des geıstigen Sinnes der Heiligen

der auf innige und artie Weise miıt Jesus verbunden ist. Es geht Schrift Und drängen sıch dem Leser eiNıge Fragen
ihm darum, mit seiner allegorischen Methode das Christen- auf, die nıcht unterdrücken magß. Sol] INn&  - icht eiN-
tum Von Judentum und Gnostizismus abzusetzen, Iso einerseits fach aßch, daß Urigenes für NseTrTe Zeit, die es doch 1Ndem jüdischen Buchstaben auszuweichen un auf der anderen Seite manchen Dingen des Schriftverständnisses erheblichdie Einheit der Gottesidee In den beiden estamenten aufzuzeigen. weiıter gebracht hat un auch die rechte Methode besitzt,Besonderen Nachdruck verlegt de auf den Nachweis, daß noch größere Fortschritte Zzu machen, als exegetischesuch den Literalsinn anerkannt hat Im amp den S11 Vorbild iınfach ausschaltet? Ist nıcht trotz allen -Nnarismus hat allerdings Bibeltexte, die sich besonders auf dieLehren Vom Urstand und ndstan! beziehen, grundsätzil.ich le- zubringenden Kinschränkungen viel stärker vom elle-
gOoTisch ausgelegt, und wurde amı ZU)!
sehung, Werkzeug der Vor- Nnismus infiziert, als INa  n} zugeben möchte? Ist nicht diedas die Apokalypse für die irche hat (102—104 buchstäbliche Deutung der Schrift, mıt all den Mitteln,(de sucht ann das eXegetische Begriffsschema desOrigenes aufzuweisen, Qus dem sich ann doch ergibt, daß

welche die moderne Exegese unNns bieten Crmäg, e1ln-
fach das Ideal? Können WIT dı eine Deutung des AT,In dem Literalsinn Nur e1in Sprungbret sieht, selbst dort,daran es  d  7 einem geistigen Schriftverständnis aufzu- die 1n der Claudelschen Verfahrensweise miıt unglaub-
en dichterischen Freiheiten alles un jedes einzelne

R ubac, de Hl Histoire et Esprit L’intelligence de l'’Eeriture 1 christlich umdeutet, überhaupt vollziehen? Hat
d’apres Origene, arıs 1950, 443 nicht das se1inen Kigenwert, der 1n vielen Dingen
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selbst hat 1n einem anderen Buche 19 mıt demdurch das Evangelium ubDerho un vervollkommnet
wurde, den InNna  en aber schlicht auft dem Standpunkt eben eiwas merkwürdigen, VON Hilarıus (De mYyster1s 1, 13)
der Männer des stehen lassen muß, ohne auf Biıegen entlehnten 1ıte gezeigt, w1ıe sıch die t1
und Brechen das christliche Gedankengut hineinzu- g 1 vorstellt. Das Werk behandelt VOT em
pressen? Anders gesagt Ist nıcht der Wortsinn erster Väter der dre  1 ersten Jahrhunderte Es untersucht fünft
Stelle der „geistige”, VOo inspirierenden Geist gemeıinte Iypen: Adam un das Paradies, Noe un die int£flut,
1nnn Die 1r scheint jedenfalls In ihren offiziellen das pfer Isaaks, Moses und den AÄuszug aus Ägypten
Verlautbarungen zunächst diese Auffassung vertreten. und schließlich den Josuezyklus ıll mıt seinem
Und muß nıcht auch autf der Suche nach typischen Sıinnen Buch einen Beitrag ZU  —g es der Schriftdeutung In
die größte Vorsicht obwalten, ist Jler nıcht cdie ntl] Grund- der Väterzeit bieten. Aber 1n selner Absicht hat SsSeıin
lage maßgebend, un muß nıicht selbst bel Paulus die Buch auch einen theologischen Sinn. Von jedem ema
Kıigenart selner VOoO  a rabbinischer Methode geiragenen wird zunächst 1ne Vorgeschichte geboten, wird
Ausdeutung des klar un abstrei  end berücksichtigt se1ine eventuelle Verwurzelung 1m un un 1n der
werden? Jedenfalls InNnas einen nach der Lesung eiınes palästinensischen un alexandrinischen Judenschaft nach.
olchen mıt Heuer un Überzeugung geschriebenen gewlesen. gylaubt, echte Iypologie besser VO der
Buches ıne ernste Sorge die Zukunft der Kxegese vorwiegend philonischen Allegorie unterscheiden
beschleichen, einer nüchternen, sachlichen, uchstaben können. Die Schriftdeutung der Väter stellt nach iıhm
orJıentierten Schriftdeutung, die S nach manchen Stim- 1ne Verlängerung der messianıschen 1Iypologie der
Ine  m urteilen, SOW1€eS0O schwer hat, siıch EN- Propheten dar Er meınt auch, daß die Predigt der
über dieser Strömung 1Mm Jüngeren französischen Klerus, Apostel VArE großen Teil dem Nachweis der Verwirk-
die langsam auch manche Dogmatiker un LELxegeten lichung dieser Fıguren In Jesus VO  - Nazareth ZU
erfaßt, überhaupt durchzusetzen. Gewiß bietet de in Gegenstand hat, un unterstellt, daß S1e Testimonien-
seiınem lehrreichen und wıirkliıch großen Werk auch Manl- sammlungen besaßen, ın welchen diese Figuren UuSam=ml-
ches Antidotum uferlose Allegorie, und mengestellt - Die Schriften des zeıgien chon
auch bei ihm nıcht charfen Urteilen über das Un- einen fortgeschrittenen Zustand dieser apostolischen
genügen der orıgenistıschen Kxegese, aber der bleibende Typologie, und dabei seıen weıl Tendenzen unter-
kEindruck ıst doch für die behutsame, nüchtern und VOI- scheiden, zuerst die des Mt, welche diese Figuren 112
sichtig voranschreitende un schlıeßlich allein ZU. Ziele Leben Jesu In Einzelheiten verwirklicht ndet, un dann
führende Methode nıcht cehr günslıg. die des Jo für die sS1e sich In den akramenten der

Auch das Buch VO  en Danielou?® ist auf den Ton 356 verwirklichen. Die Kırchenväter etzten diese
der Begeisterung gestimmt. Ks handelt sich In dem Buch Tendenzen fort. Die eschatologische 1ypologie des
offenbar Vorlesungen, wıe manche Überleitungen sel VOT allem durch Irenäus und Örigenes vertreten. Die
un auch manche Figentümlichkeiten ın der Zitations- Katechesen er die Sakramente lägen ın der Rıchtung
welse beweisen. In vier Büchern wird als Mannn der der johanneischen Iypologie, während ein eiwas dün-
Kirche, In seiınem Verhältnis ZUT }  e als Systematiker Jraditionsstrang, der besonders In Jerusalem und
un schließlich als ystiker dargestellt. Eine Rehabilıi- 1m Abendland vertreten sel, au der Mt-Überlieferung

stamme. Die Anwendung der Figuren auf das christ-terung des Alexandriners ıst heute eigentlich nicht mehr
notwendig, da allerseits anerkannt wird, daß nichts ıche Seelenleben, die bei Paulus und 1n etr aum
elehrt hat, wWäas mıt der bis dahin festgelegten TEe angedeutet sel, WITd 1n außergewöhnlich reicher Weise
der Kirche 1n offenem Widerspruch stand. Die Liste entwickelt ın der Strömung, die sıch VOo  en dem Alexan-

driner Klemens bis Gregor Vo  u Nyssa hinzieht. Esseiıner Irrtümer, mıt späteren Augen geschaut, ıst oit
aufgestellt worden. möchte eiIn Gesamtbild machten Sıch aber auch Seiteneinflüsse geltend, we

des entwerfen, 1ne Synthese der bisher 1n Einzel- die typologische Exegese modilizıerten und ihr bisweilen
untersuchungen niedergelegten Worschungsergebnisse, Das ihren Charakter aufprägten. Hierzu za der Einfluß
ilı allerdings nıcht bedeuten, daß selbst nichts Philons auf die Alexandriner, auf Gregor VO  - Nyssa un
agen hat Den wesentlichen Zug des sieht darin, Ambrosius, der sehr 1n die Kinzelheiten der chrift-
‚daß eın Mann der Kirche Wär 1m vollsten Sinn dieses deutung hineinreiche un w1ıe die ynostische KLxegese
Wortes“ und daß „VOTr allem der Lehrer des Gottes- nach Verbindungen zwischen der sinnlichen und der
wortes WÄT, der inspırıerte ( Deuter der Schrift es intelligiblen Welt suche. Kın zweıter Seiteneinfluß hege
übrige, Theologie, Spiritualität und Apologetik, gründet ın der jJjüdischen Exegese, welche nach dem Zeugnis
darauf“ 304) Am kürzesten ıst das Kapitel über die Justins un Hieronymus’ die Verwirklichung der Figuren
Mystik ausgefallen, aber glaubt wo nach den Wer- ın den Kreignissen des sieht Dieser Einfluß machte
ken VO.  - un p} nıcht mehr arüber sıch besonders 1ın Antiochien eltend und führte einer
gCh sollen In uUuNnseTem Zusammenhang interessiert Zzu großen Beschränkung der messlaniıschen Schrift-
VOT allem die Darstellung der Lehre über die Schrift- deutung. Schließlich gylaubt D! über alle erschieden-
deutung. Gegen de Lubac hält der Unterschei- heiten un Abweichungen hinaus doch 1Ne Übereinstim-
dung zwischen Allegorie und Iypologie fest Seiner 7 MUung der verschiedenen Schulen 1n grundlegenden Fi-
wohnheit entsprechend unterscheidet auch hier ZWi- u  301 feststellen können und ın ihnen einer Wirk-
schen em, wWwWäas Bestandteil der kirchlichen Überlieferung ichkeit gegenüberzustehen, die Bestandteil des „depö

de la tradition“ sel.und entsprechend annehmbar bleibt, und zwischen dem,
WwWäas durch den Umwelteinfluß 1ın die Gedankenwelt des Hier wird auch die Kritik einsetzen mussen, Bevor INa  =]

hineingekommen ist und ausgeschieden werden muß eiwas als Tel  estand des Depositums hinstellt, mussen die Giren-
VÄS  5 enn doch bedeutend SOTgSAaMET gezogen werden, alsist der Überzeugung, daß sıch mıiıt selner Typologie ler tut Eine gewisse Typologie, die ber 1mM grundgelegt 535elnauf der überlieferten Linie hält, während mıiıt seiner und bei der ine WIT!  e, Iso feststellbare Analogie zwischenAllegorie weıt übers Ziel hinausschießt un die späatere YpPpus un! pt_itypus estehen muß, Mag Ma  »3 zugeben undSchx_iftdeutu'ng 1 ungünstigen Sınn beeinfÄlußt hat

10 Ders., Sacramentum Futuri, Etudes SUT les Origines de
Ypolcgie ique. Paris 1950 2653Danl$lou‚ KF Origene, Paris (1948) 310
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Garl mit er Vorsicht 1mM einzelnen, u umgrenzten Fall Daß ıne Beschäftigung miıt dieser Art Kxegese für die
1n€e gewisse Notwendigkeit aIiur statuleren. ber die Typologie,
auch die beste, muß doch immer ZW  1  10 bleiben. Auch 1er

Geschichte der JTheologie der Väter ertragreich se1ın kann,
das zeigt auch 1n einer weıteren Untersuchung 1!,kann INa  - Aur S  T daß erster Stelle der Literalsınn stehen

muß Und damıit ı1st auch schon gesagt, daß die Typologen ET7- welche den 1te Täag und Lıiturgie. Es
ahrene und üchtige ‚Xegeten Seıin müssen, die sich jeden Schritt wird also ıer keine biblische 1heologie 1m heutigenSinn geboten, sondern biblische Iheologie der Väter FEsüberlegen un! VOTLT ihrem wissenschaftli:  en CGewissen echtferT-
igen. Fuür die große Masse WITrd auch die oi0gie niemals den wird ın symbolischer Ausdeutung des und 1ne
ersehnten Zugang ZUX bringen konnen., ‚am soJll in keiner auf die Liturgie beschränkte Theologie der Sakramente
Weise bestritten werden, daß die Arbeit D.s nicht ein Bei- der aufe, der Firmung un der Kucharistie, des Sonn-
LTag ZUI es: der iXxegese 1n der Väterzeit ist, voller Merk- tags un der ersten ristlichen Teste gegeben, Aufswürdigkeiten, VO. denen die größte vielleicht die typologischen,
iın Wir.  eit rTein allegorischen Spekulationen Sind

Ganze gesehen, handelt sıch 1nNe Synthese der
altchristlichen Katechese nach der auie(217—23

Vieles, Was hier als 1ypologie dargeste wird, ıst anche Abschnitte dQus diesem und dem vorhergehenden Buch
SiNd vorher schon als Artikel in einzelnen Zeitschriften erschienen.reine Allegorie, kein Schriftsinn, keinerlei echte Über-

lieferung, sondern Jedigli Zeichen einer bestimmten, eshalb wird nicht, W1e Nns üblich ist, darauf hingewiesen?
VO  5 rabbinischer Allegorie und philonischer Spekulation
geprägten Kultur und 1ne ehr zeitbedingte Art, mıiıft 11.Ders., et liturgie La theologie biblique des sacrementset des etes d’apres les Peres de \ Eglise. Paris 951 479Schwierigkeiten grundsätzlicher Natur fertig werden.

reiber, eOTI9g, Deutsche Wissenschaftspolitik Von Bismarck
2uUu m Atomwissenschaiftler tto ahn, Hrsg VvVon der Arbeits-

(Staat, Gemeinden, Kirchen, ireiwissenschaftliche Vereinigungenund Gesellschaften, einflußreiche Gelehrtenpersönlichkeiten) DZW.gemeinschaft Iür Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, den Vorstufen einer OTrganisierten Wissenschaftspflege 1mM „DUun-Abt. Geisteswissenschaften, eft Westdeutscher Verlag
oln und Opladen 1954,

ten Filigran des euts:  en Territorial-Staates 1m Spätmittelalterund ın der Neuzeit (Universitätsgründungen, reformatorische
Die Wissenschaft annn Aur In Freiheit gedeihen, tridentinische Anregungen, Förderungen In der Aufklärungszeit,

jeder Zwang iut ıhr Schaden Daher möchte sıch - Gründungen VO:  } staatliıchen Wissenschaftlichen Akademien, AÄAnNn-
nächst das Mikßtrauen SCH, WwWenNnn Ina  > VO  w „Wissen-

sätze überregionalen internationalen Instituten), Von derweıtschauenden eutschen Wissenschaftsfürsorge ım Zeitalterschafts-Politik", also VO  } politisch gelenkter un beeıin- Bismarcks und den gesamtdeutschen Wissenschaftsunternehmun-Üußter Wiıssenschaft ört Indes, Wissenschaftspolitik gen, die durch die Reichsgründung heraufgeführt wurden, wirdmuß nicht immer wesensiremde Bevormundung der Kapitel gehandelt (Reichsgesundheitsamt, Physikalisch-tech-Wissenschaft bzw. einzelner ihrer Zweige durch den Nısche Reichsanstalt, Archäologisches Reichsinstitut 1n Rom, Ger-
Staat oder andere öffentliche Verbände bedeuten. manısches Museum ın Nürnberg, Ausgrabungs-Expeditionen). Ineinem weiıteren Kapite] WITd, 1n solch betonter Weise ohl]l ZUWahre Wissenschaftspolitik ıst nichts anderes als För- erstenmal, das und tätige Interesse, das Kaiser ilhelm Ilderung der Wissenschaft zunächst ihrer seibst wil- persönlich der Forschung entgegenbrachte, SOWwI1e die MHentlichelen, ıst Mäzenatentum groken 115 hne asselbDe un Drıvate Unterstützung DZW. Neugründung zahlreicher WIS-kann wenıgstens heutzutage keine große Wissenschaft senschaftlicher Institute in seıner Ara dargeste und auf diegedeihen, kıne wohlverstandene Lenkung der Wissen- Bedeutung hingewiesen, die Von jetz ab auı der Großindustrie
schait ıst notwendig, damit S1ıe sıch ıcht 1m. Kleinen als Wissenschaftsfaktor ukommt Der Gründung, Entwicklungund Leistungsgeschichte der größten deutschen Wissenschaftsver-verhere, SONdern auch iur die Aligemeinheit fruchtbar eiNiguUng, der Kaiser-Wilheim-Gesellschaft undund aut notwendıge Zeıtauigaben hıngeordnet werden 1, der Max-Planck-

ihrer Nachfolge-Gesellschaft, Sind die folgenden Kapitel ge-könne. iDas ıst C: wWwWäas der Verfasser dıeser weıt auSs- widmet Sie tellen ohl die bis jetz' gründlichste und sachkun-holenden und alles einschlägig : Bedeutsame herein- digste Zusammenstellung ZUT Würdigung dieser erühmtenholenden Schrift unter Wissenschaftspolitik versieht, weit Verzweigten deutschen Forschungs- und Wissenschafts-Einrichtung dar. ber bestimmende Persönlichkeiten WI1e Har-Kaum eiInNn anderer als ware ımstande, 1Ne solch e1iN- nack, Rathenau, Schmidt-Ott uü, erfahren WILr vıel Neuegs unddrucksvolle Übersicht ber die zahlreichen WI1Ssen- Interessantes. Erst recht gilt 1€e3 VO: Kapitel, das die Öffent-schaftspoJlitischen Bestrebungen und Leistungen, die der liıche Wissenschaftspflege der W eimarer Zeit behandelt und aQusdeutsche aum 1n den vErgangeNEN 100 Jahren gesehen dem eigenen Miterleben un: Mitgestalten des Verfassers Nerausgeschrieben ist. In einem sehrhat, schreiben. Denn seilbst Wäar und ıst Ja Schon eindrucksvollen AbschnittE1N gEesegneies Menschenalter lang als ungemeılin ‚. (9 apite. werden sodann die deutschen Wwissenschaftlichen Aus-landsinstitute Na iNrer Entstehungsgeschichte, Leistung un 1N-regender, umsichtiger un tatkräftiger Wissenschafts-und Kulturpolitiker tätıg, zunächst als Abgeordneter des
ternationalen Bedeutung einer ANnregenden Betrachtung unter-
Le [  a Nachdem m1t bewegten Worten cdas Absinken der deut-Deutschen Reichstags 1n der Weimarer Zeit und nach schen Wissenschaftsgeltung und -leistung 1m Dritten Reich Ge-dem zweıten Weltkrie als einÄußreiches Mitglied der childert worden ist, erhalten WIT ineMax lebendigen Überblick-Planck-Gesellschaft und anderer W%_ssensd1aftsorga- ber die Wissenschaftsentwicklung und -pflege in der uen deut-Nisationen. Der Biograph Georg Schreibers wird ein-
schen epu (10. Ü, F: Kap.) kin eigenes Kapite] WIird annder bayerischen Wissenschafts-Politik gewidmet, Was nicht ANUTrTmal eIn langes Kapite] über seıne Wissenschaftsför- dem süddeutschen Leser ıne besondere Fr
sachlich

ude bedeutet, sonderndernde lätigkeit und ihre Erfolge schreiben haben. ın der sehr unternehmungslustigen nd erfolgreichenwırd eIn stolze un für die Geschichte der deut- Wissenschaftspflege begründet ist,schen, Ja UTro
die der Bayerische aat, VOTI-

Kapitel werden
päischen Wissenschafts-Pflege wichtiges nehmlich unter den Wittelsbachern, betrieben hat Ein etztesKapitel erhebt un! begründet die recht eitgemäße Forderung:1TIUr: VOTI der Wissenschaft!In den: beiden ersten Abschnitt selner Schrift SPTricht der Mit ernsten Worten werden

Verfasser Von den TIräJyern der eutischen Wissenschafts- und
ıer aa und Wirtschaft auf die Pflicht die Notwendigkeit

Forschungspolitik und den Moti hingewiesen, die Wissenschaft eNntsprechend ihrer Bedeutung für-ven ihrfar VYiiss-e?nsidl-aftsfciiir\i“lemng die moderne Welt no mehr als bisher A unterstützen un  C VOI
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em auch die wissenschaftlich arbeitenden Menschen gebührend ge)  aß den Schichten der Aufeinanderfolge 507gSam verglichen
entlohnen Sieben ganzseltige OI0S VO.  - eutschen Ge- hat Immer wieder gab „Nachträge wenNnn sich ihm NneUue

Quellen erschlossen, und soviel nderungen Einzelnen dieselehrtenpersönlichkeiten schmücken die auch mit mancherlei peTI-
sönlichen Erinnerungen des Verfassers belebte, verdienstvolle räge en  ° dem Grundgedanken vermochten sie
Schrift. nichts mehr zZu andern, SO1YSAM W.dIel die eren Ergebnisse

Jos Oswald herausgearbeitet und fundiert.Passau.
Der vorliegende SC Band behandelt die Religionen

siıbirıscher Stämme, jedesmal In erschöpfenden Mono-
Schmidt, Wilhelm, P., Der Ursprung der Gottesidee., Eine graphıen miıt allem vorhandenen oder wenıgstens -

historisch-kritische und positive Studie Band XL, Ab:t.: Die reichbaren Material: der akuten, ursprünglich Turk-
Religionen der Hirtenvölker, Die asiatischen Hirtenvölker. stamme, später Baikalsee wohnend, jetzt ZU oberen
Die primär-sekundären Hirtenvölker der Jakuten un! der
ojoten-Karagassen sowle der Jenisseier und die yYnthese der Lena bis zZzu ismeer abgedrängt. 1er gelingt die MEı

Münster Aschendor: 1954 terscheidung zweler selbständiger Religionen, einerbena  arien icht-Hirtenvölker.
734 kart 45.—-, 50,—. älteren west-jakutischen, mehr den Hırten der Turk-

stamme verwandt. un einer <  ngeren,  © —  3 ost-jakutischen,Schmidt, Dr eo Fhrendoktor e1iner Anzahl
VvVon Universitäten hauptsächlich des uslandes, Miteglied mehr VOoOoN dem Zaubertum un der Religion der Mon-

golen Ackerbauer) beeinflußt, also mıt starkem Schama-und Ehrenmitglied vieler wissenschaftlicher Gesellschaf- N1ISmus. Der zweıte Nnı behandelt die Sojoten-ten, ist Februar 1954 OS1eUX bei Freiburg 1. Karagassen-Gruppe 1m Quellgebiet des Jenissei miıtSchw. heimgegangen. Zu dem vorliegenden XI Band einem obersten ott Kudaiji 410 1f.) doch stark VO  bkonnte Weihnachten 1957%3 noch das Vorwort schrei- einem entarteten Lamaismus beeinfÄlußt. Der dritte Ab-ben un die Register selbst anfertigen, w1ıe  e sein Ordens- schnitt bringt die Religion der Jenisseier € denbruder Fr Bornemannn in der dem Vorwort an  r beiden Ufern des mittleren Jenıissel. Auch diese kennenfügten kurzen Mitteilung bemerkt Der XII Schluß)- eın  a Höchstes Wesen Wenn auch der Groß-SchamaneBand hlegt druckfertig VOTrT, daß SseIn FErscheinen in noch indirekt ıne Beziehung diesem Höchsten Wesenetwa Jahresfrist gesichert ist Es WäarTr also dem schlich- hat 504), ist dort doch die ellung des Schamanenten, unerhört fleißigen un lebendigen Forscher un Ge- außergewöhnlich machtvoll, WIe nıcht el bei einemlehrten das Tück eschieden, SeInNn rIesSIFES Hauptwerk anderen Stamme. Der vierte Abschnitt vollzieht die Ver-vollenden Es wurde iıhm auch das Jück zuteil, den gleichung der Religionen der innerasiatischen Hirten-Sieg seiner wissenschaftlichen Grundanschauungen völker mit den Religionen ihrer Nachbarn, mıit denrleben nachdem ang VO der TJahrhundertwende die Yukagiren, Tungusen, Jenisseiern.ersten rundlagen geschaffen hatte Noch heute nennt Das Kernstück der ntersuchungen bildet sStrenggenommen derdas Riesenwerk escheiden „eıne historisch-kritische un
posıtive Studie“ Mit ihr trat erstmals 1919 dem damals Schamanismus, der bisher tfast sSamııl!' Forscher derart esselte,

daß sie Wen1g auft die eigentliche eligion und das religiöseun Z. noch heute herrschenden „Evolutionismus“ mıt e  en eingingen (vgl Es ist Schmidt gelungen, den Hoch-
dessen historisch nıcht Au rechtfertigenden Stufenfolgen gottgedanken als auch für diese Religionen wesentlich vAl erwel-
enigegen vgl Handhbuch der Methode der Kulturhisto- sen un die Schichten aufzudecken, unter denen egraben
rıschen Ethnologie, ünster 1937, ID Auf TUN ieg' Gleichwohl spielt der Schamanismus eine ganz bestimmende
elnes ungeheuren Quellenmaterıials, das auf se1ine An- (6)  e, Wäas sich aus der großen Zahl der Abhandlungen Der die

VO: ihm untersuchten sibirischen Völker ergibt, Dazu zeig Ar  QreZunNr hın mıiıt vieler Mühe un Sorgfalt MMEN-
yebracht, Von iıhm aber mit gewaltigem Fleiß un VOo  — für die Jakuten: Es erscheinen „weiße” und „sSChWarze” chama-

nen Der erstere en NUur den en mmlıs  enBand Band gesteiryerter Akribie verarbeitet wurde, Geistern; der letztere den bOösen, besonders den unterirdischenwIes die Hochgott-Idee als die ursprünglichste un
einfachste tragende religiöse Idee auf. Heute kann kein Geistern Der schwarze Schamane WIT! als Urbild des sen be-

eichnet (S 273 ier wird klar, daß mit der LunarreligionForscher mehr dieser Arbeit vorübergehen, W1e und dem utterium der Agrarreligionen zusammenhängt: er
Anfang geschah. Schamanismus ist e1in Eindringling Von den Tungusen her

Diesen Erfolg an seiner gesunden wissenschaftlichen 67, 381, 663) Der chamanismus bei den Sojoten weist deut-
Methode, die nach dem Vorgang Von Foy, Ankermann und lich seinen TSPTUNGg Qus einer angeborenen egabung auf: cClie
Fr. Gräbner ZU Trauchbaren erkzeug der Ethno!ogie und erufung ird als e1n trübes Schicksal aufgenommen 426) Die

größte .Bedeutung gewinnt bei den Jenisseiern, und SchmidtReligionsges  ichte entwickelte Un einer großen chule, zZUusamm en-
gefaßt in der VONn ihm gegründeten Z eitschrift .  nthropos”,  —. VOE]- kann hier eine große Monogqgrapnhie über Berufung und Heran-
mı  elte val Handbuch der veragleichenden Re’igionsgeschichte, bildung SOWie eidung und Einfluß reiben Es dürfte nach
Münster 1930, 211 „Die Kulturhistorische Methode und hre den arlegungen VOon Schmiädt kein Zweitel Ssein: Es handelt sich

Ekstatiker, Visionäre, Hellseher, kıurz die "geheimenethnologischen Ergebnisse”). Schmidt sah sehr klar, daß aQauUs der
reinen arstellung der Geschichte der Religionen deren Zze1 Kräfte, die selbst bei unNns noch ıiıne gewisse en Un
Abfolge nicht erm1ıtteln ist Die entweder Qus der S0g Öölker- clie Dei den indischen Asketen und Fakiren, bel den afrıkan!is  en

Zauberern,; den Derwischen höchster Vollendung ausgebi:  etpsychologie der aus der reinen Theorie der Evolutionisten ge-
S1Nd.ZOgeNen Schlüsse lehnte ab So suchte andere objektive

historische Kennzeichen un fand Sie ın der Aufeinanderfolge der Schmidt beschränkt S1|  Q seinem gem auf die Heraus-
Ku  uren, VO  g denen er einNne bestimmte Religionsform stellung der Verwandtschaft im einzelnen bei den VO  - ihm untier-
ı1gneftie e{ durch einen tief religiösen INn (der vielfach den suchten Voölkern (vgl schn. seines XI) Es würde 115-

anderen Porschern bging), spurte die einfachsten wie efsten, gedehnter Monodagranhien bedürfen, aus den VO Schmidt
die jeweilige Zeit beherrschenden edanken des aubens auf. bereitgestel'ten Materialien über die Entstehung un: Entwicklung
ele durch seine ethnologische Methode, en die Ur- des Zaubergedankens arhe: erhalten So viel dürfte sicher
kultur der niederen ager und Sammler Seine Schüler Gusinde, Se1IN:! Der Schaman1smus ist jüngeren Ursprungs als der Hochgott-
ODNeETS, eDbDesta d., ann auch die Missionare fanden deren glaube und hat urs  lich mit der eligion nıchts LUNn, mit
Entsprechungen in den noch ebenden primitiven Stämmen in erehrung eines Höchsten Wesens. Eine Ausnahme bildet HUT
Australien, Afrika, Amerika Er konnte die eitere Entwicklungs- der weiße Schamanismus, und dieser bestätigt NSsere Anschau-
stufe der primären ultiuren feststellen, sSchon aufgefa!'tet in höhere UNndg: Der weiße Schamane ist  $ Diener des Höchsten Wesens, der
Jäger, ckerbauer un Hirtenvölker. In unermüdlichem Forsch: bei manchen der behandelten V ölker) einfach der Hausvater ist,
Heiß LTUg alle erreichbaren okumente und tellte un dies ohne Ekstase (vgl 661):; hat TST späater diese Be-
sıie ın den bisher veröffentlichten Bänden seines „Ursprungs der ZeiCHhNUNG angenommen „weißer” Un „schwarzer” Zauber ird
Gottesidee” auf. SO entstanden Monographien, deren Ergebnisse bei unseren OTL  ren, bei den Römern auch später noch
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unterschieden). uberdem scheint kein Zweifel darüber zu sein, den Disziplinen dient, die 5 ONs: noch mit der ZU {un
daß der Zauberglaube mıiıt den Von den ckerbauern gefundenen en
und eNIWI|  elten geheimen Kräiten zusammenhängt und daß eine Daß ein  d solches Werk nicht schon VO  a Anfang die
eNge Beziehung des ckerbauers den Pflanzen bei den totem1i- volle öhe erreichen kann, ist selbstverständlich. Die
tischen Jägern den Tieren) un! der Von den ckerbauern bisherigen Lieferungen zeigen aber, wıe sehr siıch Her-
gleichfalls entdeckte: Einwirkung der natürlıchen un! künstlichen ausgeber un Mitarbeiterstab mıiıt Erfolg bemühen,Narcotica, der Wirkung der usı 1n den JTlanzen ZUT Herbel-
führung und Steigerung der Ekstasen besteht Es ist jedenfalls VO  e Nummer Nummer weıter un besser auszuse-
kennzeichnend, daß hier die Lunarreligion entstanden ist, Vel- stalten. Der biblischen Wissenschaft eistet dieses tat-
bunden mit dem ult der JTerra ater und der Unterweltsgeister, kräftig begonnene Unternehmen einen wertvollen Dienst.
die, wlie Schmidt nachweist, allmählich die echte und die V-er- Die Fortschritte der orschung en ja ZU großen
ehrung des Höchsten Wesens sich n, Die Lunarreligion Teil ihren ersten Niederschlag gerade in der Zeıtschrif-
Mag die erehrung der entsprechenden Völker auf sich gelenkt tenliteratur. {)a bei der umgeheuer umfangreichen
en mit der Erkenntnis der Periodizität des ondes und sSe1nes un weıt zerstreuten lıterarischen Produktion, welche die
Einflusses auf Menschen und Gewächse Die ufhöhung der
Zaubergeister, die Herrschaft des Zauberers über diese

der Vorkriegszeit erhe übersteigt, dem einzelnen
nıicht mehr möglıch 1ST, alle Neuerscheinungen selbst e1IN-die für die achtausbreitung des roß-Zauberers vgl

den früheren Bänden Schmidts die und asal) zusehen, WIT InNnan ankbar begrüßen, wenn sich hier
Seit eiwa 1912 Schmidt kennenlernte, 1e e1in Organ anbietet, das In seinen kurzen Referaten 1ne

erste, allgemeine Orientierung ermöglicht. Dem Verlag,mMIr immer e1Nne verehrungswürdige Persönlichkeit. Er
vereıinte mit tiefer Frömmigkeit umfassende Gelehrsam- der dieses kostspielige Werk übernommen hat, ebührtaller ankeit un strengste Kritik. Harve, vere pla et candida In I1 fehlen 1mM Zeitschriftenverzeichnis die Nummern 45a,anıma! 194a,; 386a val IO ZEF, 226)

Regensburg. JOS Engert. Münster. oOse Gewiließ

Internationale eitschriftenschau für Bibelwissenschait und Grenz- rack, Dr. ermann I; Hebräische Grammatik mit Ubungsbuch.,
gebiete., I, 1951/2, eft Verlag Katholisches Bibelwerk, 1 netfbearbeitete Auflage VON Alired Jepsen Beck’sche

Verlagsbuchhandlung, München, X U 265 1952 16,—Stuttgart, 196 O 14,60; eft atmos-Verlag,
Düsseldorf (1954) XII 219 5 DM A 1 1L, 1953/4, eft Auf dem weıten Wege, den die Grammatik VO  u Strack
1/2 atmos-Verlag, Düsseldorf (1955), 'E uü, 248 s Y 34 ,— seıt iıhrem Erscheinen 1m Jahre 18873 bis Zu ihrer Auf-
Dieses yroß angelegte Unternehmen 111 alle Arbeiten Jage zurückgelegt hat, hat sS1e S1C} bewährt und den Be-

WwEeIs für Te Brauchbarkeit erbracht. Wie die 1 isterfassen, die ın Zeitschriften. Reihenveröffentlichungen,
Festschriften. Akademie- und Kongreßberichten ZU  r Bibel- auch die Auflage VO.  b Jepsen bearbeitet. . Den 1m
wissenschaft des und erscheinen. Dab81 handelt Vorwort ZU  —; Auflage ausgesprochenen Prinzipien iIreu

bleibend, sıieht se1INe Aufgabe darıin, den 1m VOILI-siıch ıne referierende Bibliographie,
werden nicht DU  — die einzelnen ıte vermerkt. sondern liegenden Sprachstoff unter Verzicht auf gelehrte FKr-

Orterungen zuverlässig Zzu  — Darstellung bringen undwiırd zugleich ın gedrängter Darstellung eine nhalts-
angabe angefügt, die wenıgstens über die Hauptgedanken auf die historische Entwicklung DUr dort zurückzugreifen,

für das Verständnis einer Form unumgänglichder betreffenden Artikel orjentiert, ohne dem Charak- notwendig 15 So hält seıne Arbeit die Miıtte zwischenter des Werkes entsprechend kritisch dazu ellung
nehmen. Die IZBG will also e1n wissenschaftliches Hilfs- denjenigen Grammatiken, die ausschließlich die Bedürf-

nisse des Anfängers 1m Auge aben, un den umfang-instrument SEeIN: ihr Mitarbeiterstahbh ıst sowohl inter- reicheren erken, die den Stoff lückenlos erfassennational als auch interkonfessionell: die Gründung ist suchen un den Nachdruck auf die historische Entder Initiative des Alttestamentlers Prof T1CdOo11n Stie E lung legen. wid„<-
Tübingen, verdanken, der auch als Herausgeber zeıch-
net Die bisher erschienenen wel an lassen erken- In Einzelheiten unterscheidet sich die nEeEUeEe Auflage Von Ter

Vorgängerin zahlreichen Stellen, auch im Übungsbuch, NS-nen, welch gewaltiges Material 1l1er verarbeitet und der besondere cdie Neu hinzugefügten unvokalisierten ücke demWissenschaft vorgelegt WIT  ‚6E Das Verzeichnis der Zeit- Lernenden Gelegenheit bieten, die Regeln der Vokalisation prak-schriften, die regelmäßig kontrolliert werden, za 3  ber tisch anzuwenden und sich 1n Ter eherrschung “  ben.
400 Nummern. Der soeben herausgekommene 8 Im Iphabet stellt Sin VOI Sin Wa'Ss s1  Q nicht empfiehlt,

da die W örterbücher, auch das neueste VoN Koehler, die olgebringt die AÄAnzeigen VO  D 1547 Artikeln Diese . sind
wiederum nach sachlichen Gesichtspunkten geordnet, Sin Sin einhalten und der Student gich schließlich doch
daß INnan die Arbeiten über eiIn bestimmtes JIhema auch umstellen muß

Der in neuester Zeit Ofter ervortretenden Neigung, für ga13_eisamn;en findet un schnel]l eıne Übersicht über dıe are grammatische Termini eue Namen ründen Faktiv, Stativ,Neuerscheinungen gewıinnt. Eın Autorenregister der Abessiv, Adessiv, aw-Faktiv, Narrativ), huldigt nicht. 71bearbeiteten Literatur un: eın Rezensionenregister, das „Im folgenden werden die eingebürgerten Namen Perfekt unddie Autoren der rezensierten er nthält, erleichtern Imperfekt gebrau Man wIird ınm darin zustimmen. Die
en Namen erfüllen ihren Zweck; enn sie sind konventionell,das Finden gesuchter Arbeiten.

Nur die Hauptpunkte der Gliederung, nach denen die einzelnen
und jeder weiß, wWwW1Iie S1e gemeint sind. Neue Namen tıfiften 1Ur
Verwirrung und erschweren die Verständigung. An einigenArtikel zusammengestellt werden, seien 1er genannt Der Text; Stellen ($ 6 29 Sind einzelne ebräischeAuslegung (Grundlehren-Grundfragen, Übersetzung, Auslegung Buchstaben 1m Druck ausgefallen, die der Leser eich ergänzen kann,einzelner ‚ücher und Stellen des und NT); Theologie;

11 System der aubens- Sittenlehre; in der Münster. Schmidtke.
Kirche &131 Z Predigt atechese: Palästina Isräel im Rahmen
der Geschichte; unde, rabungen, Epigraphik; prache; - Schrift; Rendtorff, Rolf, Die Gesetze in der frl\estérsduiit. Eine gattungs-
achen (Pfilanzen, Maße, Münzen); Orte; Urchristentum lte geschichtliche Untersuchung. — Göttingen, Vandenhoeck & Ru
Kirche; Judentum;: Urchristentum Antike; Gnosis; in recht. 1954 86 Forschungen ZU Religion und Literatur des

Alten und Neuen Testamentes, Neue olge, Heft; TOsSscChKunst und Literatur; Bibelbewegung; 1S'! Länder und Staätten DM 6,80.Diese Übersicht zeigt, W1ie weit diese Zeitschriftenschau ihren
Rähmen gesteckt hat, daß S1e es  as einbegreift, Was irgendwie Vorliegende Arbeit hat 1950 der Theologischen Fa-
in den Bereich der Bibelwissenschaft gehört, daß’ ’sie ber : auch kultät. Heidelberg als Dissertation vorgelegen: und : er-
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scheint jetzt In der VOoO  w Rud Bultmann herausgegebenen statt der Lieferung) wesentlich umfänglichere Teile
der GenesIis gyeboten werden konnten, liegt der GrundSdammlung. Sie gehört den gyattungsgeschichtlichen

Arbeiten, die bezüglich des israelitischen Rechtes url darin, daß die Kapitel 9— 43 nıcht ın dem Jeichen Maße
den Historiker unter den Alttestamentlern Alt ein-  E Gegenstand der exegetischen UunN! homiletischen Bearbe!1i-
geleitet un durch V, Rad, Begrich un Rabast Lung durch die Kirchenväter wäaren Ww1€e etiwa die Ge-
iortgesetzt worden s1nd. nen gegenüber bedeutet diese chichte der Weltschöpfung und des Sündenfalles So
Arbeit nıcht 19838  —4 einen Fortschritt, sondern ıne völlige schrump. der zweıte und der drıtte Apparat, die ja e1'
Neuaufnahme des Themas das patristische Material enthalten, vielen tellen -

heblich ZUSam ımm eL. Ja. finden siıch hie UnN! da saeV, 1 Ssind Sammlungen VO.  5 1LuUalen. Es geht el um
die Olah, incha, Zebach->Schelamim, Chattat UnN! scham Wenn ziemliche Lücken: n Verse und erst recht e1ne el
3l  Q e1n Schematismus mıiıt stereotypen edewendungen nach- VOo  x Versteilen fehlen: atıch heute noch 1m altlateinischen
weisen 1äßt, unterscheidet Vf. WIT. und siilısıerie Rituale
Analogiebildungen, die ursprünglich einen kasuistisch formulierten

Bestand, weil S] zufällig VO  en einem der äalteren kirch-
lichen Schriftsteller des lateinischen Abendlandes zıt1ert

Rahmen aben, kommen azı. In der Form, 1n der S1e uns VO[I- werden. Man wird leider dami:t rechnen musSSeNn. d2ßNegen, gehören S1e das Ende einer Entwicklung, in deren
Hintergründen sıch eine alte ÖpferpraxIis abhebt. Lev. en UÜUDXSs diese Stücke für immer verloren sind. Gleichsam ZU.

ZWääarTr dieselben Opferarten ZU Gegenstand, sind jedoch exie Ersatz dafür mehrt S1C bel den 1n dieser Lieferung VOCI-

Jalız anderer ITE Sie gehören, WwWas schon Begrich feststellte, ZU1 öffentlı  en Kapiteln das handschriftliche Material. Vor
Gattung der a at, worunter InNnäd'  e} nach Hos 4, un Mal Z das em trıtt für 1 E 9—17:z 26, bıs' ZU
priesterliche Berufswissen versie Der erdegang d1ieser exie
ist e1n Spiegelbild der Fortentwicklung des Kultus Lev. 141215

der Lieferung der berühmte Cod. Lugdunensis SAaCC.: VL
E1n dessen Sigel 100) be1 den genannien Abschnitten

behandeln wesentlich andere Gegenstände. Wir en hler mit ständig 1 Äpparat erscheint. Für einzelne tellen Aenteinzelnen Da’atsammlungen tun. Der fur sie verwandte Name
thora ist erklärlich, daß dieses Wort einen Begriffswande! VOI 12, auch der sogenannte „Palimpsestus indo-
durchgemacht hat. Mit Umsicht und Geschick hebt Vf aQaus 11; 13 bonensis“ (jetzt Neapel, Bibl Nazı cOod. lat 1, früher In

die ursprünglichen Bestandteile heraus, während ınd Wien Sıgel 101) als Zeuge.
als Cjanzes Zusätze sind. AÄuch in diesen Lieferungen bewährt sich: wieder die

M wendet sich nach den geschlossenen Gesetzessammlungen emınente Sorgfalt, miıt der die NEeEUe Ausgabe vorbereitet
Einzelstücken (drei exie ZUI Passah-Mazzothgesetzgebung iın wurde un Hu  m durchgeführt wird. Was biıs jetzt Ver-
Ex I: den Passahtezxt Num. 9, 1—14, den Großen Versöhnungstag” öffentlicht wurde, ıst gewiß immer noch erst eın Bruch-
In Lev. 16, das Verfahren bei Ehebruchsverdacht in Num.
das Nasiräat ı1n Num 6, die „Rote 1n Num 19) Die beiden

teil eiINes riesigen Materı1als. Aber die miıt er Re-
Ritual SC vOTSCHOMMECNC, Jedo schon: In vielen PunktenHauptgattitungen schriftlich niedergelegter Priestergesetze, endgültige Sichtung un.d Ordnung des überliefertenund a al, zeigen s{  e} immer wieder. Oft S1N. S1e 1ın andere

Zusammenhänge gestellt Da gilt 65 SONdern trennen. Stoffes erleichtert bereits die Übersicht 1n einem Umfang,
Bei „Formelhaftem eSpri: Vf. zunächst die Einleitungs- der früher nıcht möglıch WAäT, N:' macht die Bahn\: freı
formeln, oft eın Zusammenhang mit dem Text Er wendet für allerhand ergleiche und Beoba  ungen, an die bis
sich dann den Demonstrativpronomina kenntlichen DeT- und Jetzt 1D€ fast unendliche Mühe verschwendet werden
Unterschriften Z espricht deklaratorische Formeln (meistens mußte Man wı TEINC| gut tUn, vorerst bei solchen
Qualifikation bzw. Disqualifikation und acht einige Bemerkungen
über die kiper-Formeln, die nach weiteren Forschungen verlangen. iucdien die ”Jeiche Vorsicht und Zurückhaltung üben,

Cdie bei der Verölfentlichung des Materıals getätigt wurde.
21 beklagt NI e daß wiIr über den Opfervorgang im

NUur wenig Yfahren eg aber nıcht Gen 22, 114 ine Von Aber schon jetzt WIT j8e8s8  : SaS’'ch können, daß die übli-
rituellem Hergang VOor? Warum hören wWir in keinem schriftlich chen, meıst nıicht gerade schmeichelhaften Kollektirurteile

über 1e Vetus Latina aus den ehrbüchern der Einlei-fixierten Opfertext eiIiwas VOoO  } der ageda Binden des leres
Auch Sam 14, c 9 Aa Y halten jedes en für einen rituellen tung in die chrift getilgt un durch speziliziertere,
Akt. Wie der erzählte Vorgang ausgesehen, WeNn Gottes aber eben esha gerechterere Würdigungen ersetzt
Willen entsprochen hätter? Im Literaturverzeichnis ehlen manche werden MUSSECN.
NeUeien TDelien (val: den Elenchus bibliographicus biblicus der Die eriulle des Stoffes gestiatiet auch bei diesen Lieferungen,„Biblica  W der etzten Jahrgänge). DUr auf ein paar Einzelheiten einzugehen, An einigen Stellen

Abhschließend sel bemerkt:,; daß VOo  e den sieben großen erhebt sS1  Q die Tage, ob die angeführten Lesarten den Ansvruch
abgeschlossenen evangelischen Kommentarwerken ZU. Theben dürfen, als eius Latiına gelten, als ine in der la-
SAaANZECN 10808  I drei Bearbeiter sıch für Lev un Num g. teinischen rche gebräuchliche, auf die Septuagıinta zurückgehende

Form. 19, wird coitum faciamus Qus Hieronymus die Variantefunden haben., e1in  An Beweis, w1ıe dornenvolle Aufgaben dıe
concumbamus notiert. S1e sich Der NUr in dessen Isalas-Forschung auftf diesem Gebiete des hat. Die eI-

wähnten er erschienen Anfang des Jahrhunderts. kommentar (in der Erklärung VOoNn Is 3, 8 f.) Kann sich nıcht
einfach ine selbständige Übersetzung des OUYYEVOULEÜO der

Teising Obb Vorlage handeln? Das Gleiche gilt VON fornacis sS{ia camini 1nMeinrad Stgnzel. desselben apitels. Besonders ringen wird das Problem

eius Latina. Die esie der altlateinischen Nach Petrus
bel den unitier dem 1ge. Zitate 1n einigen en Übersetzun-
gen) angeführten Texten. Als eispie diene Gn 39, Hier WI:  Td

abatiıer Nneu herausgegeben VO:  n} der TZabtiel Beuron. Z Genesi1is. aus einem lateinischen Bruchstück des uches der aen (32, 30)
Lieferung. Gn 9, 14 — 27, 23 Teiburg, Herder 1952 Gr. 89 angeführt „et vocaverun locı illius dp}

29—288 ra e?*, Hier wäre unächst fragen, die Fortsetzung
eiu: Latina. Die esie der altlateinischen Nach Petrus „et qUETCUM uercum luctus Debborrae Dieses eiztere

abatıer Nne  'a herausgegeben VO.  o der Tzabiel Beuron. 2, Genesis. Element stammt natürlich aAaus der Septuaginta. Aber „torrens Deb-
borraäe“ ist aQuS ihr nıcht erklären. Diese extiiIiorm geht jel-Lieferung. Gn 27, 23 —43, 22. Teiburg, Herder 1953 Gr. 80, mehr auf Iraditionen zurück, die uns aQus den Targumim bekannt s1nd.2839— 448 Ihre ersten Spuren en WI1Tr Der schon bel Aquila, S5SymmachusErfreulich rasch sind der ersten Lieferung der Vetus und TITheodotion Gn 35, lesen wWir 1m ebräischen allö baküth,

Latina ZUFTr Genesis 1951) die beiden ler anzuzeigenden wWas die Septuaginta zutreffend mit BAlavoc NEVÜOUC übersetzt,
das auch die Vulgata (quercus fletus) beibehalten hat Allein dasgeiolgt, un INan kann 10808  — wünschen, daß sich die letzten:

Kapıtel der altlateinischen enesIis bald anschließen. Targum übersetzt allön hier un! anderwarts miıt m6€eS.  $_:.:> Ebene)
ber einigen Stellen wird auch nahal YELUÄODDOUG, torrens)Auf die Anlage des Werkes braucht 1ler nicht nochmals duıch meSärä wiedergegeben. Aus den beiden Gleichungen allö

eingegangen werden eo Rer. 1955, 209—212) me6€eS;  ära und nahal meSi  ara wurde, wıe unsere Stelle des
Wenn ler auf der Aur wenig größeren Bogenzahl bzwW. Jubiläenbuches zeilgt, eine dritte, allön nahal abgeleitet.
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TOLzZdem moöchte ich illigen, daß auch solche Stellen auige- SO begrüßt Inäa.  b mıt ungeteilter Freude e1iIn Werk,
OININEeN wurden. Wenn WIT mit der Möglichkeit rechnen mussen,  . worın eın mıt beneidenswerter sprachlicher Rüstung äa.U$S-
daß „Calcabit” (Gn 3: 19) echte e{ius Latina ist, ist uch gezeichneter Verfasser WET SONStT beherrscht heute
nicht ausgeschlossen, daß einen ‚WE1g der altlateinıschen noch neben den modernen und den klassischen Sprachengegeben hat, der Gn 35, 8 VO.  - u  1s  er Iradıtion beeinflußt WAäarTrT. das Syrische, Aramäische, Koptische, ÄArmenische, Geor-Eın solcher Fall ieg' ja (Jalız deutlich Gn AF VOTL, al NUEDOAL
TOU NEVÜOUC TOU NOATOOC 1LLOVU VO europälschen Text durch 1es gısche, Athiopische und Arabische gleichzeitig? der
mortil1ls patris mel übersetzt wWwIrd. Diese Auffassung, welche Jahrzehnte hindurch die handschriftlichen Schätze der
NEVÜOC — nıicht unrichtig! als „Totenklage” un TOUVU TOUTOQOS LWOUV abendländischen un morgenländischen Bibliotheken
als gen obi faßt, s1: im Targum s.-Jonathan und wiıird durchmustert hat, mıt der einschlägigen Literatur ohl
noch VO:  - Rasi verireten. Ließe Nan solche Stellen WEJ, ware vertraut ıst un durch zahlreiche Veröffentlichungen dıe
dıe Gefahr gegeben, daß ucken 1n der Mitteilung des Materials
entstünden. ber selbst WEeNnNn der Fortschriıtt der Forschung e1N- Forschung gefördert hat, zu  — Darstellung bringt, wWäas CT

uUuNns über die Kıgenart, Entstehung, Geschichte un Be-deut1ig erweisen sollte daß die besprochene Form VOIl Gn 3: uınd
andere Stellen nıcht ZUT eius Latina rechnen sind, bleiben deutung der alten Übersetzungen des agen hat
Sie doch als atier1a. für die Geschichte der Bibelerklärung 1810) Der Verfasser wirkte ehedem als Professor für historische
lateinis  en Abendland wertvoll Lheologie ın Dorpat un lehrt gegenwärtig lutherisch-

Zum chlu. sel noch 1nNe€e Kleinigke: rwähnt: Auch eute noch, theologischen Seminar In Chicago.
in einer Zeıit, Bibelfestigkeit e1Ne sehr eltene Erscheinung
geworden und die Freude bildlicher Redeweise überhaupt weit- An der Spitze des Buches steht eiIn Bericht ber

Tatians Diatessaron, dessen FKinwirkungen 1m Abend-hin geschwunden ist, hört mMan doch noch den Ausdruck „mit Feuer
un Schwefel” wenn VO. einem rücksichtslosen UnN! vernichtenden and Ja kaum weniger kräftig als 1m Morgenland fest-
Durchgreifen {wa ein2n 1Bstian! die Rede ist. Das ıst zustellen SInd. vermute Rom als Heimat un das
natlürlich ine Anspielung auf den Untergang VO  - Sodoma un Syrische als se1ıne ursprüngliche Sprache Nach WwWIe  &. VOor
Gomorrha. ber Gn 19, 24 el. doch 1im hebrälischen Text wıe möchte iıch eher griechische Abfassung denken, der
in der Vulgata weie und Feuer  n  n er also die Umstellung? bald 1ne Übertragung 1Ns yrische durch den VerfasserY Die euUue Lieferung der e{ius Latina belehrt 1N1S5, daß „reueT und
Schwefe (ignem et sulphur eine weiıt verbreıtete Lesart der alt- und INs Lateinische dortselbst efolgt seın könnte. An
lateinischen Genesis U SS weiıt verbreitet, daß INallı miıt dem diıesen bemerkenswerten Eingang schließen siıch Unter-
Herausgeber stireıten könnte, ob nicht vielleicht diese Lesart 1n die suchungen über die lateinischen 33—66), syrischen
Hauptzeile gesetizt werden müsse. ewl ist das 1Ne Kleinigkeift, (67—132), armeniıischen (133—172), georgischen S
vielleicht 1Nne Quisquilie, wWwWeNnn man will, ber eın hübsches koptischen 211—242), äthiopischen 243—270) und aTrTa-
eispie für das zahe  s Na:  en der Ausstrahlung der e{ius Latina bıischen Übersetzungen 271—298):; dann eINe Abhandlungim Denken und en des Volkes, über die gotische Version 299—306), 1m Interesse der

ünchen. FT tummer Vollständigkeit hinzugefügt, wıewohl der Verf dieserprache nıcht mächtig ist. Den Schluß bilden stattliche
Véöbus‚ Arthur, arly ersions O1 the New Testament. Manuscript

Listen der benutzten Handschriften, der 1m ruck an  ‚wandten Kürzungen, eine sehr dankenswerte Zusammen-Studies Papers of the Estonian Theological Society in ‚X1le stellung der zıtıerten Quellenwerke, der übrigen Litera-o1m 1954, 411 S 80 N 9,— . iUur, der Autoren und NachbildNngen aUs Hss der
Nur sehr allmählich un mühsam gCHUF“ hat sich die westlichen un östlichen Versionen.

FErkenntnis Bahn gebrochen, VO.  u welcher Bedeutung dıe
alten Versionen des FÜr dessen Textkritik nıcht alleın, Um einen Einblick In den reichen Inhalt geben, seien die

Überschriften aus dem Abschnitt über die lateinischen Versionensondern auch für se1ne Erklärung und arüber hinaus
für Missions- und Kirchengeschichte SIN  d. Von den dreı genannt Die Einführung des Christentums und die Übersetzungdes Die altlateinische Version:;: a) Überblick über dasgrößeren usgaben des N 9 die 1m Laufe des etzten erhaltene aterial; Fragen hinsichtlich ihres Ursprungs; Text-Ja  hunderts erschienen SIN verzeichnet Tischendorfs
Octava malor das damals bekannte aterıa aQus latel-

charakter: ellung in der Textgeschichte. Die Vulgata (inder gleichen Gliederung des Stoffes). SO sSie allemal Anfang} nischer, syrischer und koptischer, gelegentlich auch aus und das ist für die morgenländischen Versionen insbesondere
armenischer, aethiopischer und gotischer Überlieferung, ein Nnicht unterschätzender Gewinn für unNnseTITe Arbeit ine
1n Auswahl und mıt gewohnter Gewissenhaftigkeit. Da- Ausführung über die Umwelt, die jene Übersetzung hervorrief und
en Herm. VON en, der uUNns eın ıIn seiner ihre späteren Geschicke beeinflußte Wir erhalten ein bedeut-

uUucC| Missions- und Kirchengeschichtealtesten erreichbaren Textgestalt, hergeste auf TUn
der Textgeschichte, ankündigt un der aus einem viel Daß el nicht es die Probe estehen WiIrd, dürfte ein
reicheren Material und eindringlichen Untersuchungen Gelehrter WwW1e v' der vorzieht, 1im Gestrüpp einander
desselben hätte schöpfen können, beträchtlich ab Sein widersprechender Nachrichten und atisachen zurechtzufinden, S{a}
Interesse ıst wesentlich auf die griechische Überlieferung 1n den luftigen en der Spekulation wandeln, sSich nicht
gerl  e ' und das Wenige, Wäas Untersuchung ber verhehlen (O{it wird InNan mit 128 eß muUussen: We must
lateinische, syrische und koptische Zeugen bietet, ist STl ave patience LO work wait untıl MOTe 19} is avaitable.
dürftig, oberflächlich un VO  e>| grundlegenden Trtümern SO rTeIizvoll auch wäre, ler beizupflichten, dort abzuwarten,durchsetzt. Des wichtigsten Arbeitsmaterials, das WIT ZUT dort widersprechen, verbietet sıch doch angesichts der hier
Erforschung der Textgeschichte besitzen, hat sich damit VOTrT dem Leser ausgebreiteten die Einzelkriti. Natürlich
begeben Hier die Einsicht, daß der durch die ort- wundert 1an sich, daß bei der Aufzählung der Zeugen für
wahl gefärbte sekundäre ext für die Erforschung der den altlateinischen Paulustext derT doch wahrlich nicht unwichtigen
Textgeschichte Möglichkeiten bietet, wWw1e sS1e dem farb- ommentartexte uch nicht mit einem Wort gedacht ird. Schnell
losen yriechischen Urtext nıicht eignen, Die NeCUeEe große s1eE. Man, daß die Tabelle ber die patres latiniı vieles
Cambridger Ausgabe, die Legg 1935 mıt begann, besser gestaltet werden können, Die Zeugen für manche

Lesart waäaren 1ne alte, auch nicht unbekannt MmMebegnügt sıch mıt bescheidenerem Ziel s1e übernimmt vermehren uUSW.,OS einen bewährten Text, bietet aber aIiur den Vorteil, daß
Lieber chließe ich mit dem Ausdruck des Dankes fürS1e ın reichem Maß die alten Versionen neben den grie-chischen Zeugen Worte kommen aäßt Kein Zweifel, diese schöne Gabe, die nıemand enttaäuschen wird, wWwWenin

daß Ma darin 1n Zukunft noch mehr tun kann, wird das Buch ZU and nımmt 1n der Hoffnung, hier über| und muß eıiınen Gegenstand, der eiwas abseits VO Interessen-
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agen, verloren SiINd der ruck als volles Aquivalent dergebiet des Durchschnittstheologen liegt un doch VO  S
Handschri{it qa WIrd MMa  ; mit dieser Annahme fur die en-höchster Bedeutung 1St, zuverlässig un In angenehmer

orm unterrichtet werden. bergbibel ohl nıcht fehlgehen, Das ema „Die Wertschätzung
der Handschriften nach erfolgtem Trstdruck” edurite einer umfas-

OoNNn., Heinrıch Vogels senden Bearbeitung. Das uIiInnden der unmittelbaren Vorlage
G.s wäre 1SO ann vielleicht unmöglich, Wie dem auch sel! au{f

Schneider, Heinrich, Der Tezxt der Gutenbergbibel, Zu ihrem dem VOILl SCcCh eingeschlagenen Wege wird man, wıe 106
500jährigen ubilaum untersucht. Bonn Hanstein) 1954 selbst meint, noch weıter kommen können, indem INa  5 iıne and-
(= Bonner 1S! Beiträge, AISg. VO  — Nötscher A chrıft ände, die dem G.-Tex: noch näher STUN! als der Olandus-
Schäfer, ; 120 s T TOSCH. 13,20; geb 17,—. Text Für das Erreichte muß d.  - Sch sehr dankbar sein: nat

1n die verschlungenen Licht gebracht, die aut die miıt utien-Daß die Gutenbergbibel textgeschichtlich 1ne Filiatıon
des (vOr 1220 rediglerten) arıser Vulgata-Lextes 1st, g.. berg aröffnete "regia V1a der ruck-Texte führen.

Textpolitisch wenn INa  an agcnhn soll bedeuteteOört se1ıt SECTAUDA Zeit der °COMMUNILS 0OP1N10' 5C1.5
Verdienst iıst CS den Gutenbergtext mıiıt dem andschrı{f- cdie Gutenberg-Bibel eiwas SalZ Neues;: miıt einem ale

irat durch das mechanische Vervielfältigungsverfahrentenbestand des Maiınzer RKRaumes 1n Beziehung gebracht
en Letztes Forschungszıiel ist hierbei dıe 1ne geschlossene Phalanx VO.  > 185 Bibelexemplaren völ-

lig gleichartıgen Textes In die Arena. Anzahl un Uni-Identifizıierung der Handschrift, dıe VAZGE
formität wirkten urchschlagend der Weg führt AU.Grundlage seınes Druckes diente. Daß Ina  b

sich hierfür 1 Maiıinzer Raum umsehen muß, ıst metho- konsequent ZU GClementina, die (trotz bewußter Reform)
noch manche ausschließlich Gutenbergsche Lesung bırgtdisch einleuchtend, Die Identihizıierung des Gutenberg-

textes mıt einer estimmten Handschrift ıst noch 114)
Fuür die 111 0OB SteCHRNIK antiker und mittel-nıcht geglückt: das wäre ja nach 500 Jahren Bibliotheks-

geschichte ein Zufall, Liür den auch die beste die a’ ergibt sich aQus Fragestellung (und
dus aäahnlichen Fragestellungen ın anderen Bereichen:;: twa Rez.,.,

Chancen des Zutreffens ıcht erzwıngen kann. ber ıst Festschrift Irier, 1954, 131 C TCh1V Stud der Neue-
doch gelungen, die au{i den Gutenbergtext D Sprachen, 191, 1955, 100) eın AL GTEa Die Editoren

hinauslaufende Konvergenzlinıeder regı0- sind texthistorisch exX officio’ nach rückwärts orientiert: 1e wollen
nalen Bibliotheksgeschichte auizuzei:ıgen. auf TUN! des Handschriftenmaterials den Urtext rekonstruileren.

Auswahl der Handschriften und Auswahl der ApparatvarlantenDie eUue Vaticanische Vulgata-Ausgabe erweıst sich
als für eın solches nternehmen unbrauchbar, da S1e historisch dienen diesem Ziel Für die Mittelalterphilologie und ihr rech-
(wie normalerweise die Editionstechni1k) nach rückwärts orientilert net auch dıe Fragestellung Sch.s) stellt sich ber äufig die Frage

nach der prazısen (wenn auch für heutige Textkritiker unwich-ist (Restitulerung des Original-Hieroenymus) und T den hand-
schri  en Details, die miıt dem (von iNr 1U als textgeschichtlich tigen) eXLIiorm, die einem mittelalterli  en Zeitgenossen vorlag.
wertloser ‘deterior’ notierten) Gutenbergtext zusammenhändgen, Textkritische Belanglosigkeiten SiINnd für die KO0OTrdin1ierung miıttel-
kein Interesse en kann. MUu.| 1so selbst 1n das hand- alterlıcher Beziehungen oit W.  tiger als der authentische lext

eines Autors Das Desiderat geht 1sS0O ahin, daß die 1lLorenschriftliche Detaiıl teigen: hat die Bibelhandschriften des Main-
ZeI Raumes (Mainz, armsta! Frankiurt, oblenz, Gleßen USW.) nicht 1LUF ihr Hauptanliegen (Rekonstruktion des Urtextes) 1Nns
urchmustert. Hierbei ergibt sich, daß die (einen rheinisch mOodi- Auge fassen, sondern auch den Dreiten TOmM der "deteriores’

möÖöglik  ster usführli«  keit berücksichtigen möÖögen,Nzierten Parıser Tlext bietende) des GEOTg1US lan-
dus Mainz, Stadtbibliothek, Handschrift 6 n Anf des. Münster (  es
UOktaviormat; sehr kleine gotische Buchschri{ft) die eısten Über- HET CH aus  erg

einstimmungen mit dem Gutenbergtext aufweist. Allerdings kann Graef{, C 1 s{ Gregoryv O1 vYSSa, TIhe Lord’s Prayer, Ihe
auch S1e (wegen bestimmter Abweichungen) nicht die unmittelbare eatitudes. Westminster und London 1954, 210 Ancient
Vorlage G.Ss geWESCNHN sein, WITLC rIien sS1e ber ın der Famıliıe die- Christian riters, e DY Quasten, Plumpe,
SeI Olandus-Bibel suchen., AÄAuch Format un! ChT1: der Vorlage Es War e1in glücklicher Gedanke der Herausgeber, voxn
G.s entsprachen dieser Olandusbibel ıne rheinische avV-

des die einen rheinlsch. modifÄzierten Parıser Text Gregors chrıiften zZuersti die: Erklärung des Vaterunsers
un:! der Seligpreisungen AAR3 nehmen, weiıl diıese klar H!dbot un! ın kleiner, g OL, Schrif{ft m ıt zahlreı-

chen Abbreviaturen geschrieben Wäarl (PP 9 7 107 Da gul verständlich sınd üund vielfach, wWELN auch nıcht
mehreren agen der G.-Bibel gleichzeitig gesetzt wurde, ist immer, eiınes Kkommentars nicht bedürfen: denn s1e Ka

diese Handschriit in ihre agen aufgelöst worden. Von der Hypo- cxlären sich selbst 8 besten. Gregor ıst hier nıcht Mysti-
these (Sch 106) einer tiwa VO:  w choMNer eigens als ruck- er, der sıch ın en Spekulationen verliert, sondern
vorlage hergestellten Papierhandschrift wird 1900878  } absehen können, der volksnahe Prediger, der auıs den Worten des Herrn
da auch bei Benutzung einer Original-Oktavhandschrift des Lür die Praxis den moralischen und sozialen. Sinn ab-
mıt einem '‚auschgeschäft rechnen sein WITrd, bel dem e1nNn Exem- ‚eıtet, Tae beschränkt siıch eshalb auf kurze, haupt-plar der gedruckten (und viel schöneren) G.-Bibel als Entgelt für
diıe ZUX Drucklegung enutztie und durch erschmutzun unbrauch- ächlich begriffliche Erläuterungen, die manchmal zu

knapp geraten sind. Über die ecen Gregors iıst mehr ınbar gewordene Oktavyhandschrıft gegolten ätte. Jedenfalls ist da-
mit rechnen (Sch 106), daß die Vorlage nach Druckabschluß der Finleitung lesen. Gregor bewegt sich teils ın den
nicht mehr zusammengebunden, sondern weggeworifen wurde. Da traditionellen Bahnen, teils äaußert sıch In originellen,
in der JTat auch sSons Handschriften, die Istdrucken zugrunde überraschenden AÄAnsıchten und Gedanken.

Die Vorgeschichte der Pariser Lesarten ım scheint Von bDer Gregors physiologische un:! medizinische Kenntnisse gibt
schon Literatur. Vielleicht wäre gut GeWESECN, au{f die be-

der Vaticanischen Ausgabe nicht beachtet werden, wıe treffenden Siellen mehr Nachdruck legen, das gleiche gilt uch
33 an Es ware ıne an.  are Aufgabe, dieser Vor-

VO.  7 Se1INeTr charfen Beobachtungsgabe, mıt der die Natur un
geschichte auf die SPUr kommen: der Ante:iı:l der Pariser Magl-
stri des Pariser lext wäre 1so geringer, als man Dbis- das en der Menschen ihn herum S1€. un anschauiich,

Ja dramatisch schildern weiß. Eigenartig ist ferner, wıe Gregor
her annımmt. die Wendung Z.U) Subjektiven, und Z2WaT 1ne Introversion, voll-

2 Die erschmutzung wäre ann auch der TUN! dafür, daß
seiner gedruckten Prachtbibel nicht ıne handschriftliche Tacht- Z1e. Wir sollen Mitleid mit uns selbst en, amı WIT Von den

Leidenschaften loskommen; der eım Gottesger! Der unNs: WIT
bibel, sondern 1Ne billige Oktavbibel zugrunde eg Auch die

werden schon durch NSeIe Gesinnung gerl üTatsache, daß G, den durch Auflagenerhöhung während der Tuck-
legung notwendig gewordenen Nachdruck eines Teiles des Textes Zutreffend ist, Was Tae ber die der Gnadenlehre ın

der grıechischen Theologie schreı In den vorliegenden Schriftennach der Handschrift, nicht nach den (wertvolleren, da abgezählten
ogen des Erstdruckes vornehmen Gregors ist 1n der Tat Ur eine „Seem1nd assumption“” 19),
gleiche Richtung, ließ (Sch 108), weist ın die

wWenin dem Nyssener die Meinung zugeschrieben würde, daß der
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ensch Q us sich selbst das eil erlangen könnte. Wir en doch tischen ophismus SEeINEeT lage (die arstellung VO.  - Endres
ın der dritten Vaterunser-Homilie 5 1 BK  < 5 Y 118) den Satz urdc Dr. die verdiente Korrektur) die Freude der sprachlichen
Oöchte ıch mit dem e1stian: deiner Naı untadeliıg, gerecht, Form un! Jar der Poesie. Wir können das 1Ur verstehen, wenn
gottesfürchtig werden, und weiıter untien den Satz Die Tugend, WIT 1n dem Eremitentum niıcht Selbsizweck, sondern den Versuch
die WITLr üben, weıst auf die go  1'  € Macht als Ursache und ZUI echten Innerlichkeit sehen. Dann WITd au der unsch D.s
Quelle des uten hın Ebenso betont Gregor ın dem schönen Tzt- nach Seiner geliebten Einsamkeit, als ZWarTr widerstrebend, ber
glei  N1Ss der Homilie, daß die go  1ı  e ZUTT jlederher- 1n eiligem Pflichtbewußtsein, Amt und Last eines Kardinalbischo{fs
stellung unseIres Wiıllens und ZU Vollbringen des uien NOTL- LTUg, 1n seiner Echtheit glaubhaft. Den Abschluß bıldet eın Wort
wendig ıst. ber das Nachwirken der edanken D.S, zumal 1mM 1Cialius apae

Tae6 IL auch für die Echtheit des ogmengeschichtlichen eils Gregors VIL.; der w1]ıe der andere Gegenspieler der i1tkämpfer
Ende der drıtten Vaterunser-Homilie e1in, vgl hierzu Barden- D.s in der Reformsache, Humbert Vonmn 511Va Candiıda, VON Jganz

hewer S 197 derem charakterlichen TO als WAaäarT. Anhangsweise erl
ünchen. Dr. sehr verdienstvoll Der die hands  Tiftliche Überlieferung VODAAA Ziegler D.s Werken, über die Drucke un! Übersetzungen, ber eits-

Dressler. 11d011N, Petrus Damianı. en und Werk Studla An- Iiragen un! die Chronologie Ein Namen- und Sachverzeichnis
selmıana philosophica Theologica 1ıta professoribus Instituti terstützen die rauchbarkeit, E1INne arie Ze1g die Verbreitung der

Avellaner Kongregation und der miıt verbundenen Klöster.Ponilif. Anselmiı de Tbe Fasc. (Orbis Catholicus,
rder-Rom, und 247 In gewissenhafter Auswertung der für verhältnis-
In de Jüngsten Zeit hat nach den alteren erken von mäßıg eichlich vorhandenen Quellen, 1n ständiger Füh-
Kleinermanns ÜE Fr Neukirch un lungnahme mıt der Literatur, 1n der sachgerechten Be-

Koth S) wleder 1ne Beschäftigung mıiıt der ürteilung des Verhältnisses VO  w} Heinrich 1L., ZuUu
eıgenartıgen Persönlichkeit des Petrus amılanı eINgeE- Leo L Humbert und Hildebrand, seiner Stellung

30801 nach den Untersuchungen des Altmeisters ZU Wissenschaft un der Reinheit se1nes Wollens WITr
Irühmuittelaltericher Liıteratur, Ändre Wilmart, die Aus- cdie Untersuchung VO.  b Dr Tür alle spateren Arbeiten eın

! gabe VO.  a} Brezzı-Nardı, De divına Oomnıpotentia ed altrı zuverlässiger Führer se1InN., Während das auch rechtsge-
opuscolı, Jl1esto crıtico CO.  > Introduzione el ote (Firenze schichtlich wichtige Problem der sımonistischen Weihen
—& das der Krıtik gut bespıochene erk Owen gzut herausgearbeitet 1st, trıtt die Frage der Priesterehe
Blum, St: Peter )amıan. Hıs leachıng the Spirıtual und das düstere Bild des Liber Gomorrhianus 1n der

Arbeit Dr.s zurück. Die Arbeit VO  a} Dr. weckt denLiıte ( Washıington Jy 5887  S N.O1Di1L8, retirus 1 am anı
Das Buüchlein VOoO Ominus vobiscum (Düsseldorf Wunsch, cie tieferen Ursachen der Simonie und der

Priesterehe kennenzulernen, den Widerstreit zwischendas nach eıner Linführung 1n die Bedeutung Damianıs
ım 11 die kommentierte Übersetzung des opusculum dem Schwergewicht der wirtschaftlichen, kulturellen und
11 un! die dogmengeschichtliche ellung dıeser Schrift moralischen Zwangsläufigkeiten un dem HöhenflugIn der Lehre über dıe kirchliche Liturgie das Zitat In- echter Geistigkeit und Innerlichkeit das Zusammenspiel
NOzeNz 11L Mediator Dei, Herder Nr 65, ıllustrierend) zwischen den UuSs dem Wesen der 1T'! Christi g'-borenen Normen un den S1€e vertretenden Indiyıdua-darbietet. Hierzu gehört jJetzt die Neißige DarstellungVo  } Tessiler, hervorgegangen aus einer Von Mi  S Seld|- lıtäten. Sollte das Buch VOoO  a} Dr einer olchen Dar-

stellung Anregung werden,; ware ohl der beste LohnyVer angeregien Aıss, der phiıl Fakultät Würzburg,der die Studıa Anselmiana mıft KRecht Aufnahme nNntier seıner aufgewandten Mühe, steht doch auch die heutigeihre neuerlıch durch die Arbeit Kirche noch auf dem Vo  a der Gregorianischen Reform—  < kn VOo. Beck, BernhDurst. U, J.-P Mü‘Her verdienstvollen Veröffentlichungen begangenen Werg. In seinem echten Zug ZU Innerlichkeit
ewährt haben hat Petrus Damianı, der Heıilige, der Kırche auf diesem

Nach einem Vorwort Uun! sehr TrTeiche Biblißgraphie umreißt Weg mehr gen als alle seine bedeutsamen Zeit-
Dr. se1ine Au[fgabe, _die schon längst lallige eue Bıographie desEremitenpriors Kardınalbischofs Qus den VOTgTegorlanischen Münster. Adolf Kolping.Reformkreisen des i1 ahrhunderts jefern. Mit B weistdarauf hın, wıie auch Rez tat, daß WITLr Dereits bei Damiani un! hkempf, Tledr1 apsttum und Kaisertum bei Innocenz 1IL.seiner Zeit „das Bemühen des Indıvyiduums ıge Selbst- Die geilstigen un rechtlichen Grundlagen seiıner Thronstreit-behauptung“ er. sehen. Anschaulich er Dr. Herkunft, pOlLtiK (Miscellanea Historiae Pontificiae vol XIX) undUmwelt unı Ausbildung D.s, el Ravenna dı damaliges Bil- 338 Pontificia Universitäa Gregoriana, Rom 1954dungszentrum gebührend hervorhebend Daß der Bıldungseinflußder Jugendzeit zeiıtlebens begleitet hat, ıst ja ine der selın Innocenz II i1st seıt Jahren 1m Mittelpunkt des Inter-
IO iormenden Komponenten. Dıe andere ist der Zug ZUT Inner- - Die Namen Maccarone un Tillmann stehen füriıchkeıt un Wesentlichkeit, der sıich ın D.s önchtum ausdrückt, viele andere. Ein großer Band der Miscellanea Historiaeun ZWaT in der Omualdıschen Form des Eremitentums Kap.) Pontifeciae beschäftigt sıch mıt dem Sacerdozio E  E RegnoDieses Mönchtum WäaTr im Grunde es andere als quleüsti- da Gregorio VII Bonifaecio VIIL Auf olchen Vortarbei-sche Beschaulichkeit, sondern verlangte, wıe uns selbst die mıil- ten aufbauend, übergibt der Kirchengeschichtsprofessorderten Formen der VOoO als Prior geleiteten 1ıta Eremitica VO.  5Fonte Aveillana zei1gen De ordıne Eremitarum et facultatibus der Gregoriana die Frucht jahrelanger tudien der
erenl Fontis ‚vellanı, 145 327 SS), angespannteste, IUr uns In Öffentlichkeit
ihrer austerıtas unfaßlıche aszetische Aktivität. Nur VvVon der Den Plan, die Thronstreitpolitik Innocenz’ VOonNneigentlichen urzel dieses frühmittelalterlichen Eremitentums her, ZzuU untersuchen, nennt der Verfasser e1in ihm vorher _die nach echter Innerlichkeit für den Eiınzelnen w1ıe für die kirch- bekanntes Abenteuer. Daß gewagt und glücklichliche Gemeinschaft irebte, ıst die Reformtätigkeit D,s, die ihn bestanden hat, ist ım hoch danken. Wie kaum einr 2a

d A 5 a E
viel außerhalb seiner geliebten remi1tage miıt TDeiten 1m Diensteder Reformkurie überhäufte, ganz verstehen. Das Kapitel „Petr.

anderer war der Verfasser freilich für dieses Abenteuer
ausgerüstet, Die Herausgabe des Registers Innocenz’ 111Dam und.die Reformkurie”“ nımmt den breitesten Raum der Dar-ellung Dr.s e1in. ber auch das vierte Kapitel, D.s Stellung über den deutschen Thronstreit, dessen CNAaAuUeE paläo-Bildung un Wissenschaft behandelnd, el nıcht seine Sprache graphisch-diplomatische Untersuchung und andere AT

un! seinen Stil Vergessend ist ın seıinen Ergebnissen Nur VO  - saätze in dieser Frage haben iıhm die klaren Ausgangs-dieser Wurzel aus verstehen, Wie uns bei einem Eremiten das punkte für se1ın „Abenteuer“ geliefert. Und kannviele Reisen und die vielen kirchenpolitischen Geschäfte- auf die Frage nach den Leitideen der Politik des großendern, Ja auch TOLZ seiner Ablehnung des gefährlichen dialek- Papstes auch 1N€e überzeugende Antwort geben, DieA Pa
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Frage nach dem Verhältnis VO  S Kaılisertum un: Papst- Dekretalen reagıert enNn, Für des Papstes Standpunkt
tum ist iıcht mehr 110e Frage des VO.  S allgemeiınen werden NUur diıese Dekretalen herangezogen. Eine davon
een und Iraditionen geleiteten Gefühls w1e bei Gre- verschiedene Privratansicht des Papstes wird mıiıt Recht
SOI Vil Sie ıst für Innocenz eın Problem des klaren, be- als unbeweiısbar abgetan.
weiskräitigen Rechtes Dieser Papst steht 1ler auf den Von den verschıedenen Schichten der Kaiserprivilegienultern seiner Lehrer, der Kanonisten, besonders des sprechen (S 26), klingt euphemisiisch, Der sonst uge, zuruück-
Hugucc10 VO  n Pisa: Für diese Wäar der an Komplex altende un! T1US: Verfasser Truhig auch VO  w älschungen
der Kaisererhebung E: wissenschaftlichen Problem g - und erfälschungen sprechen dürfen ardına. Roland 1n

Besancon bel der Tage, woher enn der Kalser das Imperiumworden, den S1Ee mıiıt der cAialektis  en Methode kühn 1n
habe, WeLinNlnl nıcht VO. apst, die Iranslatio Imperi1 gedachtseine einzeinen Kliemente zerlegten, Was aber noch 1n

der eıt Barbarossas Schulstreit blieb, wurde unier Inno- habe 03), erscheıint mI1r unbeweisbar. Vielleicht tellte die
ONKrTeie Frage, woher Barbarossa das Imperium habe Zum Pro-

( 0V ZUuU  n Leıtiıdee für Polıtik gerade 1 deutschen blem s Potestas-directa-Lehre bei den heologen sel auf die
Ihronstreıt. Der stauthlischen Keıchsıdee gegenüber VOeTI- Bemerkung in Ravue d’Hıstoire Ecclesiastique 1954, 1089 hin-
irat Innocenz die Kechte des Papsttums 1n der Kaiser- gewilesen, wonach diese TEe doch schon VOLI Innocenz 11L 1n
irage mıt erstaunlıcher Makhaltung, Das Kaisertum aıls einem theologischen TIraktat des ahrhunderts en 1s%.
solches ıst 1Ur iıhn keine Ichlıche Fınrıchtung; g' — Das Werk ı11 e1INE „typische Forschungsstudie“ SEeIN.
nıelit Ireılıch auch keine uneıngeschränkte Seibständıg- Es iıst ach Inhalt uUuNn: orm e1NEe vor»xDı  iche KEeWOTAdEN.eıt Da der Kaiser der Verteidiger der ırche 1st, hat

üunchen. H ECHTEdıe Kırche SCW1ISSE Kechte geltend machen. S1e weıht
ihn und krönt ıb Das bedeutet allerdings nıcht eın kon-
stıtutıves Klement, das notwendiıg ZU. der Lortz, Joseph, Zur Problematik der irchlichen Mißstände 5Spält-

mititelalter. Paulinus-Verlag, TrTier, 79Kaısererhebung gehörte; das Coniürmare hat iür NNO-
( 0V nıcht diese Streng rechtliche Bedeutung. Aber die Die hiıer 1n einem „dem nNndenken Sebastian Merkles
Kirche überträgt doch durch dıesen Akt den Kaisertitel, gewidmeten“ an vereinıgte Aufsatzreihe hat ihre
die eıgentlıche kaıserliche Wüuürde, dıe den ireKTONLEN Wurzel 1n der auch heute noch jeden Christen bedrän-
über dıe Könige erhob Da die el aber 1ne heilige genden Frage, w1e denn überhaupt jenem dıe
Handlung wWaäal, Ww1ıe dıe Weıhe des Prıesters un Bıschois, Kıiırche trennenden Ereignis der Reformation kommen
hat der aps das Kecht, den VO  } den JHürsten, In deren konnte. Wie in vielen anderen Arbeiten des Verf
Wahlrecht sıch nıcht eINZUMISChen gedenkt, rwahlten Spricht S1CH auch In diesen tudien die Überzeugung aus,
Könıg, den künitigen Kaıser, aut Würdigkeit ZU. daß für dıe abendländische Christenheit die Frage nach

den der Reformation immer wıeder 1iıneKmpiang der Weıhe pruten, Bei eiıner Zwiekur aber „Ursachen“
ist der Papst berechtigt, den favor apostolicus für den Frage ersten Ranges ıst, un dies nıcht Du 1i1m Bereich
Würdıgeren der beıden Gewählten einzusetzen. Wer der des rein Historisch- Wissenschaftlichen, sondern arüber

hinaus auch für das innere en der 1r un {ür dasWürdıgere 1m konkreten FKFall des deutschen Ihronstreli-
tes WäTr, das freılıch scheıint 1Ne polıtısche Frage, Die Zusammenleben der Christen überhaupt.
VO: Papst yegenüber Philipp 1Ns WYeld geführten Gründe Daß die Reformation 1n weıtem aße durch Miß-
entsprechen ZU größkten l1eıl der Wahrheıt. Der Vor- stande 1n der Christenheit des und beginnenden
wuri des kıdbruches alierdings Jäßt ı1ne allzu ‘ormalı- Jahrhunderts (vielleicht liegen deren Wurzeln aber
stısche, WCDN nıcht tendenz1ı0se Beweistührung des Pap- noch tiefer 1m Mittelalter verborgen!‘) bedingt 1st, wird
STIES erkennen, Wenn dıe Fürsten aber keinen für dıe heute nıemand mehr leugnen wollen. Allerdings weıchen
Kaiserkrone Geeigneten wählen, der wWwWenn der Kailser die AÄAnsichten der Historiker weıt voneinander ab, WENN
seıne Pfilicht verletzt und dıe Kırche oa verfolgt, _- gilt, diese ißstände 1m einzelnen darzustellen und

S1C verteıdıigen, dann darf der Hı Stuhl das Im- elegen Es ist ben immer noch daß polemische
perıum aut eın anderes Vouk übertragen, da der Hi Stuhl der apologetische Interessen dem Einzelnen VeOTI-
einstiens au  N CISCHCT Volimacht das Kaısertum VO den wehren, die 1 atbestände sehen un auizuweısen,
Griechen auft die Deutschen übertragen habe Deshalk WI1e S1e wirklich 3: Jle „übersteigerte Pole  k“
gehört das Imperium princıpalıter, 1n seınem zeitlichen und jede „eilfertige Apologetik” vermeiden, ıst e1nNn
Ursprung, Wie durch dıe Krönung hinalıter, in SEINETFr Hauptanliegen des Vertfassers.
zeitlıchen Vollendung, dem H1i Stuhl &. Sein ersties Bemühen geht eshalb 1n, den „Begriff

‘.

Die Verbindung der spirıtualıstıschen een Gregors des spätmittelalterlichen Mißstandes“ klären und dıe
VIL miıt der kanonistisch-dualistischen Auffassung des „Methode seiner Erforschung umschreiben (6—22)
Verhältnisses VO  5 ‚Kirche und Staat Se1 das eigentliche Der Begriff ißstand” mMu immer in selner Sanzch
Verdienst des großen Papstes. Zu diesen Ergebnıissen Differenziertheit gesehen werden und erfordert steis
kommt ın weıt ausgreifenden und sehr behutsam ine seiner Vielschichtigkei entsprechende Darstellung.
geführten Untersuchungen. In drei konzentrischen: Krel- Der Historiker wird sıch VOL vorschnellen Verallgemeine-

Die Politik jaka Das Recht und der 1012r TUHSCH ebenso hüten muüssen wıe VOTLT verharmlosenden
streıt, Das Verhältnis VOoO  > Ecelesia, Regnum und iIm: Bagatellisierungen. Er Inı VOTLF allem, fordert I sıich ar *00 Q F RO
perıum, wird dieselbe Frage immer wieder angefangen darum bemühen, durchgehend die Jeichen arstabe -
und eindeuligen Lösungen entgegengeführt. Dadurch m zuwenden, un dar{f nıicht Je nach den einzelnen Pro-
geben sich Wär manche Wiederholungen, aber durch die blemkreisen den stia. wechseln
ständigen Verweise auch e1in recht fester Zusammenhalt Dieser Maßstab kann aber DU  j aus einem genNulnder einzeinen edanken: Besonders ergıiebig ıst die Denken werden. Ist doch Ü UE N . a Bmeisterhafte Untersuchung der Kanonisten Uun:! der rel- „kırchlicher Mißstand“ zunächst un: VOT allem ı1ne
chen Glossenliteratur, dıe bis ZU Ende des Pontifikates KA geschi  iche Kategorie, die in keiner Weise
Innocenz’ IH durchgeführt wird. Für die Frage des mıt profangeschichtlichen Kategorien 1n 1NSs gesetzt WOI-
Thronstreites konnte ja dre KEntwicklung der kanonisti- den darf So führt alle einzelnen „Mißstände“ des
schen TE bıs 1202 genügen. Die Weiterbehandlung äßt Spätmittelalters’ auf eiınen einzıgen Zzurück, der ihnen

dasden Leser erkennen, W as der Papst selhst dazu beigetra- allen gewissermaßen zugrundeliegt: mangelnde
gen hat un: wıe die Kanonisten auf se1ine berühmten Bewußtsein dıieser eit Die Wirklichkeit
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der 1r wurde damals 1M allgemeinen weder voll treten, sondern auch andere Länder: Augustin, I’'homas,erfaßt noch voll gelebt. weıst darum mıt Recht darauf Bonaventura uSs S0 erhält der Gebildete mıiıt gerıngenhin daß nıcht sehr die Einzelheiten der da- Kosten e1INe wertvoile Bücherel, dıe ıhm die höchsten
maligen Mißstände geht, als vielmehr dıe Art des geistigen Werte vermitteln, die die christliche Vergangen-Seienden: diıe Christen, Klerus un Laien, sehen In der eit angehäuft hatı Für den h1 Ignatius konnten dieKirche mehr 1ne Art Institut, In dem S1Ee yEWISSE Lei- Herausgeber die über 60 Bände zählende Sammlung der
siungen vollziehen un umgekehrt Vorteile VO  S ihm Monumenta historica ausnützen, dıe schon seı1t lan-
erwarten und entgegennehmen, als daß S1e Kirche auf- SC auch 1n Madrıd erscheint. Was VO  an Ignatusfassen als 1ne Gemeinschaft, 1n der un durch 1le, miıt Schriften und Briefen vorhanden ıst, wurde 1: eINeEM.der und für die sS1e en SO entstand 1ne gefährlic| Banıd zusammengefaßt. Irotzdem wird 1888038  - sıch überunheilsträchtige (tatsächliche, Jängst nicht immer be- das mehr als 1000 Seiten! zählende Werk wundern, daQn P MK wußte!) Distanz des Einzelnen zZUuU ırche, die nıcht Jenatius kein Schriftsteller SCWESECH 1st.
mehr der 5a als verstand un: 1n welcher sich
nıcht mehr selbst verstand! Von hier AdaUuSs gesehen, können CGanz Vvorzüglich ist die n 1 Lu A die Iparraguirre OTaUS-

schickt Fr geht auf die Geschichte der Lebensbeschreibung dessıch S Tatsachen, die zunächst sehr posıtıv aussehen, eiligen 1N, die VO  w} der Tendenz, den außergewöhnlichen UnNn:1m Kern als „Mißstand“ oHNenDbDbaren. Darın legt eiwa heiligen ann schildern, langsam geschichtlicher Genaulg-1ne oft übersehene Problematik der das fromme keit übergeht., Erreicht wird das allerdings TSE 1n diesem Jahr-
Indivyviduum kreisenden „devotio moderna”. In dieser hundert, und das volilständige un einwandfreie Ignatiusleben stie.
Sicht zeigt siıch auch Jjener Spiritualismus, der 1m Huma- och immer QUS. Die ängel der früheren Geschichtsschreibung zeig
N1ISmMUuUSsS aller Richtungen gepllegt wurde und dessen Ip Hen auf, azu uch die häufige tendenzlöse Verzerrung des
unmıiıttelbar die Glaubenssubstanz bedrohende Spreng- Bıldes VOon gnatius, gut ist auch, daß eine geNaquUE Chrono-

Oogie VO: „ebDen des eiligen beifügt, nach der U, mit genuü-ra eiwa bei 1C0O della Mirandola, noch nicht —
ähernd erschöpfen ekannt ist!), ebenso als Mißstand gender Sicherheit feststeht, daß 1491 geboren un! er Deıl

seiner Bekehrung 1521 30 Te alt Wäl., Auch die riften, dieWw1Ie die Verrechtlichung, „die akute Durchdringung des Der die verschiedenen Betätigungen und Beziehungen des eiligenfür den Christen allein zulässıgen Lebens aus der Bot-
und Stiftung Jesu mıt rechtlichen Kategorien“”,

handeln, werden aufgezählt, Man vermißt 1n iwa den Flottenplan
des hl gnatius, der den Sieg VO  - Lepanto irüher und besser eI-die nach einem Wort des Kardinals Ehrle „die Theologie TeiIcCch und ausgenutzt

ZU  _- agd des Jus machte“ (12) Sechr rTreffend wird dieser Kurz gilt NU.  - auf die einzelnen en einzugehen, beson-Sachverhalt, der sıch In en Kinzelerscheinungen manıl- ers die Lebenserinnerungen, Exerzitien, die Ordenssatzungen, dasfestiert, VO  — formuliert: „Die Ta en Aufstiegs Tagebuch, die Brıefe
ıst eben, dı Besıtz. es, W as dieses Le- Die Lebenserinnerungen, die gnatlius auf Wunsch!bendigsein, dieses Ausstrahlen, dieses Zeugen un (56= seiner Freunde, die dleses JTestament Von ihm erlangen wollten,bären mindert, ist Mißstand“ 15) ‚U1S Ooncalves da Camara 1 er 1l1er (1553—955),

Wer VOoO  en dieser grundlegenden Erkenntnis her das geben 81n utes Bild der Hauptereignisse seines Lebens, dem
man NUur edauert, daß der Schreiber, vermutlich aus TIUFTProblem der „kirchlichen Mißstände“ Vorabend der

Reformation angeht, dem WIT: die Bereitschaft nıcht i  e leichtfertige Jugend des Heiligen 1n einen Satz enN-
gefaßt un! gnatius TST chluß 1ne kurze Bemerkung berfehlen, das Gericht beim eigenen Hause anfangen das Entstehen der Exerzitien beigefügt hatlassen und, W1e viele einsichtige Männer der damaligenKirche aten vgl 9) das CcE culpa“ SCRH. Ihm Die E Sl en auf einer uralten Gewohnheit der
Geisteserneuerung VO.  - ifrommen Seelen. gnatius machte S1e zuerstWIT: sıch auch der Blick für das Wunderbare öffnen, daß

die Zersetzung „durch Heiligkeit, durch Gebet un: Opfer“, bei seiner Bekehrung und afenweihe VOT dem Gnadenbild ın
Monserrat bel dem iranzösischen Pilgerbeichtvater Dom uaneben „durch Sein und Beten aus der Kirche überwunden Chanon, der sıch das 'Ejercitatorio’ des ortigen Reformabteswurde (9) Garcia de Cisneros (1455—1510) 1€e. ber daz kamen seline

Dann erscheint auch der Zielpunkt dieser Unter- Gebete, ußübungen und Kämpfe während des elfmonatigen Auf-
suchungen als selbstverständlich die Deutung der Miß- enthaltes 1n anresa März 1522 Februar Deren Nieder-
stände darzubieten, daß für die katholische Darstel- schlag wurde das Exerzitienbuch, das nach der a  olge Christi
lung Ende nıcht mehr Vertuschungen un Verzeich- me1ısten yedruckt worden ist. Vor em hat die notwendige

Reform der Kirche wıiırksamsten begonnen, Heilige geschaffenNUuNgeEN, Lobeserhebungen 1n alschem Pathos stehen, 19881 die amtlıche Refiform des Trienter Konzils vorbereitet. Seitsondern eın W1SSeNs  aftlich gehärteter inweis auf die 400 Jahren ist das große Heiligungsmittel für Millionen VO  -siıch 1m Geschichtlichen erweısende göttliche Kraft der Priestern, Ordensleuten un! Laien. Man kann seine Wirkkraft 1nKirche, die sıch dann 1m Jahrhundert aQus ihrem der einzigartigen psychologischen un päadagogischen abe desinneren Leben heraus Blüte erhob Verfassers sehen.
icht uletzt zeichnen sich diese Studien durch das Bemühen Die Z des 27 eptember 1540 VO.  - aps Paul Il

aus, die heute noch weithin anzutreffende Undifferenziertheit vieler bestätigten Ordens annn INanNn, ihrer Ordnung, 1l1eie uUun:Urteile, auch 1n der Literatur beider Konfessionen, sel für das u.  e, Nnur mıit der Regula des önchvaters ened. Vel-snäte Mittelalter, sel ber katholische oder evangelische Ge- gleichen Sie sind die Frucht der Exerzitien VO  } Manresa undtalten 1M & Jahrhundert, überwinden. Gerade ın dieser 1ößen deren eist, besonders den andel ın Gott, das dauerndeKlärung UN« Läuterung des Urteils dari 190058  - einen wichtigen Bel- A  Agere contra’, die apostolische Nachfolge Christi, die uge Wahl,LTag sehen, durch den dieses Buch dem wissenschaftlichen Gespräch den Söhnen des Stifters ein. Sie en einen vorzüglichen KOM-unter den Konfessionen dienen ill mentar erhalien durch Paul de Chastonay Besser Uun! tiefer
M.-Gladbach, ajetan Eßer OF  < ist ber noch der holländische Kommentar VOI arcel Smits

V Waesberghe J ’De ees Van Sint gnatius in Zi
Tas completas de San Ignacio de Loyvola. Fdicion manual, Iran- Utrecht 1940

]n Or le'‚
scription, Introducciones otias del l1gnacio Iparraguirre In das mystische Innenleben des Heiligen führen neben denCon la Autobiografia de 5an Ignacio Editada anotada Lebenserinnerungen die e1INn. Leider ist
POr el Candido de Dalmases iblioteca de 1Ur e1n kleiner Rest, Aufzeichnungen VO Febr. 1544 bis Febr.LoresCrislianos, yol. Ö6, 89 1075 D., adrid 19 1545, erhalien geblieben, Sie erinnern die ystik der hl

Theresia. Zahlreich Sind die Schauungen und Ansprachen, währendA Da e  n D e e e Ein gewaltiges und vorbildliches Werk unternehmen VO Stigmata, Schau des Lebens der der Passion Christidie Spanier miıt ihrer „Biblioteca“. ıchtt 190588 die klassı- nichts finden ıst. Wo euie wleder das Interesse für die ystikschen Schriftsteller des eıgenen Landes sınd darıin: CT - groß ist, ist dieser ständige, innige un! besonders durch die
!
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abe der JIranen  H4 ausgezeichnete Verkehr mit ott VOoNn großer 1838 un VO  n Arnim (1864—1871) SiINnd un bleiben
Bedeutung. nıcht HAT In der Sıicht des katholischen Beurteilers

Den Abschluß der Ausgabe VO.  ; Iparraqguirre bildet 1Nne Aus- gleichbedeutend mıiıt hemmungslosem antikatholischem
wahl Von 155 BTtTieteB Q uSs den iwa 7000, die 1n den '"MOonu- und antırömischem ©: der auch VOT gemeıiner Lügementa’ veröffentlich: S1ind. Sie ofenbaren den eiligen ın der
Verbindung mit seinen Mitbrüdern, miıt den Großen der Welt Un und Intrige nicht zurückschreckte.
der irche, ın religiösen un wirtschaftlichen Fragen. elig1ös Nahezu alle diplomatischen Vertreter Preußens erwarben sich

hohe Verdienste die Förderung der internationalen und preu-gesehen,; bilden viele der Briefe 1ne praktische Einzelanwendung
der Grundsätze, die die Geistlichen Übungen und die Ordens- Bischen Wissens:  aft in -Rom. sSe1l hingewiesen auf die Grun-

satzungen vorlegen. dung des Archäologischen Instituts un! des Preußischen isto-
rischen Instituts Jahrzehnte INdUr: WäarTr der Palazzo Caffarelli,SO kann 1INna  ; abschließend SaScCH: ]parragulrre ist
der S1itz der preußischen Gesandtschaft, Mittelpunkt der geistigengelungen, 60 das Bild CINES Säkularmenschen Uun): außer- und kultureillen Oberschicht RO  S Das Werk VO  } Hanus WITFL.gewöhnlichen Heiligen IN SEINET einziıigartıgen Persönlich- auch Licht auf die Entwicklung der innerpreußischen DZW. „deut-

keıit un): Wirksamkeit Aa lL5 sSeINEN rıitten anschaulich schen Politik In Rom machte sich der rivalisierende Einfiluß des
VOTL Äugen führen: Hoffentlich findet sich auch e1in.:  —_ Zentrums un! des Breslauer aatsbischofs” KODp ( gel-

tend. enthalten bemerkenswerte Notı:zenAutor, dem gelingt. and dieses reichen Materıials OpPPDPS Tagebücher
eE1IN wertvolles Lebensbild: zeichnen. ber dessen Unterredungen miıt Wilhelm I1 (18838—1918). icht

al Va Frentiz hne Lächeln wird der Leser die ausfiführl:  en Berichte über denapellen bel Geldern dreimaligen außerst reprasentativen esuch des etzten eutischen
Kaisers eım Papst ZUTC Kenntnis nehmen.

Hanus, FrancisCus, Die Preußische Valikangesandischaft 1747— Nachdem S1' das königliche Preußen nahezu 200
1920. Verlag Pohl CO München 1954, 88 448 28,— . Jahre erfolgreich die Errichtung einer päapst-
Das RBuch VO  am Hanus erscheint als Band des dreibändigen lichen Nuntiatur 1n Berlin gewehrt hatte, konnte end-

lich 1mMm Jahre 1920 Monsignore Eugen Pacelli alsWerkes Die eschichte der Vatikanbotschaften Uun! „-gesandt-
chaften Der Band, VO O1S geschrieben, behandelt erster deutscher Nuntius dem euts  en Reichspräsiden-
die österreichische Vatikanbotschaft (1806—1918) Der Sa Die tien SEIN Beglaubigungsschreiben überreichen.
ayerische Vatikangesandtschaft, ist iın Vorbereitung und wird Der Vatikan bewahrte das ist die Erkenntnis, die
voraussichtlich Ende 955 erscheinen. das Buch VOoO  m} Hanus erneut vermittelt gegenüberHanus hat siıch In dem h  1er angezeıryten Werk die dem zielbewußten treben der preußiıschen DiplomatieAufgabe gestellt, die preußisch-vatikanischen Beziehun- nach Festigung un Erweiterung der staatlichen Kir-
VCN, die durch die anerkannten Forschungen VON chenhoheit immer 1ne überlegene, unbeirrte Haltung.M. Lehmann. Hiltebrandt und Granıier Trotz Drohungen und Erpressungsversuchen WAar der
bereits In vielfacher Hinsicht beleuchtet worden SIN  ‚g in Papst NIie bereıt,; unveräußerliche Rechte der Kirche
eıner Gesamtdarstellung würdirgen. Außer den
ublikationen der Preußischen Staatsarchive un VeTI- preiszugeben. Es zeigte siıch oft,; daß Rom warten kann.

Die diplomatischen Vertreter Preußens kannten die W P E n
schiedener kirchlicher Archive benutzte ın bescheide-
ne Umfane auch unveröffentlichte rchivalien des Grenze, bis der 1mM Vatikan Zugeständnisse erreich-

bar je Jenseıits dieser Grenze „hätte selbst der
heutigzen Berliner Haumptarchivs, des Vatikanarchivs un Erzengel Michael nichts ausmachen können“ Hum-der Römischen Staatsarchive. boldt) Nach dem Jeichen um. zerfielen die GE

ıne ständire Vertretung Preußens iın Rom leryte S1C] schäfte 1m Vatikan In wel Klassen, ın So  e’ die sehr
nahe. als mıt der ınnahme chlesiens ‘l1d der ehemals leicht, un Sso die Sar nicht machen a  n,polnischen Gebhiete die Zahl der Katholiken Preußens Das prächtig ausgestattete Buch bietet eine VOoO  z inter-
IL  3 das Achtfache gestegen wWwWAar. nfolce der spateren essantem Sto({ff, nicht uletzt für die westdeutschen Provinzen.
Angliederung VO  — Rheinland und Westfalen wırde Es gewährt Einblick in manche Dbisher nicht bekannte der über-
Preußen zum ersten konfessionell gemischten Staat sehene Orgänge und Zusammenhänge, Mit anerkennenswertem
yrößeren Umfangs Zwar garantıerte Friedrich I1 d GTr Streben nach Vollständigkeit hat der Verfasser die gedruckten

Quellen und das nr benutzt VOI dem Leser auSgeE-1740—86) seıinen neuen katholischen Untertanen den
religionspolitischen Status quo ber das hinderte ıhn breitet ber leider muß auch gesagt werden, daß der Autor der

nıicht,. gemäß dem alten brandenbureischen Territorial- Materialfülle nicht Herr geworden ist Mehr als die Hälfte des
Werkes sind Zitate, die hne Gliederung Uun! Überschriften, durchsvstem atıch ın den katholischen Provinzen e1ine möÖöfg- knappe OTrie dürftig verbunden, aneinandergereiht werden. Derlichst unumschränkte staatlıche Kirchenhoheit erstre-

ben Diese textkritische Apparat Tfüllt nicht seinen Zweck. SO ist das BuchGrundrichtung verfolgte die preußische nl äus einem Guß und aßt die gestaltende and vermissen.
Kirchenpolitik auch später unbeirrt. ber otz dieses bedauerlichen Mangels ist die Lektüre des

Man uünterschätzte 1edoch ın Berlin auch nicht das Werkes eın unzweifelhafter Gewiıinn, nicht Aur für den isto-
politische un moralische Gewicht des Vatikans ın den riker, SoNndern für alle, die berufen sind, der Lösung der
Frargen der eiuronäischen Politik. Daher entsandte TEeU- kirchen- und kulturpolitischen Fragen der egenwart mM 1tzu-

arbeiten.Ren namentlich in sSpannungzsreichen Zeiten geistig üiber-
ragende, profilierte Persönlichkeiten ın die Ewige Stadt ünster O1Ss Schröer.
Männer wıe Wilhelm Freiherr VO  —$ nm

ar Geore Niebuhr (1816—1823), urd Vo rchiv für mittelrheinische Kirchengeschichte. 36 Jahrgang
ch (1882—1892) nehmen 1Nrer maßvol- 0 E 9} Speyer, ägersche Buchdrud:er'ei."_

len, ausgleichenden Haltung ın der es der PT'  - Auch die Jahrgänge 1951 15 1954 halten: durchaus die
Bisch-vatikanischen Beziehungen einen höchst ehrenvol- wıissenschaftliche (}  e, mıt der das 1V 1m Uun:
len Platz e1iNn. hne Niebuhrs unbestechliche Rechtlich- Bande angeiretien e  Z Wir können ler 'Uur einıge Bei-
eıt un sonstige menschliche öhe wären beispiels- irage CTW hnen, die VO  S Bedeutung über den. Mittel-
welse die Verhandlungen die Zirkumskriptionsbulle rhein hinaus Sind. Das gilt schon VO  a Heinrich Bütt-
VO 1821 bei der starren antikatholischen Einstellung NCIS Aufsatz ber frühes fränkisches Christentum
Friedrich Wilhelms (1797—1840) kaum Je einem Mittelrhein. Das gilt VO  —— Kurt Kösters tudien ber
glücklichen Ende eführt worden. Aber g1bt auch Elisabeth VOoO  — Schönau, 8  ber ihr Werk Uun! irken 1
düstere Kapitel 1n der Geschichte der preußischen Vatı- Splegel der mittelalterlichen handschriftlichen ber-
kangesandtschaft, Namen wıe VO  ] Bunsen ) — lieferung 1mM un über ihr VI1S10NÄTeEs Werk nach. Ent-
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läuten und die Türkenpredigt, auf Grund deren siıchsitehung, Überlieferumg und Wirkung In der mittelalter-
f INn der und 1mM Bistum Münster viele für denlichen Welt 1MmM Jahrgang. Hubert Schiel ıst nach

dem ıllen ose: Sauers, des bedeutendsten ıulers Türkenfeldzug meldeten, auf die JTürkensteuer, deren
VOoRn Kraus, In den Besitz der Briefe gelangt, dıe mehrfach Klagen auslöste (ın Lemgo, Dortimund),

C}  iuf Türkentaufen (Lippspringe, eimo auf zwelKraus seinen Jugendfreund Anton Stöck geschrieben
hat, und zeichnet 1mM pniege] dieser Briefe Lebenswerk Kesselpauken au s der Beute VOoO  a Belgrad )9 die als
und harakter VOoOn Franz Xaver Kraus. u e N: - Votivgaben Tür den hl Liborius In der „Westphalen-
hart verdanken WIT den Briefwechsel Moufangs mıiıt kapelle  C des Paderborner Domes aufgehängt sind, auf die
Bischof Ketteler und Demdekan Heinrich 4US Kom VO  - Kanzel in Körbecke (Kr Soest), die VOoO  — eiINemM Jürken
1869 und 1870 und die Briefe Kettelers VO Vatikanischen geiragen WIT
Konzil Heinrich: schätzenswerte Beiträge ZUuU  — Ge- Zu erganzen waäaren noch e1n enotap. eines bei rlau Ye-
chichte des Konzils und ZU Charakteristik Kettelers.,. Im allenen Tisien 1M Kreuzgang des Paderborner Domes, e1n hro-

ahrgang rfährt die Ordensgeschichte Beiträge., die nodistichon 1ın Marienmünster (Kr. Öxter mit der Jahreszahl der
weiıt u  ber den mittelrheinischen Raum hinausgreifen. Eroberung VO Belgrad (1717), ferner Erinnerungen den QuUs

Theodor 1effer berichtet 1n seinem Beitrag dem elbrücker an stammenden General ‚DOTCkK (Vgl meinen
Aufsatz „Erinnerungen die Türkenkriege Qus dem Hochstiit„Cluniazensische der gorzische Reformbewegung“” über
Paderborn”, 1nN: Westfälischer Heimatkalender 1954, Ausgabe ader-das Bu  « VOoO AaSssıus Hallınger „Gorze-Kluny“, das borner Land, 156 ff)auf seinen fast +  D Seıiten der Beurteilung der 11LOHa-

stischen Reformbewegung des Jahrhunderts NnEeEUEeEe
Schreibers Studie, dıe abschließend auf weıtere Wor-

schungsaufgaben hinweist (Volksheilige Marienver-Wege weist. Und Gabriel LSÖöhr hat miıt seinem Auf- ehrung., mirakulöse Kruzifixe un Te Verflechtung mitsatz über den Dominikaner-Orden 1m mittelrheinischen
Raum, einschließlich des thüringischen Anteils des dem Türkenmotiv), ist vorbildlich für äahnliche wiünschens-

werte Untersuchungen aus anderen deutschen Land-Bistums Mainz, Wichtiges bereitgestellt, W as jeder eiIn-  __ chaftencsehen muß, der siıch miıt dem Predigerorden beschät-
Paderborn.tıgt, SO1ANgE keine eutsche Geschichte des Ordens HeinrichSchauerte.

und keine Geschichte des Ordens In Deutschland gibt De ubac, HenrI1, Die ragödie des Humanismus hne ottHervorgehoben SC1 noch der Aufsatz VO  —; Leo Tu ST über Feuerbach-Nietzs  e-Comte und Dostojewskij als Prophet Über-Hontheim. der W1I1Ee ıne Ehrenrettung wirkt, und Kduard Tagung dus dem Französischen VO  3 teinacker, alzburg,Hegels Beitrag u  AL  ber Deresers Heidelberger Zeit tto üller (1950), 410 S 13,90us dem Bd SiC1 uf die Beiträrge um Pirmin- In dem Geleitwort. das Hugo Rahner Innsbruck,Problem verwliesen 1=15 unter ihnen verdient der
VO  un Georg e 1 SCcCH der Weite des Blickes, mıiıt dem Buche „eInes der uührenden Geister der mutig VOTI-

dem das Problem angepackt ist und WE  S  c der Fiülle waäarts dringenden französischen 1heologi mıiıt uf den
Weg In die deutsche Leserwelt gegeben hat, steht dieVO  m Änregungen, die Jahrzehnte eigenen Forschens

ermöglichen. besondere Beachtung. Bd 1954 ist hbemerkenswerte Feststellung, daß hier 95 NSeTrTe
weiıt über SeiINn Arbeitsgebiet hinaus wichtig WESCH seıner ureigene ache“, ; die Diagnostik eigenen fast
Beiträge E Bonifatiustubiläum tödlichen Zusammenbruchs“* geht Denn ist 1

„deutschen Ratum., Feuerbach, Marx und Nietzsche dasschreibt- über des Winfrid-Bonifatius Yes  iche Sen-
dung. Körte U  .  ber Plan und Vermächtnis des hl gemeinsame Ziel anstreben: auf dem Altar des endlich
Bonifatius und Ori7z über Bonifatius und die rund- und endgültig getiöteten (Gottes das Idolbild der befreiten
Jagen des Ahbendlandes Lenharts Bericht über die Menschheit autfzurichten“ ZI) „Wohin uUunNns diese Aus-
Maıinzer Bonifatiustage VO Juni 1954 halten fahrt 1N's gottlos freie Meer eführt hat beweist heute
enkwürdige Feiern Bischofssitz des Heiligen fest. das traurıge Wrack., das WIT Europa nennen“ (9) Aber

Leipzig. Hermann Hoffmann da ? „alle Formen des gottlos gewordenen Hümanismus
ın der Tiefe 16808  — pervertierte Ersatzformen des Gottes-
glaubens“ sSind. zeıgt dıe 1er dem deutschen Leser -Schreiber, eOT9g, Deutsche Türkennot und Westfalen. In W est- schlossene Welt des französischen Positivismus. dessenalische Forschungen. Mitteilungen des Proviınzlal-Instituts für

Landes- un Volkskunde Im uftrage des Instituts Hrsg. VO.  - Archeget Comte mit JTulian dem Abtrünnigen VOCT-
Pranz Schriftleitung er SC  er 1953 Jichen werden kann (9) Die „Strenge und e1ılende Ant-
bis 1954 Verlag Aschendorff, Münster 1954, 62—79 wWwOorTt auf die Gottesleugnung der Deutschen und Fran-

kam un's AaQUusSs dem Osten“ 10) aus dem un desSchreiber ECWanNnNn bei seinen Forschungen ber die
Finwanderung spanıischer ser  —.  3  —  g  rel Motive ın den deut- Propheten Dostoijewski7. der miıt dem Satze .der (Gott-

mensch ist dem Menschgott begegnet“ „eEINeE endgültigeschen Raum als Nebenfrucht Ausblicke auf.die Türken- Formulierung es eschehens ım amp der Geisternot Diese ormten ST Zzu der bhandlunez „Das Türken-
moti|r und das eutsche STium  : In vorliegender uUuNnNsSeTeEeT Tage“ AD gvefunden hat Das Buch das ın Frank-
Studie hat 10058 auf TUN: VOo  —q Tchivalien. Literatur reich zuerst In der eit der Besetzung und 1945 ın dritter

Auflage herauskam. stellt jedoch „auch uns Christenund eigenen Feststellungen diesen Fragenbereich speziell
VO heute die Frage: en WIT das Salz der frohenfür den westfälischen Raum untersucht, Er hat a. hın-

gewlesen uf die der Türkennot zugewandten Bruder- OtSs nıcht SC} werden lassen, daß den großen
schaften von der Allerheiligsten Dreifaltigkeit Türken- Gottesmördern 19888  n noch wert schien, auf die (Gasse g_

worfen zZ'1 werden?“ 11)bruderschaften ın Wadersloh un Warendorf 1703, in
Rheder und ihre Bemühungen die Befreiung Die Dreiteilung des YalzZeN Qus Einzelaufsätzen ın der
der Christensklaven. sich auch das Mirakel e1lIN- Cite Nouvel 1941—-—43 entstandenen un darum iragmentarisch ge-

bliebenen Werkes ist amı schon gegeben Die ragödie desstellt Bsp aus Atteln-Kleinenberg), auf Hilfeleistungen Humanismus hne ott 19—108) in TEl Kap euerbaäa: undfür entlassene Gefangene und Angehörige VO  w Gefan- leizsche 21—59); leizsche und kierkegaard (60—91); Der ampNn  Nn (Münster, Paderborn, Wadersloh), auf das Türken- der Geister J8 Auguste Oomte un das Christentum
(106—216); LIL Dostojewskij als Prophet (217—32;Oolk und Volkstum ahrbuch für Volkskunde Hrsg. Von

Te1lDer Düsseldorf 1938, 9-—54
Der eigentlichen Darstellung geht eine Einleitung „Die geistige

Lage” (12—16) OTauUs. Hier acht der erf. darauf aufmerl;sam‚
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daß omte, Feuerbach-Marx un! 1eizs TEl Formen der haben „In beiden (Betrachtungsweisen, nämlıch der tho-
Existenzphilosophie eute noch fortwirken (12), daß iNr Neimn masıischen und der neuzeitlich-physikalischen) WIT: 11011-
eigentli  en Sinne antıtheistisch und antl:  ristlich verstehen SCS aufzugeben un aus beiden Bleibendes überneh-
ist (13) Allein der selbstherrliche Humanismus 1st eln unmensch- Inen SC1N Es 151 nicht Aufgabe uUn: nıcht Möglichkeit
iıcher Human1ısmus (15) das der Roman!:  te Dostojewskij Besprechung, auf die Frage einzugehen ob die In-
miıt Evidenz: andererseits SSTOF. der Gottesglaube des TIT1SteN- terpreiation VO  a Thomas un den drei gewählten Reprä-tums fort un! fort die Zu schöne Ausgewogenheit uUuNSeTeTr Be-
griffs- und Gesellschaftssysteme“” (15), un! T1ISIUS ıst unaäachst sentantien der „neuzeitlichen Physik” die CIN2Z15 möglıche

und überzeugende ist S16 ist aber jedenfallsder große ufrührer vgl Mit 16)
Mit Recht TU Nan de aC 1Ne wahrha enzyklo- DIET sechr anregend gerade auch durch die Kinfügung gut

gewählter wesentlicher un wertvoller Zitate un durchpäadische Belesenheit un: profunde Gelehrsamkeit die den AnNn-
merkungen f  —4 mi1t ihren Belegstellen, Literaturverweısen die Hinweise auf die einschlägige Literatur TUng-
und ihrer Poleamik imponierend zutage 85 auch das „gallısch danke Für Thomas 1ST die Ursache das Sein das „Ohn-
feinsinnıge Aufspüren verborgener Zusammenhänge“” (7) kann der macht behebt (so glaubt der Verfasser Potentialıtät
aufmerksame Leser wiıieder mi1t Bewunderung wahrnehmen übersetzen sollen) den Dingen kommt wahre Ursäch-
Ööchs anerkennenswert 1st ferner die vornehme Obiektivität mıt ichkeit el  aDe der Ursächlichkeit der
der die Wortführer des theismus ungeschmälert OTie kommen Ursache ZU; die neuzeitliche Naturwissenschaft 1st aul
UNn! auch das relative Recht ihrer Kriıtik eweils ausdrücklich christlicher Weltanschauung geboren S16 hat Deismus
anerkannt wird Der ert 311 ben hler nıcht Theol!loaie, „keine noch den Schöpfer als die 1Nne Ursache dann aber wiıird
theoretische Auseinandersetzung sondern „ ur e1N Stück (jeistes- Gott ausgeklammert un schließlich versgessech Wenncgeschichte 13) geben, und das 1st ihm meisterhaft gelungen als Endglied dieser Kette Heisenbergs Formulhierun e be-

In Nachwort (327 f.} bekennt der bersetzer, daß zeichnet WIT daß die Ungültigkeit des KausalgesetzesE1N107€@eN Stellen oDenhauer und 1eizs aQus dem Französischen
zurückübersetzen mußte, da ihm nicht überall gelungen war ErTW16SE SCI, gylaube ich nıcht daß die Meinung Hei-

senbergs 1er rıchtig verstanden wird Mißverstanden istden Auts:  en, VO erf nach französischen Übersetzungen und
nicht immer sechr zitierten Urtext aufzufinden Ferner WUüu1L- 157) daß die ruck.- und Stoßkräfte DU „Ober-
den die Anmerkungen des Orıainals eich gekürzt un C1geNe, VOIL flächenkräfte  « 1, während die Graviıtationskräfte VOo  am}
em bibliographischer Art hinzugefügt der Masse abhängen Das tun auch die Stoßkräfte.) Was

Nach Steinacker werden durch das vorliegende Buch wel INnNal bei der Stellungnahme Ihomas vermiıßt 1sT ohl
emnÄndliche üuüucken geschlossen Einmal s das schriftstellerische daß das Theodizeeproblem ıcht erwähnt WIT':! das mı1T
Werk VOLN Oomte erst ZU kleineren Teil 1115 Deutsche über- SCINET Ontologie aufgeworfen WIT! und daß das „Stre-
{ragen, und die vorhandenen Übersetzungen sınd unbefriedigend ben das den Dingen auch der unbelebte Natur ohne
un ann erhalten WIT Deutsche hier den Zugang der neuesten Anthropomorphismus zugeschrieben werden kann un
franz  ischen Dostojewskiij-Forschung, die VO  , den TDelten SS1- muß, nicht VOo  en der eigentlichen au finalis als T1 @eie
scher migranten WIEC Berdialew befruchtet ist Die Franzosen
en uUunNns hier, WIe auch auf dem Gebiet der Nietzscheforschung strebigkeit abgehoben wird. Was ZU Kennzeichnung der

neuzeitlichen Kausalität betont werden sollte, wWwWäareJaänast eingeholt und vielfach überflügelt”“” Dazu sel immerhin
angemerkt daß das deutsche Nietzsches  T1fttum der chkriegs- Relationalität, die ZU Wesen aller Natursubstanzen ZC-
zeit WIEe scheint nıicht die ihm zukommende Berücksichtigung hört, und die Zurückführung der Kausalität auf
gefunden hat val twa Behn Diıe Begenmnung ahrg Zustand, der S wWwIie Jetzt ist, nicht bleiben kann, SON-
286 ff und Ehrentreich in Die Sammlung“” 1951 140 4 dern dessen Veränderung VO  un dem iNDeEeTeEN Wesen der
auch Arbeiten, die sich ausdrücklıch mi1t Nietzsches Verhältnis ZuI ITräger des Geschehens und iNrer Relationalität gefordert
Religion und ZU. Christentum befassen, wW1e die VO e1N- wird, hne daß Ina.  b VO Finalität sprechen könnte. Auch
üchel iegmund, Kahl-Furthmann, 21 bleiben ‚- die Deutung der Perspektivität un Aperspektivi-genannt tätı Sınn Gebsers würden sıch Bedenken rheben Aber

Interessant ist die Angabe des Übersetzers, daß den deutschen
1te. dieses uches der 1m Französischen Le drame de 1 humanısme das Gespräch zwischen Theologen und Physikern und

Philosophen soll J erst Gang ebracht werden, undathee lautet der er'aqg gewählt hat Ein alphabetisch angelegtes
mensregister 405—410) erschließt den Reichtum des Gebotenen dazu eibt das Buch sicher wertvolle Änregungen.

bequemer Benutzung ebenDbDbe!l bemerkt der ekanntie Oder- ünchen oOYS enz
nist”  - ‚015 hieß m1t Vornamen nicht Albert sondern Alfred

Lingen/Ems Paul eseling Schmaus, ichael atholische Dogmatik Vierter Band erster
an Die re VO!  - den Sakramenten Driıtte un: vierte

olci He  1m0O0, Kausalıtät im Verständnis des Theologen und der
k

umgearbeitete Auflage XI 714 Zweiter anı Von
\ egründer neuzeitlicher Physik Verlag Herder, Teiburg 1954 den Letzten Dingen. Dritte und vierte umgearbeıitete Auflage

239 geb E 280 ünchen, Hueber 952/53
Der ıte des Buches un der Untertitel „Besinnung Die besonderen Gesichtspunkte, die für die Ausarbei-

auf die historischen Grundlagen A Zweck Ne sach- {ung dıeser Neuauflage maßgeben sollten: machen
gemäßen Besprechung moderner Kausalitätsprobleme” sıch auch diesem an überall eltend er Ab-
aäßt vermuten, daß auf 10€e Auseinandersetzung mıt schnitt E fast jede Seite welst gegenüber der früheren
dem durch die moderne Mikrophysik aufgeworfenen Auflage Verbesserungen und Ergänzungen auf berall

ıst das Bestreben spürbar, durch schärfere Fassung derProbleme Spielraums voxn Unbestimmtheit des Ele-
mentargeschehens hinausläuft ber diese Auseinander- Formulierungen Unklarheiten abzuwehren: UunN! las Ver-
setizung wird wıe das Vorwort sagt auf 10Ne EISENE ständnis erleichtern. Daß der Text gegenüber der
Schrift verschoben Hier werden als „Begründer neuzeıt- früheren Auflage durch stärkere Aufgliederung über-
licher Physik” Descartes, Bacon un Newton gewählt, ichtlicher nd durch 11 verbesserte technısche Druck-
un TE Aussagen über Kausalıtät werden den thoma- anordnung, VOT ‚eMmM durch bwechslung den ruck-
SIS  en gegenübergestellt un mıt iınnen verglichen auf typen ND Samer gestaltet wurde, wird der Benutzer
TUn „Aufspürens un Nachvollziehens -  1  TEeT In- ankbar empfinden. Die den etzten Jahren erschie-
tentionen“. Das vorliegende Buch irägt also vorwiegend eNeN kirchlichen Lehräußerungen, durch dıe VOoOrT em
historischen un interpretatorischen Charakter und wiıll wichtige Fragen der Eucharistie, deis Bußsakramentes,
vorbereiten auf die Frage, Was WILI VOo  S unNnNseTrTenN Kausalı- des rdo U: der Ehe 1N € weıltere Klärung erfuhren,
tätsvorstellungen aufzugeben un! wWwWäas WITLC ‚en C10H€ eingehende Berücksichtigung gefunden. Über



1992191 1955 Jahrgang 51 THEOLOGISCHE REV Nr. 4/5

substantıa sacramenti doch einmal auf seine jeweilige Bedeutiungmanche für das Glaubensverständn1s nd Frömmigkeıts-
1n den okumenten untersucht werden MU| Denn unter Sub-en wichtige Lehrpunkte, auch über So Fragen, dıe
STanz könnte ben auch bloß das verstanden se1in, W as VO.In den eigentlichen dogmatıschen Lehrbüchern aus Raum-
Christus celber Testgesetzt worden ist Auch dürfte die. von dem

mangel und anderen Gründen übergangen werden: MUS- hervorragenden Brixener Dogmatiker Franz Schml: vorgelegie
SCH, indet der Leser verläßliche USKUN: TIheorie der Gültigkeitsbedingungen er Berücksichtigung wert

Auf FEinzelheiten annn hier nıc näaher eingegangen werden. bleiben
Hingewilesen sSe1 NUr auf den nı „Das eucharistische pfer Verirı die theologisch sichere ehre, daß ZUT pendung
und die iırche” 292 Die TE VO.  w den Meßopferfrüchten, der Sakramente 1ne intentio ınterna erfordert ist. ler auf,
über die ın den etzten Jahren besonders 1m NSCHIU. die daß dort, iın den iırchlichen Ookumenten €]1. intentio
ekannie Arbeit VO  - arl Rahner ebhaft diskutiert wurde, ist acıen quUO acı ecclesia, die Ausdrucksform gebrau!‘ wird
kurz, ber abgewogen dargeste Bel der Te ber das Buß- die Meinung, das Lun, Was die irche amı will, Oder: Wäas
sakrament sSınd die geschichtlichen Fragen 1m wesentlichen nach die irche amı meıint und Iiut 99) amı WUu:  1  Yrde ber mehr
den grün!  en Untersuchungen VO:  - Poschmann behandelt gesagt als miıt der kirchlichen Ausdrucksweise. ÄAuch soll hier
ber die Bedeutung der Reue un! der OSsprechung für die Sünden- nicht übersehen werden, daß die In der zweiten Hälfte des Jahr-
vergebung in der Scholastik wWwäare jetz die Arbeit VOI Valens underts, WEeNnN auch nicht VOo  } Petrus Ombardus selber, doch

Bonaventura“ heranzuzieheneynck „Zur ublehre des bald nach 1hm gefundene Formulierung intentio aclen! quod aCcı
(FranzsStud 36 [1954] 1—81) Die Darstellung der Sakramenten- ecclesia VONN der ußeren Intention erKomm({, dennoch ber schon
Te iıst ıIn dieser Neuauflage etiräa:  ıch Umfang GE - VO.  g Anfang auf ine iINnNere Intention festgelegt wurde. Auch

ist etitwas anderes, ın der Intention VO: Meinen der irche vAHwachsen, daß die Eschatologie, die eben{falls doppelt viel Sel-
ten WI1Ie früher einnımmt, einem zweiten an! zugewlesen abstrahieren, un! eiwas anderes, das Meinen der Kirche ZU-
werden mMUu. Dieser Traktat über die Letzten Dinge unterscheidet schließen.
3l  Q VO  e der bisherigen Darstellung auberll auch dadurch, daß die Sehr rTefflich ist d1e arstellung der Wirksamkeit der akra-
allgemeine Eschatologie VOT der besonderen ZULI Sprache OM} MeNTie opnerato 29) Der Ausdruck celber dürfte eine
Das Sachregister des (JanzZeN Bandes ist dem weiten Teil angefügt;
doch soll ın Zukunft jeder Teıil Se1IN eigenes egister erhalten An Verkürzung VO  w scilicet operato Se1INn. Das Korre-

lativum davon e1. ursprünglich N1ıC oOnerantis, SOI-
der Vollständigkeit der Neuauflage des gäanzen Werkes jetz ern onerante. Eıne Bildung, die dem nicht weiter VeeI1-
1Ur noch der Iraktat ı68   £7  ber die iırche Die ebenfalls och aQa11l5- wunderlich ist, der weiß, daß INa  >; 1mM Jahrhundert, iın dem
stehende Marilologie ist einem Sonderband vorbehalten diese Terminologie formuliert wurde, auch Von einem peccatum

Paderborn PECCAaANS sprachJulian Kaup OF entscheidet 1 für die TE VO  3 der intentionalen Wirk-
Premm, as, Dr. phil et e0. Universitätsprofessor, amkeit der Sakramente die übrigens bereits ernhar: von

Clairvaux ywähnt als Iür ine durchaus begründete Ansicht.Katholische Glaubenskunde. Ein Lehrbuch der Dogmatik Driıtter
Band, Teil Allgemeine Sakramentenlehre, aufe, Firmung, Hier darf INd.  - ber nicht übersehen, daß das eNns morale, welches

nach dieser TE unmı1ıtielbar VO  - den Sakramenten bewirkt wird,Bucharistie. Herder, Wien 1954 UT 80 XIV und 376 S LW  Q
nıcht notwendig geradezu 61n SsSeıin muß Ferner dürfteost 122,—-, 22,— Subskr. öst 110,—-; M - 20,—. schwer bewelsen se1n, daß die verschiedenen Sakramente

Dem rastlosen Eifer des Verfassers un der Rüh- es  ade Ter Sakramentenwirksamkeit nicht 1ne Vers  edene
rigkeıt des Verlags ıst es danken, daß DUn schon der irkart en könnten, 1so die einen 1ne phvsis:  e, andere
letzte Teil der Katholischen Glaäubenskunde erscheinen eine intentionale. OM1 gilt eın Arqument dQus dem Wiederauft-

en VON Sakramenten NUrLr für die wiederauflebenden.Aann, der allerdings ECZCH Se1INES Umfanges ıIn wWwe1
Halbbände unterteilt werden muß. Der ErTSsSte derselben: Hinsichtlich der Form der autfe glaubt N daß weder aus dem

T1e Alexanders HIs noch dQuUS der Erklärung des HI Zziumsliegt Aun VOT. Er gibt die allgemeine Sakramentenlehre
VO Te 690 (Denzincer ohl mit Sicherheit geschlossenSOWw1l1e die Lehre von den Sakramenten der Taufe, der werden nne, daß die aufhandlilun Ter Gültiagkeit mit aıs-Firmung und der Eucharistie. Bei der Begriffsverwirrung rücklichen orten ausgesprochen werden mÜsSSsSe 126) Viel-und Begriffsverwaschung, die 1n etzter Zeit In schier eicht ber hätt. hier mmerhin Vorsicht walten Denn sobaid

besorgniserregender Sturmflut mehr Un mehr auch cdie Theorie der Gültigkeitsbedinaung nicht abgelehnt werden
könnte, wäre entschieden in Betracht ziehen, ob nicht dochuUuDs herüberzuschlagen droht, ist beglückend, fest-

tellen dürfen. daß der das Steuer der Scholastik heutzutage das Baptizo te als Gültigkeitsbedingung anzusprechen
wäre.ın der and behält und nıcht die Erstgeburt der Klarheitund Glaubenssicherheit für das Linsenmus des S0. Auf- Vermerkt sei der Hinweis des darauf, daß niemand durch
den Glauben cgehalten sei die gebräuchliche philosophische Er-geschlossenseins hingibt. So zeug f die abgewogeneÄArt, W1e das allgemeine Priestertum UnN! 175 f.) klärung des Wesens der eucharistischen Species anzunehmen, auch
nicht iwa auf TUN des TIlentier Konzils Es cei namlich auf-dargestellt wird, VOo verantwortungsbewußten‘ Dogma- allend, daß dieses Konzil immer DUr den Ausdruck species, nieüker, der weıß, wıiervijel besser ist, sıch zurückzuühalten, ber das Wort accidens gebrauche, obwohl die eilnehmer Kennerals nıcht genügend fundierte und schon allein dadurch der scholastischen Philosophie gewesen seien 249) Gerade in

gefährliche Theorien propagieren. Wieder sınd die diesem Zusammenhang ist auch die Auseinandersetzung des
Ausführungen über den Lebenswertt der einzelnen Lehren mit den modernen physikalischen eorlen Sbesonders anzuerkennen. wert.

ea  ens-

Sehr interessant ist das, as hinsichtlich der ShE7ilechen Sehr eindringlich ist schließlich die abgewogene Darstellung
des Wesens des hl MeBßopfers, bei der auch mit NachdruckEinsetzung der Sakramente ausführt, wobei den Standpunkt Vel-
die Ansicht ellung wird, daß Privatmessen dentritt, daß die bisherigen historis  en Untersuchungen och keineÄnderung hinsichtlich der Materie und Form der Sakramente fest- Gemeinschaftscharakter der hl Messe verstießen 347) Des-

stellen konnien., el wird auf die VO Pesch vorgeitragene An- gleichen ist auch die Auseinandersetzung mit der aselschen MeBß-
opfertheorie VO.  3 Bedeutung, bei der auch auf das Te1ıben dessicht hingewiesen, nach der alle akramente auch ann NO spezi-fisch von Cl}ristus eingesetzt wären, wenn ezügli einiger Sacrum Officium den Erzbischof VO.  - alzburg V OIn Novem-

Sakramente Materie und Form nicht während seines Erdenlebens, Der 19438 hingewiesen wird 355)
sondern vom Himmel dQus ura Einsetzung des Hl Geistes durchdie Apostel (nicht ber

Sechr erfreulich ist CS, vernehmen, daß das Werkpäter) hätte festlegen lassen, 1ne Ansicht, bereits einer Reihe VON Hochschulen als Textbuchdie übrigens auch schon 1m ahrhundert ihre Vertreter hat.Im Zusammenhang mit der Beweisführung für die spezifische Ein- eingeführt iıst
BambCIg.setzung sel allerdings darauf auifmerksam gemächt, daß der Begriff andgraf.
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Heinrichs, MaurTrus OFM..., Theses ogmaticae. Edıtio altera auch 1L, 544, die Bedeutung der Lehre 1 Katechume-
Vol lomus De Deo 13881 et trıno, Deo creante et elevante., nat aufgezeigt WIT'

111 433 Da Il De verbo incarnato. De Christo Was mMIr aber bei diesem Referat un dieser Wiür-
redemptore. De B. M De ecclesi]la. De gratlia. 111 4830

I588 De virtutibus infusi1is. De sacramentıs 1n geneIe, De SACT. digung besonders Herzen hıegt, iıst dıe Fignung und
ın specle. De NOV1SS]1MI1S. SEA ONgkong (1954) Studium Bedeutung des uches für den Osten. Vor onaten habe

ich In der „Zeitschrift für Missionswissenschaft und1CUM OFM 70, Kennedy Road
Religionswissenschaft“” be1 e1INer Besprechung der neuestenVor mir liegt eın  4 Handbuch der Dogmatik, das Auflage des „Diekamp” der Sehnsucht nach: Lehrbücherndem ndenken des verstorbenen Erzbischofs VO  b Isınanfu, der Dogmatik Ausdruck gegeben, die VO  - e1iNemM auchJarre OFM, gew1ıdmet ist und V'O  u Maurus Hein-
a U'S dem Osten urchwe sınıd und dem Umstand g}e.ıchs stammt, der uNs INn Münster ohl bekannt i1St, und recht werden, daß die europäische Periodie der 17

Wa VO  — dien glänzenden Vorträgen er, die In den: Ende ıst der Ende: geht und die intensıve un:! ES5CI1l-etzten. Jahren üÜUNnseTeLr Universität und 19553 gelegent- tialıter unıyersale Kirche jetzt auch praktısch immerlıch der JTagung für Missionare 1e Früher Jange re unıversaler WIrTd. Das Buch VONlN!' ist. das Buch, dashindurch. 1mM Regionalseminar der Frangziskaner 1: 1S1- seINemM Inhalt nach sowohl WIEe SEC1INET Form MEe1INEeN Wiün-nmanfu tätıg, hat jetzt a Ü der Sprachschule der Fran- schen weithin entspricht, wenigstens 1n Hinsicht auf das:ziskaner 1in okyo. der, WIe ich VO  e ihm selbst -
TE, ZU Zeit 75 Priester er Nationen und en gyrößte Missionsfeld der Welt, auf China obwohl auch

auf andere Länder Asiens und dıe ıIn ihnen verbreitetenJapanısch studieren, den Lehrstuhl für Dogmatik 1Nne.
Die Auflage SEC1IN'ET Dogmatik erschien 1 TE 1943, Religionen Bezug 5  3008608 wird, V den Brahmanis-

IN US, LE 151 f)Iso mıtten. 1M Weltkrieg, und Tand deswegen vielleicht
nıicht cdie ©  Te|  e Beachtung. Wenn trotzdem: SO bald Hinzuweisen ist ler schon darauf, daß auf Phänomene e1in-

geht, diıe für den Chinesen besonderes Interesse aben, bel171e Auflage erschienen 15 t, stellt das einen Erfolg der Behandiung des Nestorianlilsmus auf den chinesischen esto-
dar, dem INan dem V{T. UT gratulieren kann. Was die T1anımus un! se1ine TEe spezle. (vgl RE 47) , ann darauf, daß
anßere Gestalt des Werkes angeht, ıst das: Papier &UT, gemä seinem rundsatz „debemus invenire convenientes
der TUCI sauber und die Anordnung des: Textes zweck- EXpressiones S1N1Cas DIo nostrıs Conceptibus christianıs“ (IL, 325)
mäßig. Überali sieht a  - die Han:d des erfahrenen bei schwlerigen theologischen un! philosophischen egriffen den

Pädagogen. entsprechenden chinesischen Begrıiff angıbt un! Ratschläge Iur
die Verbesserung der chinesisch-christli  en Terminologie g1ıbt, dieGegenüber der Auflage weiıst die verschiedene bekanntlıch 1mımer noch nıcht den uüunschen der Missionare unund wesentliche Veränderungen UnN: Verbesserungen auf. den Bedürfifnissen der Zeit entspricht. edeutsam SINd ler bei-

Man en. die Ergänzungen, dıe yrößere Übersicht- splelsweise se1ine Hiınwelse auf die Übersetzung VO. 0g0s (der
ichkeit, die Konzentration auf das Wesentliche und die Vf ZzZie hier Yen dem Tao VOoT), Person (der VIi ist für den
Berücksichtigung der neuesten kirchlichen Entscheidun- USCTU: e1l-ko den Ausdruck Yen-ko), Nnge der VO

SCn Über den nhalt unterrichtet schon. die obigıe ıtel- den Protestanten verwendete termınus Tien-shi ist besser als de1r
VO uns verwandte len-shen). Hinzuweisen ist ferner auf dieangabe. haäalt sıch, W1e INa  - S1E. 1m SaN'zZCN' das

gewohnte Schema Auffällig ıst höchstens, daß auch dıe 1ın  e, die untier inwels auf chinesische Begriffe für die ET-
klärung christlıcher Begriffe, den der option, g1ıbt NocheINgegOSseENEN Tugenden behandelt werden, freilıch nıcht bemerkenswerter Der ist, daß standig auf die chinesischen95  1€ EINZECOSSENEN Kardinaltugenden” vgl die bemer- Ansı  auungen (Tao, Wu-weil u. a Denker, T1iten un: Reli-

kenswerte Begründung IL, 399 ILN! außerdem: dıie chrift glionen Rücksicht nımmt un! sıch grün! mıiıt ihnen auseinander-
VO Heinrichs, Die Bedeutung der Missionstheologie, seizt, daß die Gemeimsamkeiten sowohl wıe die Unters  jede

aufzelgt. Auf diese Weise wird der Leser instandgesetzt, denaufgewiesen erglei zwischen den abendländischen
und chinesischen Kardinaltugenden. Münster 1. W. 1954 eigentlı  en INn und Gehalt der katholischen Lehren erfassen
Die Literaturangaben sind pärlich. Mancher wird darın un! die Möglichkeiten einer Anknüpfung erkennen un! AdUS-

zunutzen. Oöchs ea un aktuell ist ler beispielsweise derE1INeN Mangel er  icken. Aber 199028  w beachte, daß die
Theses dogmatıcae, die aus der Praxıs des Lehrens \ erglei zZzwıschen dem 0g0S un! dem Tao F, 237—240), dem

christlichen un! chinesischen Heiligkeitsbegriff (IL, 109—113) un!wachsen sinıd, ıIn erster Linie 1 Dienst der Praxis, 1 der Gerechtigkeit bDe1l den T1stien un! den Chinesen (ITL, 355)Dienst der Missıionare und der chinesischen Priester. Es ieg dem Vf völlig fern, miıt den chinesischen Texten, die
stehen. Sehr wıllkommen dürften viıelen die Momenta bringt, Normen für die katholische Theologie auifzustellen. Seine
SEIN. Der Erklärung der Thesen wird amlıich jeweıils Absicht ıst vielmehr die eNnigegengesetzte N * volumus
eEINn „momentium thesis” angeschlossen. Ja diese Momenta TIMO iundamento theologilae catholicae invadere Campum phiılo-
sınd SOSAaTr Höhepunkte des Buches, nıcht bloß Anhängsel sophiae sinıcae, ut fiat irugifera nostris doctrinis“ (Vorrede).

diesem 1Inn wIird Zurückyewiesen, Was Zurückweilsung verdient,3  La lıegt dem V offenbar daran, die Glaubensboten un! ın den Jexten „DEeT philosophiam et theologiam“ (L, 360)und chinesischen: Praester die Bedeutung, die ahrheıt,
den Wert. die Leuch  Tait, dıe 1efe und: ON NANer der gereinigt, Was gereinigt werden kann und MU. In diesem Inn

werden ber außerdem berail Dei den „DOoNni paganı (I, diedogmatischen Wahrheiten beachten, erkennen und realıi- 0goi spermatikoi, die sem1ina verbi, die „elementa veriıtatis”
s]eren, daß S1€e dieselben für das eigene en und das (1, 171) gesucht Immer wieder ist INd: überrasch ber die Aus-
en der Christen ausnutzen. dehnung dessen, Was WIT mıiıt den chinesischen Weisen gemeinsam

en Man vergleiche 1, ber die Nachahmung des ersten1n © weıtere Kigentümlichkeit des es: iıst ıe, daß
Prınziıps als der Vollendung des Menschen un! 1, ber diesich auch mıiıt den modernsten Systemen auseinander- 1e des Himmels en Wesen der auch E Der dasSETZT, mıt dem modernen Atheismus 191), dem MarTrx1s- W esen des Bösen. Der V{if. weıiß ‚Ur daß sich ler auf

In uS, Leninismus, Stalinismus 9) ıL wa  N sicher für Neuland bewegt. Wır wissen auch Um mehr ist ihm Iur sel-
die Chinesen VO heute wichtig und notwendig ist ıne nen Wagemut danken „Debemus aestimare aborem philoso-
andere FKigentümlichkeit besteht darın, daß iImmer W1e- phorum nob1ls eddere proficuum Der Justam accommodationen“

(L, 335) ber nıcht bloß chinesische Lehren, sondern auch chine-der auf die Mission Bezug e  3008008 WITrd, I! 128,
ausgehend VOIN Zelus Dominıi der Missionseıijfer au:

sische ıten en Berücksichtigung, iwa das Dier der Chinesen
(111, 296

zeichnet VOo Fanatismus unterschieden! WIT'  d! I‚ 162, Selbstverständlich bieiben ünsche, iwa der Wunsch nach Aus-
Vn der Missionspilicht dıe Rede 1st, 1: 1906, dıe Miss10- einandersetzung miıt dem ITheopanısmus, der schar: VO: Panr-
NaTe als „vexilliıfera Irinstatis“ bezeichnet) werden, oder theismus schelden ware und 1mM sien ine groößere Bedeutung Da ı ia Q
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hat als der jel behandeite antheismus Bel Indiıen würde ıch het sacramenteel hylemorphisme (das patriıstis  e u. scholastische
überhaupt nıicht VO.  - antheismus sprechen (vgl 1, 34) Denn binarium, bes „mater1a“” „Torma“”, VOT em be1l IThomas 1ın
die Auffassunge: der er en mıiıt dem Pantheismus nichts den offiziellen ırch ehrdokumenten), 1n Hoofdstuk 11 „OpbOou-
gemeın. wende bezinning de tweeledige struktuur der sacramenten OOT

beroep of de ard VQa  =| de symboolactiviteit het T1SLIUS-Eın anderer uns: ist folgender. Wie In den meisten Lehr-
büchern der Oogmatik, geht auch 1n diesem dort, ber mYysterle” dringt Vf. tıiefer 1n das Verhältnis VONL actıo un! VelI-

die ursprüngliche Gerechtigkeit, Ursünde, Tbsunde, ünde, Recht- bum, VO materıa und Torma e1n U, ar den Unterschied zwischen
„substantia sacrament:.ı un! „validitas sacrament.ı  .ertigung un den Eingang ın die jenseitige Welt gehandelt WITd,

1M allgemeinen NUur den einzelnen Menschen, nıcht die Sectie {11 behandelt „de sacramentele symbooldaad de 1N-
Familıe, die 1ppe, den amm, das Volk, ihre Abkehr und ihre tentie Vd: de bedienaar Va  , het Ontivangen! ubjec und
Rückkehr Gott. Von der Kiırche ist dıe Rede, nıcht ber VO. Sectie „het sacramenteel merkteken, eginse Va  } de kerke-
den Kirchen ın den „Häusern“” (vgl Röm 16, Kor 1 etc,), 3r sacramentele symboolactiviteit” (Kulturgeschichtl, Hıntergrund
„Orten (vgl Kor I un! In „Asıen“ (vgl Offbg 1l 4 Car der Merkmalidee, dogmatische Grundlage, die Te des hl Tho-
nıch esprochen wIrd VO. eıle des Volkes un: der Völker und INas, das Priester-, JTanf:= un! Firmmerkmal).
VO Reich® Gottes, das doch 1n der Verkündigung esu 1ne Sectie Va Deel 11 wendet sich dem ema „de 1äa-

menten als vertekening Vall eenN persoonlijke religieuze inzet vanzentrale ellung einnımmt. In dieser Beziehung annn das er.
noch 1ne Vervollkommnung erfahren un! dem sien noch mehr 1et ontvangen ubjec un! ‚WäarT unächst 1n Hooifidstuk „de
„abkommodier:‘ werden. Schließlich wäre ScChOÖN, wWenn auf subjectieve eleving D1) Zn sacramenten der dooden (außer-
ınge wıe die Antipathie der Chinesen die TE VO: sakramentale Versöhnungsgnade und religıöse Einkehr, sakramen-
Leiden un! Sterben Christi eingegangen würde (L, 169) ber die tale Versöhnungsgnade un!| sittlich-religiöses Erleben, sakram.
Möglichkeit der reıin naturlıchen 1e ott (IL, 452) Inäa.:  - ersöhnungsgnade bei ewuV  osen Menschen wıe Kindern, bDber
geIN mehr gehört. auch bei Erwachsenen 1m vorübergehenden EewnunV  osen Zustand

Zu empfehle ıst das Werk vorerst einmal den chine- der beı Zerstreutheit), ann ın Hoofdstuk achstum ın der
na und vertiefifter sittlich-religiöser Einsatz die Sakramente«ischen eminaristen und Priestern, dann aber uch dien

Missionaren. Diese werden 1mM Buch iImmer wıeder h1in:- der ebenden
Sectije I1 erortert „de geloofsefMicaciter der sacramenten‘”, un!yewlesen auf die Kontakipunkte etiwa bei den Aus-

Z Wal Hooifdstuk diıe christologische Interpretation des hl TIThomasführungen M  ber den Polytheismus mıt SCe1INEN „ultıma VO.  3 der Wirkung opera(lto, Hoofdstuk diıe Synthesedelineamenta monotheismi1”“ (IS 77) und überhaupt auf des hl Thomas VOon der „eificacla operato” und der
die chinesischen Auffassungen, mıt denen S1E sıch ja „efficacla e 1n den Sakramenten es et sacramenta el
oder auseinandersetzen mMmUuSSenN. Aber MIr scheint das In Hoofdstuk {I11 beschließt V{T. diesen Band mıt der Darlegung,

daß der durch TOmMMes Gotterleben innerlich eseeltie Sakramen-Buch auch sehr wichtig für die J1heologen Europas Uun:!
Amerikas SC1IN. Denn dieser Dogmatik sehen S1€e., talısmus der Schnitipun. des „descensus Dei”“ und des „rediıtus
w as die Zeit und che Weltweite der Kirche VO  > creaturarum ad Deum 15%. Er fügt 1Ne kurze Zusammenfassung

ın Iranzösischer Sprache Reflexion theologique SUT la docirineihnen ordert. eın Dogmatiker darf weiterhin den sacramentaıre de saınt Ihomas la umilere de la tradition laOsten übersehen und außer S- lassen. Es bleibt noch problematique contemporaiıne. kın Personenregister uUun!: e1in Ver-der unsch, daß UNMnsSs 1ı1ne Dogmatik geschenkt werde, ZEe1ICHN: der benutzten Literatur, der exie und Zeitschrıften Vel-
velche diıe zesamte Welt des Ostens siıeht und verarbeitet. vollständigen diesen Band

Wir danken dem V{T. afür. da ß dıese geschlosseneünster Westf.). Thomas Ohm
Synthese gewagt hat Das an Buch ist voll wertvoller

Schillebeeckx, Dr. Henri1cus, P., De sacramentele Heilseconomie Anregungen, eın Beweis des Reichtums, der sıch besinn-
Theologische bezinning IThomas sacramentenleer ıIn het licher theologischer Betrachtung in den Sakramenten der
icht V  - de Tadıtlle Van de hedendaagse sSacramenten- iırche darbietet.
problematiek., Antwerpen, A Groeit Nelıssen Bilthoven, 1952 Warendorftf.
Eine Darstellung gyrößeren Stils über die 9!  CNH- A

tele heilseconomie“, die den Ertrag der vielfältigen anoir, Hubert du, J 7 arla, Etudes SUr la Sainte Vier
Finzeldarstellungen zusammenfaßt un fruchtbar macht, T_°m__„l}l C Paris Beauchesne et ses Fiıl:  >  S 1954, 821
ıst schon lJänger nicht mehr versucht worden. Da trıtt Erfreulich, daß VO  — diesem französischen andard-der yelehrte holländis Dominikaner Schillebeeckx, werke, welches schon besprochen wurde, nunmehr derProfessor der Universität Löwen, mıiıt seınem groß- drıtte Band vorliegt, auf den WIT reilich sehr Jlangeangelegten Werk auf den Plan, VOo  en dem der erste Band haben warten mUussen. Er führt 1n 31 Beiträgen diemıt XL und 689 Seiten bisher erschienen ist Dieser Barıid historische Darstellung der Verehrung Mariens weiter,_ behandelt „Objectieve structuur subjectieve beleving“. und Wäar VO  — der ule Berulles bis auf NSeTe Tage.Das sınd Iso die beiden: TIThemen „De objectieve gestalte Dankenswerterweise hat der Herausgeber auch einen
van de sacramentele symboolactiviteit“ 19—-555) ILD} Beitrag XDNSerm deutschen Mariologen cheeben gewld-„De sacramentele symboolactiviteit 1n haar subjectieve met. der damiıt noch mehr ın der internationalen Weltbeleving“ 527—06063)

In Sectie e ] geht V{i. deresdes 5Sakraments-
ekannt werden WIT':  d. Zum Beschluß folgen eınıge
päpstliche Dokumente. An diesem Werk, dessen Einzel-begriffes nach, und ‚WäarTr 1m Hoofdstuk dem Begriff „Mysterium“ın der vorchristl Zeit un! 1n der außerchrist] Kulturwelt, ım beiıträge natürlich verschieden bewerten Sind, wird

N bei den Kirchenvätern, ann dem egr1 „Sakrament“ ın nıemand In seınen tudien über Marla vorübergehen
der romiıschen Kulturwelt un! in der Patrıstik In Hoo{fdstuk I1 dürfen Mögen dem Herausgeber nach seinen vielen
wendet sıch dem Sakrament ın der Früh-, Hoch- und 5pät- Bemühungen auch der Schlußband noch gelingen,scholastik und 1n der Zeit des Konzils VO  - Trient In Hoofdstuk Königswinter. arl Feckes881 kommen das u. die €l1. (die JTübinger mıteeben), Newman, Billot, de la Taille, asel, Söhngen, Buetler,Adam, arnach, onden, ediaior Dei UuSW.). l.au_ren_tlnä \'Rgné, OUr Traite de Theologie ariale. Paris

Let elleux 1954, 187In Sectie I werden „liturgische handeling liturgisch OOT:‘als wezenlijke bestanddelen van de sacramentele symbooldaad“ Wenn die deutsche Theologenwel auf dieses kleine
Werk elgens aufmerksam gemacht Wwird, dann hat diesbehandelt, und ZWär ın Hoofdstuk „Unveränderlichkeit und Ent-

wicklung in dem Ritus der Initiationssakramente“ (Taufe, Firmung, seınen TUn gen se1ines dritten Teiles rectifi-
Eucharistie ın den verschliedenen ıten des Ostens un Westens, catıve des pleces mariales inauthentiques discouteesBedeutung der Epiclese), ın Hoofdstuk 11 „Ontstaan groel VQa  - contenues dans les deux Patrologies de Migne. el
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kann 180038  b sıch ]1er untier Angabe der Iiteratur über den Stellungnahme wenn sS1e 1M allgemeinen der 1nNa.  en
Echtheit un Unechtheit unterrichten. Denn bei der Gleichheit Zwischen göttlichem un: menschlichem Wissen Christi
Sensibilität heutiger marlologischer Kontroversen muß festhielt, ber ıne Verschiedenheit hinsichtlich der Tkenntnis-

schärfe Zuga Die psychologische eıte des Toblems wurde 1LUF1ne falsche Zuweisung peinlichst vermieden werden.
WEN1g beachtet. stellt die überraschende Tatsache fest, daß MalMag sıch auch immerhin Glaubenszeugen han-

deln, spielt doch die betreffende Persönlichkeit wıe beim geschaffenen Wissen Christi fast ausschließlich die V1S10
eata un! nıcht das Erfahrungswissen achte1ne richtige Zeitangabe ıne nıcht unbedeutende

Wir möchten den Verfasser bitten, ın eıner euen F'di- Zur rage nach dem ult der menschlichen atiur Christi ergibt
S1chN QUuUs L..S ntersuchungen mıit icherheit, daß die bedeutendstentıon seine aie über den Bestand bei Migne hınaus utoren dieser Zeıt nıcht „Latrısten“, sondern „Dulisten gewesenauszudehnen, U auf Pseudo-ÄAlbert, Pseudo-Bonaven- sind. Den TUN!| für diese ung s1e. der erfl. sowohl 1n der

tura, weı  i} dies für heutige Kontroversen VO  — ıchtig- noch unzulänglichen Begründung der latristischen ese als auch
keit ist Daß der inzwiıschen rühmlichst bekannt AI 1n der nkenntnis der altkirchli:  en Entscheidungen. Jedentfalls

Jag diıesem mittelalterlichen „Dualısmus” die nestorlaniısche Leug-dene französische Mariologe auch 1m hıstorischen und
doktrinalen eıle manch Dankenswertes ascnh hat, NUuNg des adorare „UNna adoratione Deum Verbum incarnatum CU)

propria 1DS1US arne  w völlig fern.versteht sich VOoO selbst. Speziellere und Jängere Aus-
führungen 1m historischen Teil waäaren sehr erwünscht. Von den soteriologischen Troblemen, miıt denen sıch die Früh-

scholasti erfolgreich befaßte, behandelt der erf. unächst dieKön1igswinter. arl Feckes TEe VO Verdienst Christi und kann besonders ın der Dıiskussion
Der Gegenstand un! Art dieses Verdienstes den Fortschritt der theo-

Landgra{, M.., ogmengeschichte der Frühscholastik. Z weiter logischen Entwicklung nachweisen. Eine eıtere Nntersuchung über
Teil. Die TrTe VOoO.  - T1S{IUS. Il Regensburg Pustet 1954 die ngemessenheit des Erlösungsmodus rganzt die aiteren Er-
Grı 80 391 S 2939505 Lw 29,50. gebnisse, indem sie die Behandlung des TODIems 1m Anschluß
Mit dem vorliegenden Band ıst der zweıte Teil des die Interpretation der Augustinussentenz de Irin. 10, verfolgt.

anach hat INa sich schon 1mM beginnenden 13 auf die eseygroßen dogmengeschichtlichen erkes VO  — Landgraf ZU
geeinigt, daß das Menschengeschlecht ‚Wäar auf andere WeiseAbschluß gekommen. Nachdem der voTrausgeganNnSCHNE Teil- befreit, ber nıcht erlöst (SC Der iustum pretium salutis werdenband bereıts die Zentralprobleme der frühscholastischen könne. Die olgende Ntersuchung acht VOT em die endgültigeChristologie behandelt hatte, kommen 1ler VOo.  — chrıisto- arung des Mittlerbegriffes deutlich Seit dem ombarden wird

logischen Themen 1m ENSCTEN Sinn noch die adoptianische die Trage nach dem unmittelbaren 1räger der Mittlerscha: Christi
Kontroverse (I SOWI1Ee die TE über das Wissen der charier geste. und die (o)]  e, die el der menschlichen atur

‚ufallt, Nxiert. Wie 1Nne eıtere Abhandlung zeigt, hat sich diıex  C  eele Christi (ID) und über die Verehrung der mensch-
lichen Natur Christi ZUT. Darstellung. Daran schließen soteriologis: Spekulation auch frühzeitig ine sorgfältige
sıch vier Abhandlungen ber die Irühscholastische Soteri- Abgrenzung zwischen dem inneren Heilswert der Erlösungstat un

ihnrer subje.  iven, äaäußeren Zuwendung bemüuht. Der TST dieologıe, die das Verdienst Christi (IV), die Angemessen- Ausbildung einer entsprechende: erminologie der oOombardeheit des Erlösungsmodus die Mittlerscha Christ: führte die Formel sufficientia-efficientia endgültig ın die Schul-(VD SOWIeEe die Unterscheidung zwischen sufficıientia un sprache eın brachte die entscheidende Klärungefficientia der Erlösung VII) ZU Gegenstand en Fine Ein besonders aktuelles Interesse beansprucht die letzte, 1947kürzere Abhandlung er Scholastikertexte ZUu Himmel- Z} ersten Mal veröffentlichte Abhandlung ber „Scholastiker-fahrt Mariens VILID bildet den Schluß Die zweıte und texte ZUrTr Himmelfahrt Mariens“”. „Es ıst erfreulich, feststellen
Tünfte Untersuchung werden ler ZU erstenmal VeT- dürfen”, meın azu der Verf., „daß hervorragende Gelehrte der
öffentlicht Frühscholastik, W1e aelar:! Petrus anducator, EeiITus Cantor

der Stephan Langton, mit größter ympathie der TE VO  - derDie erstie Untersuchung über die „Stellungnahme ZU Adoptia-
niısmus” ar NeueTrTen Mißverständnissen gegenüber unächst die Jeiblichen Himmelfahrt arlıens zugeneigt sind”. Freilich ergibt
Frageste’lung selbst und ıll hier unter Adoptianismus „diejenige sıch us den vorgelegyten Texten ebenso deutlich, daß INa

ehre“* verstanden wWwissen, „welche Christus als Menschen 1ıne eutiges Dogma damals NUur für ıne sententia pla gehalten hat
er auch diese Zurückhaltung ausdruück]!! Sie dürfte sıiıchAdoptivschaft Gottes zuschreibt“. Daß 1ın diesem Sınn weder aelar:

Nnoch Gilbert un! die Porretanerschule adoptianisch gedacht aben, ber nıicht „eEINZ1Ig” als achwirkung eines vermeiıint'ıchen Hiero-
sondern NUur den gnadenhaften harakter der hypostatischen Union nymuszitates, sondern VOT em daraus erklären, daß INa sehr

estimmt, WwW1ıe Petrus Manducator ausdru: zwischen derbetonen wollen, wWwIird aus den vorgelegten Texten völlig deutlich
Eine gewisse nentschiedenheit glaubt der erf. bei Praepositinus Stimme des irommen Gefuühls und einer hinreichenden theologischen
un Spuren eines Adoptianismus bei Petrus Cantor feststellen Begründung („Trationes 10 SUunt cCogentes vel necessarlae”) unfter-
mussen. schied, die damals noch fehlte Besonders ea| ist die Stel-

Weit tärker diferieren die Meinungen der rühscholastik ın Jungnahme eines hervorragenden Theo’ogen un! Kirchenmannes
der Tage nach dem Wissen der eele Christı Die el-

wıe Stephan Langton Er hält die el Aufnahme Marilas 1n
den Himmel für nicht siıcher, zumal auch Hieronymus Z weifelfassende arstellung, die VO  >; der Geschichte des TODIiIems gibt, hege also nicht „e1INZ1g” darum), un:! antwortet auf die rage, WIebringt auch wertvolle NEeUeEe Forschungsergebnisse anach zeigt

sıch ın der Abaelardschule bei er Anerkennun: der 0J  1- INnd. ann Maria als „assumpta‘” bezeichnen könne, Maria, die
nach der mpfängnis ihres Sohnes die TEe VOI ihrer unbefleck-kommenheit des menschlichen Wissens CHhristi doch das eu:‘ ten Empfängnis gilt ihm als häretisch!!) wie dieser VO der Begier-Bemühen, nicht bloß ormell, sondern uch inhaltlich zwischen dem

qgo  1  en un! menschlichen Wissen Christi unterscheiden. Auch ichkeit fre YyeweEeSEeN sel, se1 darum auch ber a'le OTe der
Engel Thoben worden un! 1n diesem Sinne „NoNn solum mer1to,WenNnn INd der eele Christi mıit agister olanı der Zacharilas sed etiam loco  D assumpta.Chrysopolitanus . das denkbar höchste geschaffene Wissen

zusprach, 1e 1680578 doch die Annahme einer wirklichen Gleichheit Auch diesem abschließenden Teilband ist neben einem
ausführlichen Namen- und Sachverzeichnis eın Verzeich-des Öpfers und des eschöpfes hinsichtlich des Wissens der

irgend einer anderen Eigenschaft „weder mit dem Gefühl des nNn1ıs der benützten Handschriften beigegeben. Der umfang-
erzens noch miıt der Heiligen Schrift” {Uur vereinbar Robert reichen Forschungsarbeit, Vo  — der Zeugnis ablegt, ent-
Pullus) un! konnte darın UTr eın Mißverständnis der hyposta- spricht die Ergebnisse, die uNs auch dieser
tischen Union sehen, als ob „der angeNOMMNEN! ensch nicht bloß zweiıte Teil der „Dogmengeschichte der Frühscholastik“
ıne Person göttlicher atur, sondern ıne göttliche Substanz“ werde
Robert VOonNn elun). Olche „Folgerungen einer mangelhaften Er- wıeder vermittelt. el handelt sıch nıcht bloß 138081

reiche und wertvolle Einzelerkenntnisse. sondern uchfassung der Gesetze der Idiomenkommunikaticn“” Z0OG INäa. aller-
ings 1n der chule VO St Victor, die der menschlichen eele NnNEeEuUeEe und tiefere FEinsichten ın den Entwicklungsgang
1r1ısiı den gnadenhaften Besitz der göttlichen Allwissenheit und einer der fruchtbarsten Epochen theologischer Gedanken-

arbeit. Auch diese beiden Bände lassen wieder denAllmacht zuschrieb. Die Porretanerschule neigte einer vermıtteln-
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entscheidenden Beıtrag erkennen, den die Theologie des gewinnen weiß? Diese Yrage wagt der Vert. nicht miıt
un beginnenden Jhs für die Grundlegung und einem hoffnungsvollen Ja beantworten. Er mul fest-

Ausrichtung der Hochscholastiık geleistet hat Mit eliner stellen, daß die 1r Verkündigung allenthalben
einem nbehagen, einer ‚malaise', begegnet, Se  1ın Buchüberraschenden Aufgeschlossenheit für die überall BC-

gebene Problematik erband S1e einNne Energie un! Selb- stellt sıch die Aufgabe, die Vo ihm anerkannten Gründe
ständigkeit des Denkens, die unbeirrt nach LSö- dieses nbehagens aufzudecken un ihr e1in oder,
SUNSCH suchte und S1e auch weithin gefunden hat el besser yesagl, 5aNZ altes Programm christlicher Verkün-
bleibt natürlich bestehen, daß die Frühscholastik, w1e digung entgegenzustellen,
zusammenfassend feststellt, „eıne Zeit der Gärung” WAäaT, Der Verf hat schon 1n bisherigen Arbeiten eıinen offe-
WO ch noch vieles „1mM FIuß der 1mM tadıum VOT der n  «> Sinn für soziologische Yragestellungen bewlesen, un
endgültigen Klärung“” befand Daß der Verf als se1Nne
Aufgabe betrachtete, dies 1n selner sireng sachlichen kann uns die 1n eindringenden Untersuchungen nach-

gewlesene ese nıcht verwundern, die Art der Fachauf-
Methode „Tfestzustellen, aber nicht Erkenntnisse einer gliederung der 1 heologie, ihre Darbietung in den Sem1-
fortgeschrittenen Theologie In jener Zeit vorauszusetzen”, N, VO  an allem die Entwicklung der Moraltheologiegehört ebenfalls den bemerkenswerten Vorzügen
dieses erkes elıner negatıv gefaßten, kasuistisch arbeitenden Sünden-

morTal entsprächen Sanz den AÄnsprüchen der Seelsorge
Mainz August und Verkündigung iın eınem geschlossen christlichen Mi-

]Jeu. Nur VOo daher sSe1 erklären, daß ıne gyroße
eclercg, Jacques hristliche OFra in der rise der Zeift. Pro- Gesamtschau e! daß die Theologie 10808  b auf Präzisıon

eme des christlichen Moralunterrichtes Verlag Benziger Eın- ihrer Aussagen abziıele, da sS1e unfähig sel, direkt be1
iede’n—Zürich—Köln 1954 306 geb 14,80. iıhren Hörern und indirekt bei den Gläubigen jenen En-

thusiasmus auszulösen, den der Kommunismus bei selnenIm Mittelalter wurde der Lebensgang der Menschen
fast völlig VO  w traditionellen Mächten bestimmt: VO Anhängern wecken w1Ssse. Die Situation des theologı1-
an eTUlL, Familie us Bis 1n die Gegenwart 1e schen achstudiums Jeiche irgendwie einem Anatomie-
die stärkste dieser Bindungen unangefochten: die Bın- kursus: he1 der Analyse VO  w abgelösten Teilen wird die

Kenntnis der lebendigen Ganzheit vorausgesetzt. Unddung den Glauben der Eltern TEILLCH brachte bereits
die beginnende Neuzeiıt eın eui Moment hinein, ber diese Vorsetzung gerade bestreitet für die Gegenwart
DUr geschichtlich Gebildete wußten, die Menschen auf das entschiedenste: „Abe das Christentum ıst nıcht
1m anderen Ört, jenseılts eines es eiıner anderen bekannt.“ Den weıtesten Abstand Vo  - den Erfordernis-

SC  — der Stunde findet INn seinem eiıgenen Fach derKonfession zugehörten: politische TeENzZEN hatten einmal
Moral  eologie Sie ıst 1n ihre unbefriedigende Situationuch den Glauben pragen dürfen So entstand ‚WAar in

der früheren Kleinstaaterei e1iNe konfessionelle Streu- geraten, weıll ihr die Dogmatık ıne War präzlise, ber
lage, aber immer 1n der Form geschlossener Milieus Im unlebendige und statısch efaRßte Gnadenlehre die
Wirbel un: In den Schicksalen der industriellen Umwal- and g1ibt, die VO geisterfüllten en des KLvangelıums

nıchts mehr weı  ß’ sondern sıch begnügt, Häresien mıiıtZUDS, noch mehr 1n den Stürmen zweler Weltkriege sind
diese geschlossenen Lebenskreise aufgebrochen worden. Präzisionsbegriffen abzuwehren. Zu diesem wichtigen
Nur noch 1n Randgebieten gibt 1ne einheitliche un mussen WIT den Verf selber hören: „Wir stoßen
„Atmosphäre“ des aubens ew1 werden die Kinder ımmer wieder auf das 1ne: die einselıtige Auffassung

VO  — der Gnade Wenn die vordringlichste Seelsorge-zumeiıst noch durch die Taufe der Kirche eingegliedert.
Wird ber die Kirche S1e halten un wirklichen O- ufgabe 1st, möglichst bald taufen un die Getauften
liken formen können? In Deutschlan cibt 1008058 auf diese VO  vu der Todsünde bewahren, un WwWEeNnNn die Bıldung
VOo  —— allem durch die Millionenzah VO  on Heimatvertriebe- einer begeisterten und begeisternden LEilıte 1Ur 1ne

sekundäre Aufgabe 1st, dann mu die christliche OTaN  — gestellte Frage 1Nne einzıge un eindeutige Antwort: 1ne negatıve seIN. en ist Aktivität, Entwi  ungDie konfessionelle ule mu das alles eısten, s1e formt
ersatzweıse ine Art Vo  . geschlossenem Milieu Unter Wenn ber der Neugeborene seın wesentliches Ziel
diesen Umständen bedrängt weıter ende Seelsorger eigentlich schon erreicht hat hat ja die Na 1n

der auie bekommen un wenn 10808 mehr daraufdie ernste Frage: Was soll werden, wWenNnnN die Schule VeTI- ankommt, die na ehalten, dann ıst ja besser,sagl, WEn vielleicht unter anderen politischen Konstel-
lationen die konfessionelle ule verlorengeht? Sie das Leben möglichst einzuschränken, weil eın aktives
schöpfen Mut aus dem Rückblick auf die Heldenzeit der en die Gefahr ZUuU un erhöht. Das risikolose
frühen IT  e! auf TE apostolische Lebenskraft, da sıe eben, das nıemand re1zt. wird ZU ea So zeichnet

sıch der Weg ZU negatıven ora ab, eINeTr OTa derStaate keinen Helfer hatte, sondern In immer
Anläufen VO  S utiger Vernichtung bedroht wurde. Lebensflucht, das en nıcht als etiwas Großartiges,

f das Menschen begeistern eTmMAS, dargeste WIT:Zur yutien Stunde, einer Zeit, WIT noch auf ıne sondern als eın System VoO  b Fallen denen Ma  e kaumunbestimmte Zukunft hin denken und planen können,
erreicht uns die Übersetzung eiINes bisher ı1n achkreisen entgehen kann.  A Es ist die „Iragik der Moral”, daß be1
schon gerühmten Buches des Owener Moraltheologen eıner olchen indıvidualistischen Schau der Geist des
Jacques Leclercq: L’Enseignement de Jla Morale Chre- Apostolates erstickt WIT': „Wenn Früchte oder Gemüse

konserviert werden, muüssen S1e sterilisiert un 1n einemtienne Du unter dem 1te 99:  1€ christliche Moral 1D
der Krise der Let-- Seine dorgen scheinen andere Gefäß abgeschlossen werden. LEtwas Ahnlıches
se1n als die uNseTeEN. Die hrenden katholischen Län- geschieht mıiıt den Christen. Man unterrichtet S1e N  u
der talien und Frankreich erwelsen sich al erschreckend INn der TE: Ina g1ibt ihnen präzise Normen: dann

stellt Ina  b S1e unter sichere un behütet S1e VOTLanfällig für den Kommunismus. Auf ı3 verweısen W1e-
derholte Andeutungen. Man könnte ergänzend auch auf gvefährlı  en Kinflüssen. In diesem geschlossenen Milieu,
die Krisenlage 1n Südamerika hinwelsen. Im Kern aber WO jedermann getauft ist un die Kirche über die
finden WIT das gyleiche Problem, das uDXDs auch bedrängt: Seelen wacht, gibt kein Problem der LEroberung; das
Besitzt die Seelsorge die Kraft einem aktıyren Aposto- Problem liegt vielmehr 1m Gehorsam den Gesetzen der
lat, das auch Erwachsene gewinnen un wıederzu- 1r gegenüber, das Seelenheil retten.“

|
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AÄAus diesem, auf den isoliert gesehenen Finzelmen- t1on des TOomanischen Katholizismus gewIlsse uch UunNns bedrän-
schen abgestimmten Vorentwurf ergibt sich der zweiıte gende TODieme GJanz äahnlich aufzwingen Un nach Lösung
VO Verft eklagte Mangel der üblichen Moraldoktrin verlangen. In lebendiger arstellung, mit großem Mut, ber
1  -  hre auf i1ne Minimal-Moral abgestellte Kasuirstik. gleich iın spürbarer Verbundenheit mit den Sorgen der irche
Immer wieder kommt auf dieses ema zurück un spricht seine Anliegen Qus, Seine christliche Gesamtschau

könnte uns iın dem besonderen Punkte helfen, das TI1N-nennt die Ergebnisse derartiger Kasuistik (Ireundlich gend notwendige espräc mıiıt den Protestanten über gemeinsamebeurteilt als „L1heologie der Barmherzi  it“) „mager”“,
99 peinlichen Subtilitäten üh  d“ Zusammenfassend ethisch-politische jıele erfolgreich ın Gang bringen, das bısher

sagt der Verf. „D  1€ bisherigen Ausführungen zeigen den
zu ofit der Feststellung voller Gegensätzlichkeit scheitern
mußte, WeNnn jene Form isolierend-abstrakter Argumentationeigentlichen Grund des nbehagens, das die Moraltheo- allein Wort kam, die einer VOL allem bıblischen esamtschau

logie auslöst. Die Blütezeit der Moraltheologie ım 16 einordnen moöchte weist keinen bequemen Weg keine
Jahrhundert verführte allzusehr ZU  » Annahme, daß die Rezepte, die es Nachdenken CEISDAaTEN, die ber
Erkenntnis der Lebensnormen vollendet sSe1 un daß s1e Situationen scheitern. Wir wuünschen Se1inNn Buch ın die and er

nachdenklichen Seelsorger, auch solcher Laien, die jenes nbe-keiner Vertiefung mehr bedürfe: zudem Wr die Morai- ägen, jene ‚malaise’, spüren, WOgEdgen Sein lebendiges Christen-theologie, W1e  >n S1e yeworden WT, sehr praktisch und tum aufrichtetbrauchbar für cdie Tätigkeit des deelsorgers 1m Beicht-
SIU. Deshalh aber der Moraltheologie 1ne theo- Bonn, S:CHÖöLIGEN
logische Gesamtschau ber das gesamte sıttliche Leben

Ringel, Erwiın, Da Der Selbsimord, Abschluß einer kran:!  enund über die Werthierarchie der Lugenden und Geb psychischen Entwicklung. Wiener eitrage ZUTLT Neurologie Nd1ne Hilfe erwarte auch nıicht VOoO  - der traditionellen
Aszetik, da sıch diese beziehungslos neben der kasuisti- sychlatrıe, hrsqg VO:  - Prof. Hans Hoff und Prof. Otto Pötzl.)
schen Moral entwickelt hat un sich zwıischen beiden Verlag füur medizin. Wissenschaiten iılhelm Mandrich, Wien-

Düsseldorf, 1953, 235Widersprüche un Spannungen LIinden Zudem ist Ss1e 1N- Selbstmord un Selbstmordversuch SIN andlungen,dividualistisch un VOT em auf das kontemplativeOrdensleben eingestellt. mıiıt denen sıch die oral- un Caritaswissenschaft SowI1e
die pastorale Praxis beschäftigen en An sichWir müssen Au  > das besondere Verdienst des Verft außerste Grenzfälle des Lebens, bekommen S1e doch ı1ndarin sehen, da ß nıcht bei solchen kritischen Ausstel-

lungen stehenbleibt, sondern den Umriß einer
eıt durch das gewaltige Ansteigen ihrer ah

die Bedeutung EeE1INeEeSs die Zeit charakterisıerenden SYMD-Synthese skizziert,. die den Weg posıtiven Idealbil- tOms VO allgemeinem Interesse. Die 1ler besprochenedungen un ZU. Geist eines echten aktiven Apostolates Arbeit des Assistenzarztes der Wiener Psych.-neurol.öffnen kann. Er macht den alten Gedanken ru  ar, Universitätsklinik, Dr Erwin Rıngel, der zugleich auchdaß die Grundtugenden VO  m allem als „Vvırtutes ENECTA- äarztlicher Leiter der VOo  w der Wiener Carıtas eingerich-les  6 wertien selen, ihre Gesamtheit gehört als teten Lebensmüdenfürsorge ist und, nebenbei bemerkt,formendes Aoment ıIn jede sıttliche Grundhaltung, : ın zeitweilig auch die Vertretung des Wiener Pastoralmedi-jeden sıttlichen Akt An durchgeführten Muster-Kasus:
Lüge, Steuerhinterziehung, Mitwirkung ZU  — Sünde U, d

zZiners Prof Niedermever 1n seinen Vorlesungen wahr-
nahm, darf daher auch unter den Theologen auf Inter-WIT deutlich, WIE gerade unter dem esichtspunkt der eSse rechnen.Beichtpraxis wirklich lebensnahe un ıttlıch aufbauende

Lösungen erreicht werden können. Nur auch wird der hat sıch die Aufgabe gestellt, die 745 Pdtienten, die
Christ ıttlich reit un fähig, die Spezilalprobleme seines nach einem mıßlungenen Selbstmordversuch 1m Jahre
Berufslebens beurteilen: „Was annn schließlich der 1949 ın die Wiener Psychiatrische Klinik eingeliefert WUüUrL-

den, f untersuchen mıiıt dem Ziele, 3S  1€ Entwicklung ZUBeichtvater mıit diesen kasuistischen Regeln anfangen,
wWenn die Lebensbedingungen des Pönitenten nıcht Suicıd besprechen. die ın der Kindheit beginnt un
kennt?” Daß solche seelsorgerlichen Hinsichten iıcht g.- durch 1ne typische Haltung fortgesetzt WIT'  d”. aturlı
wertet werden, rklärt damit, daß bel der Ausbildung mußten die Lebenssituation un die auslösenden Fak-

toren sorgfältig mitberücksichtigt werden. unterschei-der arockmora der damalige Rationalismus ‚unbe- det zwıischen Anlaß un Ursache des bzw S.-Versuchs.sehen“ übernommen wurde: ;  1e 1ne Uhr spielt sich
das en qa b Es genügt, die Grundprinzipien nden, „Der Selbstmord ıst keine Reaktion auf irgend-
Vo  m] denen aus alles W1e ıne Maschine ıIn Bewegung g- welche Schwierigkeiten un Umstände, sondern c ist

vielmehr der Abschluß eliner allmählich sich entwickeln-seizt WIT  A  d.“ Solche Lebensfremdheit muß für den erf.
geradezu ZU Ärgernis werden:;: ın vielen Fxkursen: den Verhaltensweise der gesamten Persönlichkeit.“
über Familienmoral, die Bedeutung der Gerechtigkeits- berichtet eingehend natürli Nıu  a yenerel] mıiıt
re, den Irrtum U, a, beweist seıne Lebensnähe FKinfügung gelegentlicher Beispiele ber die Kindheit
Wichtig sind auch seine verstreuten Bemerkungen ZU und die Traumatisierung seiner Patienten. Er betont als
Priesterbildung, die WIT nıcht Von uUunNnscIer deutschen Ergebnis die Bedeutung ungünstiger Kindheit für den
Situation her beurteilen sollten, der Seelsorger als Selbstmord un stellt fest, daß „d  1€ spatere Überemp-
gesicherter Kirchenbeamter eingesetzt WIT  d, sondern von findhichkeit gegenüber gewIssen Traumen, wodurch diese
den dunklen Möglichkeiten eıner vielleicht allzu nahen ZU Motiv des Selbstmords werden, darauf zurückgeht,
Zukunft. =  uß CS, zudem 1m Zeitalter der katholischen daß ähnliche Taumen ın der . Kındheit erlitten un! als
Aktion, nicht beängstigend wirken, WEeNnNn schreibt: besonders schwer empfunden wurden“. 3 C vael
‚Von keinem Seminaristen, der sıch Zu Moralstudium 100.) „Der Selbstmord ist der Abschluß einer Fehlent-
anschickt, wird erwartel, daß mıt Spannung un wicklung, die sıch ın der Vorges  te durch die An-
Freude ıne längst ersehnte Antwort erwarte auf häufung VOo  e traumatisierenden Ereignissen außern ann
Lebensfragen, die ih bes  äftigen. Eın inneres nbe- Die Katastrophe erfolgt ıIn der ege erst nach einıger

€e1 Irgend eın Trauma aus der langen Kette wird dannruhigtsein ist n  verpönt un wird oft ga verdächtigt.”
Die euitschen Theologen darf tief befriedigen, daß schließlich ZU Motir des Selbstmords. Niemals aber

schreibt: „Ein Großteil der Wünsche ist 1n den euischen and- annn ein vereinzeltes Irauma Ursache des Selbst-
büchern weitgehend erfüllt. ” Uns wird TOtzdem dieses Buch ıne mords se1n, sondern ist DUr imstande, den latenten
äußerst wertvolle Hilfe seln, weil beweist, daß sich 1n der Tradi- inneren Zusammenbruch manıfest machen.“ 82,) Im
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einzelnen finden siıch viele sehr interessante Beobachtun- verwirklichung ze1gt, daß der Selbstmord eın Problem der gelst1g-
sittlichen Persönlichkeit 1st 160)101, festgestell WIT  d, daß bei irauma-

tisch erlebter Schädigung des Ansehens bei den Menschen Damiıt wollen WIT Ur Frage nach der Freiheıit un
doch „nıcht 1Ur das Versagen VOT den anderen, SO - Verantwortlichkeit des Selbstmörders übergehen, die den

dern VO  ar allem das VOT sıch cselbst“ 1st, das ZU Sul1cıd Moraltheologen ja besonders interesslert. ist iıcht be-
Im auilie cdieser KEntwicklung entsteht der mı1ß- reit, dem S! sofern nıcht VO  — einer Psychose befallen

Öönende Dreiklang jener Momente, die als das ApTräa- ist cdie Verantwortlichkeit abzusprechen. „Vielmehr sind
suj:cıidale Syndrom“ bezeichnet un für die Diagnose WITr der Ansicht, daß der nıcht psychotische Selbstmör-
eıner Selbstmordgefahr Tfür wichtig hält der für seline Handlung War In eingeschränktem Maße,

Größere Einengung (zunä: „Verlust der expansıven Kräfte, ber doch verantwortlich ist.” (5. 127.) So yroß die Be-
deren Erleben ja größtenteils das subjektive Glücksgefühl der deutung der vielfachen ungünstigen Faktoren in der Per-
Menschen bedingt” annn Stagnation, sıch STEeis 1 selben (3e- sönlichkeitsentwicklung der Sujcidanten meist VO  w ınd-
dankenkreis drehen hne Evolutionsfähigkeit, endlich Regression heit 1st, entsteht dadurch doch nıcht eın Zwangın die eigene Vergangenheit mit T10S!  en atıger 1e  e,
Einsamkeit). amı äang oft j E 5 daß das en als S1INN-

eıner Fehlentwicklung bıs ZU Katastrophe. Eın YEW1ISSES
Maß Freiheit bleibt bestehen., un nach ihrem aße auchl0s erleht wird. Verstärkte Aggression, ange Zeıt gehemmt,

annn umgeform ın die Form der Se’bstaggression. Der Selbst- Verantwortung Tür den Lebensweg und den Akt des
mOoTrd Tfolgt ann als Ausbruch der gehemmten, angestauten Selbstmordes In praxı reilich, meınt 1m Anschluß

Niedermeyver, müßten dem Suljcidanten alle 18808  — in Frageaggressıven Tendenzen als Aggression das eigene
131.) Sie meınt 1m Grunde andere Obijekte Diese Ob- ommenden exkulpıerenden Momente zugebilligt WEeTI' -

7e. sSind wesentlich entweder Menschen der nachsten mgebung, den. 12  - vgl dazu noch bes 147 U, 148 über Irrea-
die Gemeins  aft, der ott Die uch: in die Phantasiewelt, lıtät und Phantasıie]l, SOWw1e BL ÜU. 2092 subjektives Er-
dıe Irrealität Die vielen verdrangten Tendenzen en oft 1ın der leben eiINes Zwanges, der die Summierung der gesamtenPhantasie das eiNzige ittel, S1CH 1 ewußtsein emerkbar
machen. ährend die positiv wertende antasietätigkeit der bisherigen, bis FAr einem gewıssen Ta verantwor-

tenden Lebensführung ist] Aber meınt. daß der Selbst-gesunden Persönlichkeit 1m Dienste des Menschen ste un
aufbauenden Werken TT bedient sich die negativ wertende mord „Immer ein pathologisches Geschehen ıst und
Phantasie der SEEe  ch kranken Persön'ichkeit des Menschen als daher keinen normalen Selbstmord gibt”. (S 1792 vgl
Werkzeugs unbewußter, oft zerstörerischer Tendenzen, die nıcı 031 letwas unglückli formuliert.]) Wenn ich rich-
mehr 1ın seiner Kontrolle ha'ten veImag Sie ste nıcht Ug verstehe, meınt © daß WwWOo hinter jedem Selbst-
mehr 1mM Dienste der irklichkeitsdurchdringung, sondern der mord ıne seelische Erkrankung, ber nıcht hinter jedem
Wirklichkeitsverleugnung. 1ne eigentliche euTose steht, da auch noch Depression.

Diese drei Elemente des präsuizidalen Syndroms Ze1-  z psychopathische und süchtige Typen selbstmordgefährdet
ZeCNn daß der Sniciıd „im Grunde den beiden yroßen sind vgl 115/16) Ich möchte trotzdem einen Zweiftel
Krankheitsbegriffen Psychose un Neurose zugehört“. äußern, ob s bei allen Samurals, die ihrem TEN-

Sechr interessant ist das Kapitel uüber das Werterleben der exX entsprechend Harakiri begingen, 1Ne Krankheit
Selbstmaärder. Das Werterleben spnielt sich bel en Menschen ın vorlag. Aber Inan wiıird dem erfahrenen Arzt ohl glau-
dreı Phasen ab Die Geqgenstände der außeren der inneren ben mUussen, daß se1ne ese der ege entspricht, und

werden orkannt und erfaßt Be] der gestörten Persönlichkeits- wird d  1€es für die Praxis ın Anschlag bringen mussen.
entwicklun«g der Suicıdanten Tfolat die Präsentation der Werte, ichtig ber lst. daß thisch fehlerhaftes Verhalten nach
diese crelanaen aber teilweIise nicht voll 1n Bewulßtsein un WeEeIi- psychische Erkrankungen (im Sinne VON Neurosen)den eTt NıCI aufgenommen. er kann Oft bei E  uschungen
keine komnensierende uützung dUuSs anderen Wertbereichen

ZU  — olge haben kann 171) hat ferner das Herein-
gedrängtwerden des Selbstmörders In die Frage nachfolgen Das antiwortet mi1t triebhafter Lust der Un'ust auf

cie Drasentierten Gegenstände, spater mit Gefühlen der Zustim- Sınn oder Sinnlosigkeit des Lebens 169) und die g-
müundg der Ablehnung. Das es!  en dieser Phase ist schon waltire schützende Ta echter Religiosıtät die nıicht
durch die Eigentümlichkeiten der ersten bei den gestoört Aber DUr Wunschbild und nıcht ambivalente Einstellung ıst
bei ihnen ist auch gerade das emotionale Gebiet crestoört, und vgl _8) herausgearbeitet. hat auch den Selbst-
omm 711 besonders kraß un tendenziös gefärbten anormalen mord auf TUN einer Psychose (etwa Prozent) un
Lust- 1ınd UnIustreaktionen Stellunanahme des azu ın einem 1m Zusammenhang miıt Alkoholismus behandelt FEsWef*1yvfpil‚ wobe dieses durch Annassung die allgemeingqül-
tinen aATrTiIe „ohbiektiviert” ihnen konformiert) werden so'1,

more genügen referieren. daß nach Rıs Meinung A  1e-
sSe psychische Störuneg. die ZU Alkoholismus führt,Bei den wearden aher haufilg NUTr subiektiv bestimmte Werturteile

gehi  e Ohiektivierung bleibt oft Die Störungen unter auch ZU Selbstmord prädestiniert“ 114)
und - insbesondere die Gewalt des Emotionalen, - verhindern So lehrreich alle diese Ausführungen für jeden sınd,

dies., Bel der Wertve rwirk1 chung ieß Sich sehr allgemein der nicht 1U  —_ abstrakte Prinzipien, sondern auch das
eine Herabsetzung der Verwirklichung der positiven Werte un
eine Anhäufung wertmäßig negatıver Taten feststellen. Warum

WIT menschliche Verhalten riıchtig verstehen will,
ihre besondere Bedeutung bekommen S1Ee doch für den

erhöht un die StÖTUNG des Werterlebens (und der Wertveryirk- Nichtpsychiater TsST durch die etzten Kapitel des uches,ichung) die Selbstmordgefahr? 1€ VO  - der Möglichkeit einer Selbstmordprophylaxe und
gibt dre  1 Gründe _ Die Einstellung der S. VO  an der Arbeit der Lebensmüdenfürsorge 1n ı1en han-den erten des Daseins, die einer Entwertung des ganzen

Lebens Denn hier gilt „Unser Dasein eriullen WIT miıt deln In Wien ist seıt einer Reihe VO.  — Jahren 1ne plan-
mäßige., In den Händen der Cariıtas liegende Lebens-1nnn Jlemal dadurch, daß WIT erte verwirklichen.” Frank].)

Bei der Objektivierung der erte müssen Affekte und Trieb- müdenfürsorge organıislert. Darin findet ıne Zusam-
hafte Tendenzen 1n ernster Arbeit üuberwunden werden. Das ist menarbeıit von Sozialfürsorgerin, Psychiater, Psychologen
eın chule der Selbstbeherrschung uUun! der Überwindung, nicht un Priester STa Ihr Aufgabenbereich ıst nıcht DUr die
Verdrängung Von Aggressionstendenzen. „Wer Werturteile nicht Verhinderung VO  am uückfällen nach m1ıßlungenen Selbst-objektiviert, der ist standig in affektgeladenem Zustand, olche mordversuchen, sondern auch die vorbeugende Betreu-Menschen müssen in Konflikt mit der Umwelt geraten. Der ın
subje.  ıven Werturteilen Befangene träubt sıch dagegen, un solcher Personen, die WAarTr noch keinen Selbstmord-
sehen, und WOoiuUur solche on: da SiNnd. Die Gemein- versuch gemacht aben, ber In dieser Rıchtung erkenn-

bar gefährdet SIN  d. Die Erfolge sınd sehr ermutigend.schait basiert ber auf der Allgemeingültigkeit der : Werte Der
Zusammenhang.mit den Störungen des Werterlebens und der Wert- Und Wäar deswegen, weiıl eben, außer bei Psychosen,
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eın echter Zwang vorliegt, sondern DUr „eEiIN Gefühl Recht nd Politik un: schließlich das technische Völker-
maxımaler Kinengung“, die WIe ein Zwang empfunden recht. Haben doch die Erfahrungen nach dem zweıtenwerden kann. Sie bewirkt, daß die möglichen Auswege Weltkrieg gezeigt, daß sıch die internatıonale Gemein-
aQaus der Situation nıcht gesehen werden, un diese seeli- schaft sehr viel schneller 1mM technischen, wirtschaftlichensche Sıtuation ıst das Ergebnis einer langen Fehlentwick- und kulturellen: Bereich als in der politischen Verstän-lung. ber weıl S1Ee lange dauert, ist helfende FEinwir- digung restaurıert. An olcher Sicht auf die Wiederauf-kung möglich, und S1Ee annn nıcht u  —; aufgehalten, SON- richtung des Völkerrechts ist auch die Theologie, be-dern völlig beseitigt werden. sonders die Ethik, das Kirchenrecht, die Kirchengeschichte

Die flüssig un anschaulich geschrießene Arbeit ist urchaus interessiert.
für den moral- und pastoraltheologisch Interessierten An Bilfingers Forschungen ZU: Staats- un' Völker-
sechr ehrreich und anregend., Das große Untersuchungs- recht, die wıeder un wieder geistesgeschichtliche Strö:
materıal und die besonnene Einstellung des Verf ZU 960  3i  4 den franz  -  15  chen Kirchenfürsten Francoi1sVerantwortlichkeitsproblem geben dem uUuC Bedeutung Fenelon (7 pflegten, knüpfen auch ahlreiche Be1i-
für die ferneren moralpsychologischen Bemühungen .um irage dieser stattlichen Festschrift Iı die auch manchesFreiheits- un Verantwortlichkeitsfragen. Das Buch für Leser der eo Revue urchaus eachtenswerte
wurde aber noch aQduUus weıl anderen Gründen hier ange- nthält Vornehmlich SEe1 auf Georg S 1N-
zeıgt Selbstmorde und Versuche dazu sınd Extreme haltsreiche Abhandlung „Kirchenrecht und kırchliche
lebensmäßiger un sıttliıcher Fehllösungen Wenn S1e In Rechtsgeschichte, FYorschungsaufgaben und völkerrecht-
S gewaltigen Mengen auftreten 1949 in Wien 640 liche Verbindungslinien“ 405—440) hingewiesen, dıeSelbstmorde, 974 Selbstmordversuche, 1945 Bar fast 2000 weıte Perspektiven eröffnet und wertvollste AnregungenSelbstmorde), und wenn nach Rıs Untersuchungsergebnis bietet un daher 1ne nähere Erörterung nahelegt.alle oder fast alle suilcıdalen Akte auf krankhafter, VOTLI- In zehn Abschnitten hebt der vielseitige, auch die Kanonistikwıegend neurotischer asıs erfolgen, dann kann INna  wn dar- mehrfach verdiente ejlehrie eine eı VO  - wıichticen roblemen
aus ablesen, daß das sıttliche und relig1öse Leben, hervor, die noch vielfach weiterer rforschun«a edurien Mit Fra-

In den Großstädten. sechr weitgehend densel- gen der historischen Wallfahrtskunde acht Telber en An-
fang, die wWwel ersten Ahbschnitte en den Pilger 1m Rech:' unben das normale Seelenleben störenden Krankheitssymp- die „Jerusalemwallfah 20111 Ge:  nstand weist e] ut his-tomen ausgesetzt Sind, die der Laie nıcht ernst nımmt,

aum kennt, denen aber die Seelsorge nicht vorbei- her noch ungenugend erNhellte Erscheinungen hin wIıe Geleitshrief
un Piılaernaß. auf den erhohten Frı]ıeden den der Waller genoß,sehen darf. Wir haben VvVIıe lernen, 15 ZU Ablegen auf friühe Ansätze eines TISELN genräcten remdenrechts, aufdessen. Wäas uNnserem Leben und un SeelsorgeUnechtheit ist Ferner erfahren WIT VOoO der eam-
die Bedeutung der Pilgerstraßen als Wirtschaftsstraßen, auf AÄAn-
faänage des Verschollenheitsrechts SOWI1e auf die noch immer fehlendearbeit der Wiener Cariıtas und ihren Erfolgen 1n der eschichte des Verbrüderunaswesens der ahbendiändis  en KlösterLebensmüdenfürsorge. Die Frage drängt sıch auf. ob des Mittelalters Der dritte N beleuchtet die wichticgcen

1ese allem Anscheine nach schöpferische Caritasleistung Zusammenhänge zwischen urqle und Recht”, die TOTLZ wieder-
nıcht Nachahmung erheischt. auch auf anderen Gebieten, holter Hinweise chreibers Nnoch immer WEeN1(M beachtet werden,

insbesondere WÄäaTE  4 in ETganZzZuUunNda des aroßen Werkas VO TasenhMenschen mıt sozlaler oder seelsoreglicher Hilfe allein
ı1} SJ Missarum Solemnia (3 Auflaage die recht-der ihrer Verbindung nıcht auernd geholfen werden iche Redeutung der Messe eingehender D untersuchen. Der viertekann, sondern W: uch noch der Psychologe un der Ahschnit weiıst auf die gleichfal's noch ausstehende umfassendepsychotherapeutisch yeschulte Psychiater eingesetzt WeT- Bearbeitung der Frare des anstlıchen Schut' ım M  elalter hinden muissen. Die Zahl der auch Dsvchisch Hilfsbedürftigen Wenn avuch In seinem er über „Kurlie und Inster ım 121st heute riesengTOß. Aber freilich, sınd nach einem Jahrhundert” (2 Bde., den eaTI des papnstlichen Eigen-halben Jahrhundert der Ablehnung der Tiefenpsycholorgie OSTEeTS fur die voriranzıskanischen en erstmaliag aus den

die katholischen Psychotherapeuten un die tiefenpsycho- uellen erarbeitete sind doch die Panstnprivilegien zugunsten
logisch geschulten Seelsorger Iinden die für dieses der Mendikanten cerade VO  - der rechtlichen Seite her noch ein-
wahrha drängende Werk der Caritas nötig sıind? gehend erforschen, auch in Hinsicht uf das Rechtfsbrauchtum.

Im fünften zeiagt ToObleme des tadtıschen Kirchen-Das Buch VO  — und Se1IN Aufsatz 9y  1e€ Krankheit rechts” auf: zahlreicher. oft wertvoller EinzeluntersuchungenLebensangst“ 1n der Österreichischen Caritas-Zeitschrift, Zzuletz iwa Lentze, und irche im mittelalterli  enOkt 1954, Nr 1 se]len er auch den Männern der NNSDru ın Osterreichisches TcChliv für Kirchenrech: ahraang,Caritas eindringlich empfohlen. Wien 1953, erold-Verlag, 212—268) fehlen noch immer arößere
Münster Herbert oms

zusammenfassende Darstellungen, die insbesondere einen Ausblick
auf verwaäandte Sta:  er anderer europäischer Lander ermOg-
ichen wuürden. Planitz hat In seinem etzten Werk „DieVölkerrechtliche und Staatsrechtliche Abhandlungen, arl ilfinger deutsche 1m Mittelalter Graz-Köln diese Fragen leider

ZU: Geburtstag 21 Januar 1954 ew1dme VO.  - Milglie- fast Janz beiseite gelassen. Der sechste ist dem „Tri-
ern un Freunden des Instituts (Max-Planck-Institut für aQusSs- dentinis  en Kirchenrecht” gewidmet; D der Herausgeber des
laändisches öÖffentliches Recht und Völkerrecht, Heidelberg. Bei- Monumentalwerkes „Das Weltkonzil VO  - Irient“ Bde., reiburgTäge ZU ausländischen offentlichen Recht un! Völkerrecht Br 1951, azu MIOG 1953 stellt die Erforschung der
eft 29) Carl Heymanns Verlag K Köln-Berlin 1954, I1 U, „D ıD}  D S ” als weiıtere Forschungsaufgabe hin,
557 Seiten, le der Ges des eamtenrechts un der Verwaltung der

früheren Neuzeit noch Wen1g ea!|  ung fand Im siebten Ab-Carl Bilfinger lehrte jahrzehntelang öffentliches schnitt ospitalstatuten“ weist darauf hin, daß bedeut-Recht und VOT em Völkerrecht den Universitäten Vorarbeiten (Z. Reicke, Das Deutsche Spital, Bde.,,E Halle, Heidelberg und Berlin und stand bıs VOorT kur- u  gar ıne vergleichende Geschichte der abendländischen
Z der Spitze des Max-Planck-Instituts für ausS- Spitalöordnungen nNnoch immer e un! zeligt, daß S1chH 1n rank-ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht In Heidel- reich urch IU Betonung der Augustinerregel ein besonderer
berg. AÄAus dem ansehnlichen Schrifttum des Jubilars zeıch- Hospitaltyp, „die auf sich selbst gestellte Ans  Y entwickelte,

während das bisweilen übers:  atzte benediktinische Ospita! mehr1108  w sich dreı hemenbereiche ab, die seEINe ellung 1: Annex des jeweiligen Zönobiums darstellte Nähere Ausführun-der deutschen Staats- und Völkerrechtswissenschaft be-
stımmen: Die Erforschung Cdes bundesstaatlichen Gedan- gen über das Ospita| der Augustinerchorherren brachte Schrel-

S eindrucksvoller Vortrag bel den Salzburger Hochschulwochenkens,; das Problem der gegenseıtigen Durchdringung voxh des Jahres 1954, dessen baldige Veröffentlichung sehr egrüßen
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waäre. AÄAuch 1Ne vergleichende €es der VO:  - den mittelalter- der vorklassıschen Antike begonnen werden muß. Ws
lichen Religiosenverbänden veranstalteten Generalkapitel wäare Nach Ausführungen bringen manchie Änregung aıch für cdıe

erwünscht; die VOL Canıveaz herausgegebenen Statiuta mittelalterliche Geistesgeschichte WE für das mı1t dem
Capıtulorum Generalium Ordinis Cisterciensis ab NNO 1116 u Völkerrecht CNS verbundene M ı (S. S' 1 1); I uüber
ad 1780, Louvaın (vgl Franz Grass in Zeitschr &s WITr Vo  > 1N€e eigene Darstellung erwarten dürfen,Savigny-Stiftung IUr Rechtsgesch, Kan. Abt 1952, 479) WUr- der WIT  z miıt berechtigter Spannung entgegensehen..den hierzu worauf ich erganzend inweisen cdarf eine

Schließlich SE noch auf Günther W e 1S \Sl’ aufschlußreicheschätzenswerte Grundlage blıeten.
Der neunte Abschnitt behandelt das akiuelle Ihema r  ücht- Abhandlung u  ber 99  je internationale ellung Jerusa-

lingsströme und Auswanderung”, wobel die Avostolis  e Kon- lems  0 513—557) inzwischen auch eparat bei Hey-
st1itution „EXsSu. Familıa” cla ADbp. 15 VO uUun! die inaln erschienen hingewlesen, während die übrıgen VOT-

Geschichte der Personal- und Nationalpfarrei dankenswerte Hın- nehmliıch dem Staats- WI1e dem Völkerrecht gewldmeten
welse rfährt Der zehnte Nl „Verpflichtendes schnel- Beiträge dieser schönen Festschrift ohl In keinen nähe-
det wissenschaftliche Fragen, insbesondere ZUTXT „-.Germania T  e Beziehungen den V  I dieser Zeitschrift gepflegten
s acra” die in der VO:  3 Leo Sa Hia talter ın die Wege

„Austria CS aCcCTa” Wien Domverlag) eın Wissenschaftsgebieten stehen und eshalb hiıer außer Be-
geleiteten tracht hleiben MUSSEN.  arGegenstück erhalien soll

In einer emerkenswerten Zusammenschau verschiedenster Fach- Innsbruck N ı  olaus Grasé.
gebiete hat ler 1ıne VO  - zukünftigen Forschungsaufgaben
aufgeze1igt; möge s dem Altmeister selbst beschieden se1In, viele Anaphorae Syriacae in codicibus u«cC repertae sunt,
derselben noch durch eigene TDelıten ordern Die Tatsache CUIa Pontificli Instituti Studiorum Orientalium editae et latine
aber, daß zahlreiche Abhandlungen aQus 55 er auf die Vel- e1Sde. Vol IT, Fasc 2, Romae. Pont Instit ÖOrient Stud.,

1953 (105—232 Lire 5000 ,—-, oll 8,50schiedensten Zeitschriften, Festschriften Uun! andere ammelwerke
theologischer, historischer, juristischer und volkskundlicher Rich- Die yroße römische Ausgabe der syrischen Anaphoren
LUNGg verstreut sind und er einem Forscher in ihrer CGesamt- gecht Jangsamer weıter, als 6S Herausgebern un: Inter-
heit meist DUr cschr schwer erreichbar S1Nd, Te:  ertigt auch den essentien i1eh ist Der NDNECUeE Faszıkel enthält drei Ana-
unsch nach einer For  ihrung der Herausgabe VO:  - S  S

„Gesamme'ten Abhandlungen”, mit deren Band „Gemeinschaften phoren: XIV AÄnaphora SYT. JTacobi KFratrıs Dominı
05—18 die der n t besoregte. währenddes ittelalters” (Münster 1. W.,, Regensberg) schon 1949 eın Vel-

heißungsvoller Anfang gemacht wurde. Ra Ananphora Syr Minor Tacobi Fratris Domini
(181—210) un XVI Anaphora SyT Gregorii JToannis 211Der Wissenschaftsgeschichte gyehört die beachtenswerte
ED beisteuert: Die früheren Faszikel sınd 1n denAbhandlung VOonNn Annelhiese Mailer, der bekannten Miıt-

arbeiterin der Zeitschrift Scholastik un internationaler Jahrgängen 1939, 1941. 1949 nıd 19592 angezeıirgt.) Ich
konnte mich bei der Bearbeitung der großen akobus-Revuen. zugleich Wissenschaftliches Mitglied der Max-

Planck-Gesellschaft, s  ber „Internationale Beziehungen anaphora umfangreicher Vorarbeiten Rückers edie-
nen, Als Textgrundlage wählte ich rıt Mus ad  Q 499spätmittelalterlichen Universitäten“ 205—221)
aus dem Der Elenchus der noch vorhandenenDie Verf. weiıst nach, wW1e stark die internationalen:

wissenschaftlichen Zusammenhänrze noch 1m spateren bzw bekannten Hss umfaßt Nummern, VOo  — denen 2 C
darunter alle Zeugen bis um zuzuglichMittelalter 11, als die Stelle des 1n Parıs konzen-

irıerten Wissenschafts- Uun:' Lehrbetriebes der Hoch- zweler unj]erter syrischer SOWwI1e dreier maronitischer
Drucke ın der Ausgabe verarbeitet wurden. Ziel dieserscholasti 1mM Tahrhundert nach und nach 1ne Viel-

zahl VO  e uniter siıch yleichgestellten, 8  ..  ber alle Länder Ausgabe WT, die SVYT. Rezension der J.-Anaphora TeXT1-
lich UunNn' entwicklungsgeschichtlich mörglichst eindentigEuropnas verstreuten. aber uıntereinander durch e1IN! alLs- festzulegen., w e]1: die Takobusanaphora allgemein als Mo-yedehntes Netz internationaler Beziehungen verbundener

Hochschulen getfretien WIAaT. Während dieser uübernationale dell der übrigen Ananhoren galt und sıcher auch
1ST. Dem gesteckten Ziel diente neben der TextausgabeCharakter der mittelalterlichen Universitäten bisher vor

allem unter dem Gesichtspunkt der Studierenden hetrach:- VOo  > allem auch 10ne ausgiebige Einleitung.
Fuür die Entstehung und ntwicklung der SVYT. Rezension dertet wurde. zeıgt Ww1e die wissenschaftlichen FEinthuß-

beziehunzen zwischen den einzelnen en Schulen der naphora erga) Si|  Q folgendes S1e ist em Anschein nach

verschiedenen Länder se1t dem frühen Tahrhundert ein Werk monophvysitischer Kreise, entstanden in dem Jahrhun-
dert twa zwischen 520 und 630 Das Material efiferte ine grie-zunehmen. 7€ mehr Paris aufhört. der ıhel estrattene

Mittelnnnkt Zzu Seın un andere wissenschaftliche Zentren chische Vorlage, die 1mM allgemeinen einen eit älteren Eindruck
acht als der älteste uns erhaltene griechische Textzeuce. Aber

& Bedeutung gew1InNenN. An konkreten Beispielen führt das griechische Material wurde umgeform' nach ofenbar be-
VOT AÄurgen, wWw1€e sich dieser internationale wissenschaft- reits vorhandenem innersvrischen Ananhorengqgut Das ze1g‘ si|  Q

liche Verkehr abgespielt hat Betreffs Marsılius VO besonders Einsetzungsbericht, der 16}  ese und meisten
Inyhen. der bis 13577 In Paris gelehrt und .  AA  ber dessen Fürbittengebet nach der Diklese., Die drei exXtformen, die
Aufenthalt VOoO  — 1: elch letzterem Tahr WIT Rücker aufstellte, bleiben estehen der syrische

großen Fraagmenten, athiopisch fast TJanNz, aber oft abgeändert,ih Z Heidelberg Nnden, jede sichere Nachricht €  5
spricht die Vermutung aU S, daß sich arsılius 1 dje- erhaltene SVTer, ine nach dem riechische: vorgenommene

Rezension, die ber ohl nicht mehr dem Jakob von Edessa
SE wischenzeit einer oberitalienischen Universität, geschrieben werden darf, und der Textus recepftus ın mehrerenund ‚WaT 1ın Pavla, als „Gastprofessor“ aufgehalten habe arten.

Erich S berichtet In weıten Perspektiven über Aus dem Material der großen Jakobusanaphora hat
„Dokumentation un Wissenschaft“” 317—344), Ellinor arhebraeus die kleinere geformt. Es handelt sich bel
von tt u  ber „Historische ane europäischer dieser Arbeit iıne eın praktische Kürzung, bei der
Verfassungsbildung“ 45—23069) un rthur Wegner sowohl der wesentliche Inhalt als auch die Folge der
„Über geschichtliches OTS  I(en un! Denken 1m Völker- einzelnen Teile gewahrt bleiben Das Formular hat also
recht“ 493—512). An klug ausgewählten Beispielen keinen Kigenwerrt. selbst hat seinen theologischen
erweiıst die Bedeutung des weltgeschichtlichen: Ge- un kanonistischen Arbeiten nicht die kleine, sondern
chehens für die Wissenschaft dies Völkerrechts und ZeIgT, die große Anaphora zugrunde gelegt.) hat von ihm
daß bei einschlägigen Forschungen weder Altertum noch bekannten Hss eın Drittel an Edition herangezogen.
Mittelalter übersehen werden dürfen und daß bereits miıt Mehrere der ın der Kinleitung ZU als große Jako-
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busanaphora bezeichnete Formulare sınd ıIn Wirklich- 1153—345) sıch eingehend befaßt, bestätigt un! verte: werden. Im
keit dıie Kurzanaphora, während umgekehrt der Parisıi- Unterschied vA den bel uNs eingeführten Meßerklärungen, die
NUSs 112 der Baumstark es SYT E 316 Anm 3) iradıtionsgemaß die progressive Aheihode verwenden, acht das

der Urheberschaft des arhebraeus der kleinen vorliegende Werk den bemerkenswerten Versuch, die eschichte
der Lilurgien regressiv entwiıickeln. Dem Aufbau Qes ersienhatte 1TTe werden Jassen, die große nthält dürfte Teiles entsprechen beginnt die Darstellung mıiıt der gegenwärtigenalle edenken ber den Urheber der Kürzung beseitigt

en roömischen Me.  iturgie, deren es zunächst VO: der egen-
wart über die neo-gallıkanischen JTendenzen DIS ZUI trıdentinischen

Die Anaphora des Gesamtwerkes, die wiıederum Reform zurückverfolgt wWÄiTrd. Die durch das nachtridentinische
hliefert, War schon VO  : Fuchs Die Anaphora des —- apsttum angestrebte und allmählich großteils erreichte Vereinheit-

nophysıtischen Patriarchen Jöhannän I! LXII jenen lichung der iturgie ist undenkbar hne die TÄNdung des Buch-
Tucks, die schon 1m 15 ahrhundert 1ne Anzahl NUur handschri{ft-Anaphoren des Jahrtausends zugerechnet worden, lich überlieferter okaler ıten ZU. eIs:!  wınden brachte Die 1nderen Verfassernamen wahrscheinlich echt sSind. konnte England se1t dem 11 Jahrhundert gebräuchlichen ıten VO alıs-mıt Hilfe des gelehrten jakobitischen Patriarchen Bar- Dury, ereford, Bangor, ork un Lincoln erhiıelten durch das

s\4aux als VT. des Stückes jenen Gregor Johannes bestim- Erscheinen des Common Prayer Book den Todesstoß Der ent-
MEn der nach 1241 Bischof VOo  a Mar Mattai un OT- scheidende Schritt /ASE% Vereinheitlichung der Meß  iturgie Wäar be-
bıgan ward. Die Hss SIN nıcht zahlreich un alle Jung reits 1 13 ahrhundert an worden, als der Franziskanerorden

sich den SOY. Kurialritus eigen machte und ber das ganzeund nıicht ben gut hatte keine andere Wahl als
Cambridge 2887 VOoO  an 1843 zugrunde legen, Die Ana- christliche Abendland verbreiıtete amı Wäal weilililgehen! erreicht,
phora zeıgt eutlich ihre späate Entstehung, indem s1e sıch Wäas Gregor VIL. miıft der Unterdrückung des mozarabischen un!:

der Benachteiligung des maiıländischen itus, Te1U1C vorwlegendın einem Teil der Interzessionsgebete un 1n den iIm Interesse der politischen iN1gung, begonnen un! Wäas ıngebeten Li. sklavisch die Jakobusanaphora —- der liturgis  en illkür der vorausgehenden Jahr-un auch SONST viele Anklänge äaltere Antipho- underie bis einem gewlssen Ta berechtigte Forderung
NDe  e zeıigt. Interessant, aber nicht vereinzelt dastehend, YJeWeESECNHN Wäal. Die otive der liıturgischen Einheitsbestrebungenist die consecratıo panıs, deren wahrscheinlich echter Gregors VIL. ähneln denen der karolingischen Liturgiereform sehr.
ext lautet: Aceipite et manducate et credite atque aflhır- Die VOLr em untier Pippin, arl Gr un! LudwIi1g dem Frommen

eobachtenden Austauschbeziehungen zwischen der Tankısch-maie hoc sSSsSe COTDUS INeEeUMmM.
arla Laach

euischen ırche und Rom werden and des Capitulare un!
Heiming OSB Tdo VO:  - St%. Amand, des hadrianischen unı alkuinischen Gre-

gOor1anums, der verschiedenen Gelasiana un! des Sacramentarıum
Maurice-Denis ei Robeırt Boulet, Eucharistie la Messe ans Veronense ebendig geschildert, daß au: der ıchtfachmann

Var!  S, S siolre el origines. Letouzey el Ane, den Ausführungen mıt interesse folgen kann. asselbe gilt VOIL
Paris 1953 XIX u, 493 der arstellung der gleichzeitigen mozarabischen, gallischen,

irischen un:! malländischen iturgie, für die als 2  gste uNnsDie Literatur über die Messie ıst sehr zahlreich. Die überliefierte Textzeugen der er Ordinum VO:  =) 5110S, der erPredigt- un Erbauungswerke überwiegen. Leider machen Sacramentorum VO  =)| Toledo, die MeBßerklärung des Pseudo-Ger-deren Verfasser selten. auch. DUu  — den Versuch, da weıte .NU.:  F das Missale Gothicum, die Mıssalien VO.  - Bobbio un!Gebiet der lhıturgiewissenschaftlichen Forschung be- owe SOWI1Ee die Sakramentarien VO:  } Bıasca un Bergamo heran-treten, un behandeln dementsprechend die Tobileme YeZOYECN werden. Die Darstellung der morgenländis:  en iturgie-
ges! beginnt ebenfalls mıt der Gegenwart, behandelt annnjenem pseudoliturgischen Standpunkt auS der diıe

Beibringung eINEeSs zuverlässigen Tatsachenmaterials —-
cie Eınigungsbestirebungen des Jahrhunderits, die er.
des Nikolaus Cabasilas, das Schisma des Caerularius, die KTEeUZ-gunsten homiletischer un' aszetischer Erwägungen hınt- ZUuge, den lıturgischen Ertrag der Jakobitischen Anaphoren VO.  [ansetzt. eım Studium der ebenfallıs für weıtere Kreise Dionysius Bar bis von Edessa un! der maronitischenestimmten vorliegenden Veröffentlichung ıst m Petrus-Anaphora. Als wichtigste Phasen der Entwicklung zwıschengenehp‘1 überrascht, da S1e e1INne gute Kenntnis nıcht IUTI Gem 10. unı ahrhundert werden dıe Slavenbekehrung, dasder abendländischen Uun! der sehr komplexen MOTSCH- Irullanum VOo.  } 081, die Reformen Kaiser Justinians, das Chalce-ändischen Liturgiequellen, sondern auch der überaus donense und das Ephesinum herausgehoben Ausführlich werden

weitschichtigen einschlägigen Literatur verral. Daß da- sodann die Liturgie des Pseudo-Dıonyvsius, die Liıturgien VO  -
bei die deutschsprachige Literatur auffallend wenig be- Jerusalem un Agypten sowle die lıturgıiegeschichtliche Bedeutung
nutzt WI1Td, ıst nıcht auf die Unkenntnis JeT Verfasser des T’heodor VO:  -} Mopsuestia, Johannes Chrysostomus, der appa-

dozıschen atier un! der seudo-apostolischen Lıteratur gewurdigt,zurückzuführen, sondern darf als Quittung dafür CWET- Das apite| des zweıten Teiles Täg' mıit Recht die Über-tet werden, W1€e die deutsche lıturgiewissenschaft- Questions disputees, die darın ZULI Sprache kommendeniche Forschung este ist, die Ja den meısten. ÜUNSCTET Fragen großteils kontrovers Sind, Iiwa das usmaß des Orien-Universitäten und Hochschulen entweder Sar nıcht oder alıschen Einilusses auf die mozarabische un! gallische Liturgie, die
ILUT völlig unzureichend 1 Rahmen der SOS. Pastoral- ursprüngliche Gestalt der äaltesten lateinıs  en iturgie 1n Afrika,theologie betrieben wird. der Anteil der Päpste des bis Jahrhunderts der Gestaltung

der Liturgie (Gregor GIs 1gilius, Symmachus, Gelasius,Im ersten Teil 1—152) werden unächst ale 1n der geltenden
römischen iturgie anzutreffenden Formen der ebieler beschrie- Hilarius, Leo GT., Innozenz ı Damasus), diıe Beurteilung der
ben, denen ann ans  1eDen die noch im Gebrauch efindlichen altesien naphoren 1n ateinischer Sprache, ailand un! der

mische Kanon, der Übergang ZUTX lateinischen Liturgiespracheabendländischen 5Sonderriten VO:  - Metz, Bayeux, Tours und Lyon,
die Liturgien der Karthäuser, Dominikaner, Karmeliten, Präaämon- uSW, ıcht wen1ger problemreıch ist die Geschichte der Messe 1n
stratenser un! Cisterzienser SOWI1e der ambrosianische und der der Vornizäanischen und apostolischen Zeit, deren arstellung 1m

dritten Teil (;  —4 uÜ. auf TUN!| der .pologie des Justin,nıozarabische 1LUS gegenübergestellt werden. Der beherrschenden
Bedeutung der römischen iturgie 1m Abendland entspricht die Be- der Kirchenordnung Hippolyts, der Didache Uun! der ntl Zeugnisse
deutung der byzantinischen 1m. Morgenland, als deren. Hauptformen versucht wWwI1rd.
die Chrysostomus- un!: die Basiliusliturgie äher erläutert werden. Die Verfasser en sich. iın Anbetracht der Fülle des
AUsSs der Mannigfaltigkeit der Orlientalischen Scnderliturgien grei- bewältigenden Stoffes und der zahlreichen. noch nichtfen die Verfasser dije armenische, die syro-antiochenische, maroni-
tische, chaldäische, malabarische, koptische und äathiopische heraus,.

untersuchten Probleme 1ne Aufgabe gestellt, deren all-
se1ts befriedigende Lösung VOoO  5 vornherein nıcht erwartetDer ausführliche Vergleich der einzelnen 1ıten un die daraus

SiCH  ar werdenden Möglichkeiten gegenseitiger Berei  erung Vel- werden konnte. Da das Buch Jedo acht den AÄnspruch
mittelt wertvolle Einsichten, die durch die geschi  iche Entwick- erhebt, die Forschung voranzutreıben, SONdern lediglich
lung der verschiedenen MeßBliturgien, mit der der zweite Teil durch eEINeN Vergleich der Gestalt derT Meßf£eier D  ‚en
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einzelnen: Liturgien und durch eline Bestandsaufnahme: Die katholische und nichtkatholische theologische Wissenschaft
der bislang vorliegenden liturgiegeschichtlichen Ergeb- des In- und Auslandes WäaT sich eines ScChweren Verlustes bewußt
N1ıSsSe das Interesse und Verständnis weıterer Kreise für er Te ernNar: Poschmann ihr 1n ireuer un! ent-

sagungsVvVoller Kleinarbei gedient, die schließlich mıiıt ZUSammmell-die Meßfeier wecken will, ıst eiINne 1N's einzelne gehende
Kritik müßıg. Der beabsichtigte Zweck der Veröffent- fassenden esamtdarstellungen krönen konnte. Die Themen

irche, Buße und ucharistie beschäftigten ihn seın Leben Jang;ichung wird voll und N erreicht, nicht zuletzt UTC
den eigenwilligen, ber 1M allgemeinen gelungenen Ver-

außerdem traten Fragen der Mariologie und Methodologie in den
letzten beiden Jahrzehnten tarker in den Kreis Se1iNes Interesses.such der regressiven Methode ber den äußeren Verlanuf un'd das w1issenschaftliche Werk
sSe1INeSs Lebens Dis 0438 berichtete 1n der „IheologischenRegensburg. TID.: Ravue“* 4d (1948), 109—111 Se1in VOonNn ihm sehr geschätzter Freund
und Kollege QuUSsS der Breslauer Zeit ertNo:: Altaner anla. sS@e1-
Nes Geburtstages Nachdem 1948 als erste Gesamtdarstel-Kleinere Berichte Jung die Schrift „Der 1mMm ichte der Bußgeschichte“ veröffent-
icht hatte, folgten 1m „Handbuch der Dogmengeschichte Dei HerT-
der 1951 „Buße un Letzte Olung“ und 1n der „Münchener Theolo-100 Jahre Bischöiliches Collegium Borromaeum Münster 1854 bis gischen Zeitschrift“ 1950) der Aufsatz „Die innere Tuktiur des1954 Als Manuskript gedruckt Aschendorff, Münster 1954, 172 Bußsakramentes“, 1Nne schon 1944 „als systematischer Abschluß

Als Truch‘ sSe1INer Zentenarfeier legt das Collegium BorTrG- einer geschichtlichen Arbeit Der die Formalwirkung des Buß-
Y aeun) die hier angezeigte eschmackvol sakramentes” nledergeschriebene Abhandlung. Auf TUN! der FOT-ausgestattete Jubi-
läumsschri{ft VOT, deren Inhalt VO.  - den tudenten un! dem Vor- schungen anderer Gelehrter und eigener jahrzehntelanger inten-
stand des Hauses alleın bestritten WITd. S1Ver Beschäftigung mıit der geschichtlichen Entwicklung der kirch-

ichen Buße konnte in diesen Arbeiten einen ohl fundiertenCand eo T1edT! -  - geht ıIn einer verhei-
Bungsvollen historis  en Erstlingsstudie noch einmal den langen,

er ber die theologischen Bemühungen 1Inn und orm
dornenvollen Weg, der VO Seminardekret des JIrıdentinums D1s

des Bußsakramentes geben Eine eigene Monographie ber die
Eucharistie hat nicht veröMHentlicht, doch zeig sein weithin be-ZU. Gründung des Collegium Borromaeum durch den tatkräftigen

und weiltblickenden Bıschof Dr. Johann eorg AB S5-3: bis
chteter Aufsatz „Mysteriengegenwart 1m Lichte des hl Thomas

durchmessen werden mMUu. AÄus eıßigen Archivstudien („Theologische Quartalsschrift“ 116 [1935]1), W1ıe eingehen! auch
diesem Geheimnis seline wl1ssenschaftliche Aufmerksamkeit Ye-Twächst manche eue Erkenntnis über die Haus- und Studienord- widmet hat

Nung SOWIE über die wirtschaftliche Sicherstellung der verschle-
denen Semıinarversuche des un! Jahrhunderts (Seite 1—38) Mit den Historikern und ogmatikern der theologischen WIis-

Sens trauern Se1INe ollegen und Schuüler über seinen Tod1ılıl AÄStrath; and eOo. chreibt die Lebensgeschil:  te des
hundertjährigen Kollegs Als lebendiger, geistvoller Erzähler Von 1910 bis 1928 als Nachfolger Von Koch den dog-
erl VO  - der ründung un Einrıchtung des Kollegs, den matischen Lehrstuhl der Akademie Braunsberg/Ostpreußen, VO  -

928 bis 1945 als Nachfolge: VO  >} eyer den für katholischeersten, eute ein wen1lg weltfifremd anmutenden Hausstatuten des
Bischofs Johann eOT9g, den Sitten un! Bräuchen der Hausgemein- Dogmatik der Universität Breslau inne; ljehrte ın
schaft, den dramatıis:  en orgängen in der Zeit des Kultur- Münster, 049 1n Königstein/Taunus. Wie sehr ıhn seine ollegen

aıls Gelehrten und Lehrer schätzten, zeigt die atsache, daß ihm 1nkampfes und des Dritten Reiches, VO.  g der auges:  ichte des
Hauses un vielem anderen 39—110). Braunsberg und Breslau je einmal die Würde eines recior magni-CUus übertragen wurde; nicht minder machte das die eindrucks-Auf e1n Verzeichnis der Direktoren, Repetenten, Spirituale un! Beisetzung ın Münster deutlichräfekten des Kollegs (111—126 olg eın lehrreicher Bericht des
derzeitigen Direktors iılhelm Delbeck über den sechr muüh- Es INdQ zunächst merkwürdig erscheinen, daß ihm der ange1M akademischen Lehramt atıg WIaT, niıemals eine Festschrift ge-Wiederauifbau des ScChwer bes  ädigten Kolleggebäudes 1n widmet worden st, ber die nicht unbedeutende Zahl seiner Schü-den ersten Nachkriegsjahren SOWI1e die zweckmäßige und stilvolle
Innengestaltung des Hauses, die den Forderungen einer gesunden er, die eute als Hochschullehrer atig sind, 131 Beweis dafür, daß
lıturgischen Tziehung weilitgehend Rechnung aq (127—14| gerade als Lehrer weitgehenden Einfluß gehabt hat seıne

ehemaligen Hörer heute als Kirchengeschichtler der Xegeten, alsepeten Iheodor Wenking erschließt 1n klaren, strıngenten
Darlegungen s  1'  e Sinn un! Bedeutung der Altarinschriit Dogmatiker, Moraltheologen der Kirchenrechtler lehren, ob Sie die
der Hauskapelle, die die Begriffsdeutung des 'heotokos- bel ihm gehörte Glaubenslehre ın Predigt un:! Unterricht dem
Titels nach dem hl verkünden Je Ww1issen sich Von ihm wesentlich Deein-Cyrill VON lexandrıien ZU Inhalt hat
(141—155). Abs  i1eßend gekrönt wird die el1. der Beiträ iußt und theologisch geformt un! Sind ihm für seine unvergeß-
durch 1Ne Betrachtung des Spirituals Dr. ernhardin O€ lichen Nregungen aufrichtig dankbar. Wie unermudliches Stre-

ben nach Erkenntnis und unbestechliche Wahrheitsliebe seine WIS-OFr  - Cap ber das Verhältnis zwischen scientia un! Caritas na senschaft  ichen Tschungen bestimmten, War uch seine Lehr-dem seraphıschen Lehrer Bonaventura. Das 1eiste nliegen jeder
Priesterbildung, stellt der greise, hochverehrte Priesterbildner ätigkei VvVon dem nıe erlahmenden Bemühen getiragen, die Wahr-

heit des katholischen Glaubens immer tıiefer un! umfassenderun Seelenführer fest, ist die gelebte Synthese VOoONn Wissen un
.1e! Sie ist die große Au{fgabe, die jedem Theologen gestellt, erkennen un darzustellen Wie sehr ihm Herzen lag,
das hohe Ziel, das jeder Priesterbildungsanstalt geseilzt ist seine Schüler die n Wahrheit der Offenbarung lehren,

kam nicht 1Ur dar  1n ZU. Ausdruck, daß als heilige Aufgabe(156—172).
Ein umfangreicher nhang hochwertiger Lichtbilder Irü- empfand, möglichst das gesamte Gebiet der ihm anvertrauten

heren und eutigen Gestalt des Kollegs illustriert das geschriebene isziplin Vvorzutiragen, hne seinen Spezialstudien e ‘DerT-
mäßigen Raum gewähren, sondern Zeig auch Bekenntnis,Wort und aßt offen, der 1m Geleitwort VO.  - Bischof£ Dr

Michael KTFBr ausgesprochene Jubiläumswunsch auf qguien Vor- daß die Te VO: MeBßopfer nicht e1n einZziges Mal ın fast
ausseizungen ruht: „Möge das Collegium Borromaeum auch Jahren hne erhebliche vertiefende Umarbeitung dargeboten

tiefifrommen und ze1it- habe Dabei muß 190828 Wissen, daß ın seinen Vorlesungen kaumZukunft Piflanzstätte einer berufsfrohen, ein Wort sagte, das nicht vorher Nau schriftlich festgelegtnahen Priestergeneration sein!- Bei diesem Bemühen ihm die Ergebnisse der isto-Mün;»ter. Schröer. rischen Orschung e1Nn wichtiges ittel ZUTr immer genaueren Er-
kenntnis der Wahrheit ET War utLeis davon überzeugt, daß
der Entwicklung der irche und der theologischen WissenschaftBernhard oS!  mäannn eiz Gottes e1ıs wirksam ist un! daß diese er ine ähn-

Als sich die Nachricht verbreitete, Prälat Professor Dr. iche Bedeutung für die Wahrheitserkenntnis besitzt WwW1e die
ernNarT:! Poschmann 16 unı 1955 nach kurzer Krankheit Offenbarungsurkunden selbst Darin allerdings, W1lıe die Er-
plötzli ın der Medizinischen Universitätsklinik 1n Münster kenntnis historischer orschung methodisch verwertete, War eın
gestorben sel, erfüllte die Herzen einer ungewöhnlis großen Zahl ind seiner Zeit, und gerade in den etzten Jahren wurde ihm das
VO  F | Menschen echte Irauer, auch selbst immer deutlicher bewußt.
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Der Forscher un! Lehrer ernNar! Poschmann WäaT 11 Letzten durch Augqgustinus, sSeın eThältnis en neutestamentli:  enimmer eologe, Gottesgelehrter. Zweimal 1n seinem en pokryphen, Sibyllinen Sextussprüchen, Z thanasius, Asl-hat der „Kkatholis:  en römmigkeit“ ine eigene Schrift gewld- Jius, Julius Africanus, Urigenes, Eusebilos V:O.  3 Kaisareila, Didymusmet, 1925 un: 1945 (herausgekommen 1949 1m Echter-Verlag Würz- dem Blinden, Gregor VO  - Nazianz, Gregor VO. yssa, Epiphaniusurg Es Wäar ihm besonders schmerzli: daß Wäar seınen rein WI1S- VOonNn Salamis, Johannes Chrysostomus, Augustins Methode dersenschaftlichen TDe1lten weithin die verdiente nerkennung zuteil Quellenbenutzung Uun! schließlich iıne Einführung un! Nachlesewurde, daß ber gerade dieses Werk WECgen der Sal  en und diesen quellenkritischen Untersuchungen „Augustinus und dienüchternen Diktion, die seinem Verfasser WI1Ie immer auch ler grıiechische Patristik“ (1952)eigen WAaäT, ın der katho  ischen Offentlichkeit nıc! den Widerhall
ber den CNCETEN Rahmen der

Augustinusforschung hinaus en diese UIsaize erneut den großenfand, den Sıch gewuns elche ellung es theolo- kinkluß 0S  er edankenwelt auf dıe Theologie des estens ZUIgische Forschen und Denken ın seinem en einnahm und ach Darstellung gebracht un die Übertragung griechischer er. derseiner Meinung überhaupt einzunehmen hat, 10 e1n S5atz aus
di&sem

Patristik iın die Jateinische Sprache 1n dieser fifrühen Periode ZUTL
uch „Die Frömmigkeit ist die eele der eligion. es Diskussion geste. Es WäaT er eın glücklicher Gedanke derandere, d ihr gehört, ist 1Ur ittel ZU Zweck, ıen als Kommission für spätantike Religionsgeschichte bei der euiscnenFundament \oder Stütze der Tömmigkeit. Dogmen und 1T Akademie der Wissenschaften, mit der kritischen Edition derFinrichtungen für sich betrachtet, gleichen dem Knochengerüst hne altlateinischen Übersetzungen VO T1ıLtien der altchristlichenFleisch und Blut.“ grie  iıschen Literatur beauftragen Die Vorarbeiten dieser

TIU: Ausgabe, für die Altaner einen Stab VO  z Mitarbeitern d usSs Deutsch-UOtfried üller
Jand, Belgien, Holland, Schweden un! Dänemark sıch UYC-
ammelt hat, sınd ZUT Zeit 1m ange uberdem hat ihn 1ı1eselbe
Kommission eingeladen, sSeiNe Zahlreichen quellenkritischen Nier-Berthold Altaner Jahre alt suchungen ZUTLXC Patristik ın der 1: „lLexte und Untersuchungen“Am 1 September 1955 vollendete Prof. er Altaner gesammelt veröffentlichen Möge dem unermüdlichen Ge-in Würzburg seın Lebensjahr. Die katholische Theologie, diedeutsche Wissenschaft, ber darüber hinaus auch die internationale
ehrten vergonnt sein, djese großen ufgaben Ende führen

Washinato Johannes Quasten.Welt der Forschung hat en Tund, selner ın ankbarkeitgedenken. Hat sıch doch als Gelehrter VOo  a umifassendem Wissenund nımmermüdem el. un! als ensch VON aufrechtem Charak- PERSONALNACHRICHTEN
ter unı lauterster Gesinnung die Verehrung er erworben, denen Es tarben Präalat Dr. eo eit phil eOoIrg Graf, ONOTraT-edie Menschenwürde höher stie. als die Uuns des Regimes professor der Universitä uUunchen für Literatur des christlichenGeboren September 1885 1n in nnaberg in Der- ÖOrients, eptember 1955 ın Dillingen; Dr. en Johschlesien, habilitierte sıch 1m Te 1919 der Universität L CSSR, Prof. für Atl Exegese der Ordens-Breslau. Im Te 1929 als Nachfolger Franz Joseph Dölgers /ABE hochschule Gars Inn, bekannt als Fachmann fur altorientalischeProfessor für Kirchengeschichte des Altertums und Patrologie 6I- immelskunde, August 1955nann(t, wurde VO  w der nationalsozialistischen Regierung schon
Dald (1934) seines akademischen ehramtes beraubt seiner Der planmäßige Prof. iur Kirchenrech Dr. ‚ugen Heinrich
Zugehörigkeit AAA Friedensliga der euischen Katholiken Um Fischer der Phil.-Theol Hochschule 1n Dillingen wurde
intensiver w1ıdmete sıch der Oorschung, allerdings auch darin unı 1955 ZU) ordentl Prof. derselben ule ernann(t,
noch behindert und VO  - den damaligen Machthabern verfolgt. Am Oktober 1955 wurde Dozent Dr e et lıc Bibl. Hein-
Schließlich traf ihn Februar 1945 die zWangsweise Aus- rich Gross ZU. planmäßigen außerordentlichen Professor für

biblische Einleitung un: 15 Hilfswissenschaften der eowelsung dus Breslau urcl den Hitlerschen Sicherheit$dienst (SD)und amı der Verlust seiner großen fachwissenschaftlichen Biblio- Irier ernannt. Am Juli 1955 wurde Dr. eothek, die ann dem Bombenhagel der Zerstörung anheimfiel. Zum TUNO De ker in der ath eo. Mainz für ogmatıi.lück j1eß sıch se1ın handschriftliches aterıa. in einer TU: des habilitier mıt der Arbeit Die Gotteslehre des VO  - MetzBreslauer Domes in Sicherheit Dringen, VO.  — dQdUuUs das wichtigste Untersuchungen ZUL Dominikanertheologie des Jahr-schließlich anfangs 1949 durch die Bemühungen seines Vetters nach underts AÄAm S} wurde Dr. eo. Joachim Glers. in derWürzburg. gelangte. Nur diesem msiande verdanken WITLr sein:
zahlreichen uIsatze ZUT Patristik, die 1n den Zeitschriften des In-

Theologischen Teiburg Br für „Moraltheologie“ habili-
l1er‘ mit der Arbeit Die Gerechtigkeitslehre des jungen Suarez.und Auslandes ın den etzten Jahren erschienen. Von aners

Tätigkeit als Forscher gibt das VO  } ihm selbst heraäusgegebeneVerzeichnis seiner Veröffentlichungen (Echterverlag, ürzburg
einen überzeugenden Eindruck, das nıcht weniger als fast Theologische Bibliographie

600 ummern um{iaßt. Auswahl VO!  - neuerschienenen Büchern un AuisätzenDie Anfänge selner Forschung befassen sıch mit der Früh- ZUF Theologie und Ten Grenzgebietenges des Dominikanerordens. 50 erschien 1ım Te 1911 sSe1Ne ‚usammengestellt VO  } Robert 1 Münster
iographie des Venturino VO.  - Bergamo, der 1922 „Der hl Domini- [Vorbemerkung IhR L' 1954, 25]
kus“, 1924 „Die Dominikanermission des ahrhunderts“ und esamitheologie1925 „Die Briefe Jordans Von S5Sachsen“ folgten Auch seıne An- Allgemeinesirittsvorlesung (1919) „Die Armutsidee eiım h1l Dominikus“ gehört E, Jeanette urphy An alternatiıve classıfication IOr catholicdieser Periode seines Schaffens 00.Mit der Übernahme der Professur für Patrologie und Kirchen-

Ecclesiastical literature, eOlogy, law, urch
ges des Altertums wendet siıch ber Seın Interesse immer

history. FOr use the eweyY deciral, classıfication decimale,
Library Congress classiıfications. ed. IeV, by Gilbert eier-mehr der Patristik Zunächst gestaltet das Handbuch der S, Wash GE  e Pr 954508  } q  S 10,—Patrologie VO.:  -} Rauschen 1n e1nNn erstklassiges chlagewerk 1937

Thexguide LO Caiholic literature 1952 An annotaded interfiat.u das auf knappem Raum den neuesten Veröffentlichungen bibliography oI ooks, princ1p DY cath. authors,;,Rechnung Tag un! für den Forscher eın nicht entbehrendes
Hilfsmittel ist. Es TrTlebte unter seinem eigenen Namen bereits constitution, doctrine, disc1ıpline, 1turgy, history lıterature
TEl uflagen un ıne iranzösische, italienische, spaniısche und

of the cath. Church ed DY Walter Große Pointe,Mi  3- OoOmig 1953; 1953 1954ungarısche Übersetzung. Daneben sSind ber besonders dıe 1D 1io catholica Neerlandica ımpressa 500—1727 (Colleg.quellenkritischen Untersuchungen, denen sıch widmet Seine Perquin je a.]) agae Com. Nijhoff 1955 Xl 669 40zahlreichen, bisher Aur in Artikelform veröffentlichten eiträge ıNn S: Bernardinus, OFM Scrlptores provinciae Bavariae Fratrum
ZUT Quellenfrage der augustinischen Schriften würden mehrere intrum WE303 Claras Aquas/Florentiae/Brozzi-stattliche Bände ergeben S1e en ungemein befifruchtend gewirkt uarach: Iypogr. ollegli Bonaventurae 1954 166
und sind für die Augustinusforschung VON grundlegender edeu- fC1ark$ Kenneth 15 of manuscripts 1n the libraries
Lung. Sie wurden eröffnet mıiıt seinem Beitrag ZUT Festschrift für of the Tee anı Armenilan patrıarchates ın Jerusalem. MicrToO-

me for the Library of Congress, 949/50 Wash Libr. o1Dölger, der sıch miıt „Augustinus un: die griechische Sprache“ Congress, Photoduplication SeEerVice 1954 XI, 44befaßte Es folgten Untersuchungen über Augustinus und 110 Voxn ‚A of the ritings of the professors of the Russian OrthodoAlexandrien, die Benützung VO:  » Original-griechischen Vaätertexten Theological ıs  ute 1n Paris, 25—19. Paris 1954
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TIheol Enzyklopädien. (dictionariorum theol., S5Sou  ern, St Anselm anı Gilbert Crispin, of
C: Iharles] OYvyer, e a.|  — Greg 1955, 301—318 W estminster. en HE 1954, FOZT

{l '4 alter J 7 'The Vatıcan Encyclopedia NC1-
clopedia cattolica, 1—XIIL, CdV 1948—54]. ThStudies XVI

Webb Gilbert Crispin, Of Westminster: Dispute
1955, 109—119.

of Christian wı heathen touchiIng the al of ChristW en HE: 1954, 55— 77
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thomistische Analektik: Öln achem 1955 503Niemöller, Wiıilh Eın Archiv ye Bekennenden irche [nBieleield esch natıonalsozlalist. Kırchenkampies]. 5>lemes, Joh Bapt., T1edrı Schlegel als Vorläufer Tist-

EvIh X1LV, 1954, 527—530. icher Existenzphilosophie, Scholast XXX, 1955, 161—184
rder, Gunther Das Archiv für die es des Kıiırchen- Öfer, Jos Zum Aufbruch der Neuscholastik 117 Jah
ampies IhViat V, 953/54 F Christoph ernnar: chlüter, Franz von Baader un! ermann- F SCQTI': 1us XL Lo Weıdenteld Nıicolson 1954 TINS abmann. Zwıschen Wiıissens  aft D Politik. FestschrCr ialecki

400 D.; 18,—. f. Georg Te1Der ZUg. HistJG 1953,
Heskes, Broere,EF ania Se|  2 nel 1952 CdV: 1ip pOoLg 1803—15860, Christenwijsgeer

Vat 1953 393 D.j nel 1953 1954 474 emanc1pator. Bussum: Tan! 1953 237 bL.; 11,90.
nel 1954 1955 429

D.; 58 i1}usü. D3 ilen, eoN. eutgen und die Erkenntni  3  theorie Descar-
tes  “ Scholast XKXX, 1955, 50—72av al F } L'appello Chiesa perseguifa al papaCivCatt CV5 1955, 1, ö1—496. Brom, Gerard ieizsches T15 Christliche X1STENZ
Erziehung. Ehrengabe Steffes, Mstr [1954], 70—89Gustafson, Arived Die Katakombenkirche [in Osteuropal].Stiu Vang. Verlagswerk (1955) 189 S 4 Ppbd. 9,80. 1o) 4 Diaetrich von Max Schelers Philosophie un Per-

Car ala B La Chiesa cattolıca nel paesi baltici nel sönlichkeit Hildebrand Die enschheit ScCheldeweg,
1940— 41. CivCatt CVIJI, 1955, 1, 63l Aspetti Rgb 11954] 587—639

Grooten, Joh L ’ augustinisme de M Max Scheler. AuUgqgu-CONLLIO la Chiesa nel paesı balticı ivı GNT, 19595,; 11, stinus ister II, [1954] 11—1155509—603; Viluppi della contro la Chiesa nel paes1 E DDbaltici Ivı CVI, 1956, 1L, 250—264 151
Blondel il Cristianesimo., Pad Gregorlana 1953.

LAl Joh ar ber das Geschick der überlebenden eijle
der estnischen Freien Vo  1I' Ein Beitrag NeUEIEN KiTI-

5 e  e U: Oger, s } De V’existence 1 6tre. La phi-
chengeschichte stilands. Charisteria Joh KOpp Papers losophie de Gabriel arcel I: Lou Nauwelaerts: Vrin

(1953) 416, 432 D. ; Bibliotheque-d. Fac de philos. etof the Estonian eQO. S0C. 17 exile V1UI, 1954, 278—296 de Namur AV1I—XVII; bir. 260,—SN 1ın ki + Wieslaw: ytuacja kosciota katoli  iego Polsce Aülder, Alfred edo Das Problem der Wirklichkei Gottes beiQ Lo 1953 Caplin ın Croydon S{rn [Die
Sıtuation der kath irche in olen FT. oersier. T1edrT]: ılhelm Foerster U, Bedeutung

ö4 w *Polsce. Yytuacja kosciota Polsce dokumentach Pädagogik Gegenwart Festschr. . Vollendung
episkopatu. Pulaski, Wis Franciszkan., 1954 STr. Lebens)., atingen 19555 1032

Mollenbac Joh Mich., Sein und Gewissen. Der denDie Situation der ırche olen 1n bischö({l. okumenten Ursprung der Gewissensregung Eine Begegnung zwischen Mar-WE Nemec yKudvik: Episcopal anı atican reactıon to the perse“- tin Heidegger und thomistis Philosophie, Ba-Ba GiTimMmm-cution of the catholıc urch ın Czechosloväakia Wash CU.  > erl. uns Wissensch. 1954 373Pr. 1953 UA SE SCTIh; L: 20Der amp dıe eligion ın der schechoslowakei S-CBM LO Robert eier Wust Gesamtdarstellung ilo=-
Johann Gottiried Herder-Institu: Marburg/Lahn Wissenschalft- sophie als des Geistes, Saarbrücken est-Ost-Ver!

(1954) 159 S.; 12,— .
Miroslav ıe
icher 1ens I 1954, 372—375 |= Dt Ausz. ufs V, r1ee Benj £ritische existentie-philosophie christelijk„Der Marxismus-Leninismus ber die geloof. Een studie Ver de thische godsdienstwijsger. GE-=-eligion” ın der Prager e Rude pravo 1954, Nr. 281.]
{ Kirchenkampf 1n Südosteuropa. > Matthlas

T1ıiten V3a  } Heinrich ar' Assen: Van GOorcum 1953] 172
Die ka  = irche 1m kommunist. Ungarn; FE Bauer, Ernest: DL Philosophia religionis vl hfl 6,90 [Theol D:  553,  x GTO-
Die ka:  Z irche 1m kommunist. Jugoslawien, Bericht ningen,]

VIL Fundamentaltheologie un Dogmatiküber die ka  = irche 1n anien, V, VO 1N;
II ucko, a  er Kreuzweg kath irche 1n der 1, Apologetik Uun! Dogmatik
owakel. Ber über: griech.-kath., ırche 1n der Karpato- 1M, afael, EFM. >1stema Titi1Co delUkraine. Stu-Möhringen: Verl. Südost-Stimmen) 53-—19: (J{osef] de. ries ( 23 Salm L, 1955, 127—139,
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Beumer, Joh J} Glaubenssinn der irche als Quelle einer Un  1V Gregorlana 1954 111 136 Na.:  reg
Definition? ThGl XALV 1955 250— 260 [ Ser Fac eo. (27) [These de doct heo

COonNngar Yves ogme christologique et ecclesiologie Collantes Lozano, 5 J 5an Gregorio Elvira Estudio
Verite ei imites d'un parallele Das Konzıil Von Chalkedon sobre eclesiologla Granada Fac teol granad 1954 F7
I88| 239 —268 oa ( NR 811l John JIhe eschatologyv aın Jerome Mun-

ubact, Henri (‚ SJ) Betrachtungen über die Kirche (Meditation delein, {I11 Seminary J St MarTyvy the Lake 1953 199
SUT l’Eglise, e 1953, dt.) GTaz, Wien, öln Styria issThSemSMlLac AVI
1954 435 Ln 14,70 Benz, TDNS Augustins TE VO  w der Kirche Mz erl

kad Wiss Literatur; 1es Steiner Komm 1954Ebeling, Gerhard Die Geschichtlichkeit der iırche un ihre
Verkündigung als theologisches Problem SA Mohr 1954 4A# 1954 360
93 SggvstVortirsSchrIh XAXVII/CCVII 30 eanyYy, James SJ The Oof God INa  - aCcording

Rahner, arl G:53) Die Gliedschaft der irche nach der the doctrine of aın Damascene. anıla San ose DEMINATY
TE der Enzyklika 1US X11 Mystici Corporis Christi 1954 07
Rahner T1iten ZUT Theologie 11 (, 1955), 7—94 VARN Titus, OFM De Iriniıtate creaturıs refulgente

Die hÖ6 i eb} &. ZULI irche un das eil außerhalb der
irche. I En 1955, 291—327

doctrina onaventurae 15 cath Herder 1955 209
40 Bi  lotiheca Academiae catı'h Hungaricae Sectio philos,-

Fries, Heinrich: Die irche als Anwalit des Menschen. Eın !theol. lir Z
Beitrag Z ema Die irche und der ensch der Gegen- Vanier, Paul, Theologie trıiniıtailre chez saınt ihomas
wart. Stu chwabenver 1954 172 d’Aquin. Livolution du CONCept Aaction notLlennelle Montr
Bücherel; Hln O,—.

e{ier- und ]Paul Inst. d’et medievales; Vrın 1953 156 Universite de
S kl aVl L Y TOP El problema de la conflrmäciön. onirea. Pu  IC  10NS de I’Inst d’et. mediev. XIIL;  111 ; Hir. 840 ,—.

om LXAÄX, 1953, 175—2928 539—590; 1954, 201—240 unningham,‘;Francis B 7 The a  indWelling of the
tl lerre-| Th[omas, OP] Sur la theologie de la confir- DIrinıty hist „doctr. history of the theory of St Ihomas

mation. RScPhTh XÄXWVIIL 1954, 637—657 Aquinas Dubuque lowa Prıory Pr 1955 XVIUL 414
Piolanti, Antonio: mistero eucarTistico Fi Libr. AUL. ROoOO, William A T Girace and origınal ustice aCCcCording to

Fiorentina 1955 533 Nuovo d1 eologia cattollica 3HES St. Ihomas Univ. Gregoriana 1955 211 Na.  reg
Colombo, arlo eologia, filosofia ©  © Hsica ne OoLLLINA

transustanziazione ScuCatt LXXXIIU 1955 39—— 12
IXDEMV- Il Ser. Fac e €13)

inder, arl Wesen und Eigenschaften der irche bei ardına.
Rahner, Krl SJ Dogmatische Bemerkungen bDer die rage uan de orquemada Innsbr Wiıien Mchn Tyrolia

der Konzelebration 1955 831— 10 Komm (1955) XX  S 231 Sch (DM 71_)
SC  Z e Bl[ernh] J SJ Das theologische Probliem der Konzele- Werner, artın Der protestantische Weg des ]1auU-

bration Greg 1955 212—2+#41 ens Der Protestantismus als geschichtliches Problem
KÜTrYy, Urs [,Christkath Bischof] Das Buß Sakrament Zusam- ern un IU Katzmann (1959) 989 5 Ln Sfir /DM D6,

menfassender Bericht vorgel Studientagung ltkath e A Jan Das altkir  iche ogma der eiormatıon
Theologen Olothurn IntKirch1Z (Het oudkerkelijk dogma de eformatie, bep D1) Calvı)jn, dt.)
1955, 37—126 [; vgl azu den Bericht Von tto E: ber Mchn Kalser 1955 150 S eılrage Z ITheologie
die Diskussion 1ltkath Schlußfolgerungen auf der alt- C141 : S [Ev -theol Diss Utrecht 1938
kath Studientagung 77—81. Bakhuizen V : den TT an N[1col] De tekst vVan de

Die orthodoxe TrTe un Praxis des Buß- beliidenisgeschriften Väan de liturgische formulieren der Ne-
sakramentes IntKirchlZ LXI LIV. 1954 1583—172 derlandse Hervormde erk AL, Ä, 1954,>McKeever““Paul The necessity of con{iession for the CTrTe- 193—206

ment of PENANCE, Wash COU:  > Pr 1953 223 andlikan;-- oodhous  e”,  > The ocirine of the Church ©5 “
S55  > StSTH; 250 Anglican eO1l0gyYV, 7—16 Lo 19.  X VIIN,

Rahner, arl (, 5J) Bemerkungen RE Theologie des asses, 223 sh 25,—.
Rahner T1liten ZULXI Theologie II } 185—210 E  E Religious liberalism in eighteenth-

Rahner, Karl, ber den blaß S1dZ. CEYV4, IT 1955 eNtIury England Oxf Univ Pr 1954 3C} 192 D.j; sh 21,—
343—355 Konifessionskunde und Oekumenische ewegungPa  nOo, FT aumento intensivo beatitudine e1-
ziale Agrigento 1953 Tip vescovile 288 76 EXGC; diss Lavaud, M.Benaoıit, Sectes modernes et fol catholique
e0 Univ Gregorianae, Romae] Aubier 1954 297 Les religions 8 {tir. 030,— .

Alonso, 0aCq Ma STUd1iOS de eologia positiva Yı H/[enri]-Chf[arles], L’offensive des sectes.
OTrNo la vVision eata TanC 1954 459—474 erf 1954 504 Rencontres XALIV; Hr 795,—.

Blanke, ritz: irche un en.: TEeTr durch die reiliV  G. Tillich Paul Systematische Theologie (Systematic Gruppen der Gegenwart, FAr Zwingli-Verl. (1955) 140eOlogy, hic 1951 dt.) Stu Vang Verlagswerk (1955) Vang. WegweiserT; SIr 625349 80
eber, tto rundlagen der Dogmatik Neukirchen, KT Vis o I tl X:  em A[dolphus] Our ecumenical task 1n

Moers: Buchh Erziehungsvereins (1955) 708 50 the 10. of historvy CcCum Rev V1 1955 09—320; [dt
BÜr ritz: Das Selbstverständnis des christlichen aubens als ear | Unsere ökumenische Aufgabe Licht der Geschichte

OQekRu 3 1955 94— 10Prinzip der ogmatik. S7FA Bas Z 1954, 355—376 S Vı GeoTrges oecumenisme I1Xe sieclhe Iren
e  e ek aät; PFriedrich Theologie und Kirchenpolitik. ine Ausein- 1954 2A1 —4A 407—447andersetzung über Abendmahil u, Abendmahlsgemeinscha in Jamera,; Legitimida: del ECUINEN1ISIN! ca  1C0 omder Evangelischen irche in Deutschland Mech:  >] Kalser 1955 LXXX. 1953, 379 —410.09 Theologische Existenz heute, XLVI; 4,80 Schoiswo  IS Osel, Bischof VO  - eckau Um die Einheit der

aubens- und Dogmengeschichte I1Sten. GTraz:! T1a (1955) 2053 S ZU:
Goethe, R[udolfl: Wiedervereinigung der Christen? OrhPBlBetz: Joh Die Eucharistie der Zeit der griechischen Valter. 1955,1/1 Die Aktualpräsenz der Person 5 S Heilswerkes esu 11 n  ijev .‘;-_vVla‘.'d.i&nir: La grande CONIrOVeTrSe el la politiqueAbendmahl nach vorephesinischen griech Patristik. FrbLVJL,  Y  TE(/Br) Herder 1955 XXVI, 351 S 7 21,— -theo. Diss, etienne: (Orient Occident). Trad, «du Aubier

Tü ingen| 1955 232
TO marıano, atalogo mostira arlana allestita Pa- ohannıdis, Basile L’union l’Eglise orthodoxe el de

1azzo enezila 1n OC'!  5,
l’Elise catholique TOMaAlLNe., Iren 1954, 200—206‘ Congresso mariologico-mariano Fred O18 Paus Pius © de QOosterse er ChrOHinternaz Academı1ıa Mar nternaz 1954 287 LVI LaV VAI, 1, 1954, 3—16\ ntena r 1 de la mmaculada Barc-Sarria: Convento de Mo ntfo OT i Väall, De COQosterse orthodoxe Kerkenapuchinos 1954 388 EstFranc,Vol V T, Nos 2839—260

Vierge immaculee, Histoire et doctrine. Annee mariale, de oecumenische eweging VQ  - hrOH VIL A
1954 129—143; bl 148 S5Sommaire: Les Eglises: orthodoxesQuebec 1954 ONr franciscC. 1954 302 D-.; $ 2,90 Orient et le mMOUvement oecumenique de 19438 1954

enger, Antoine, SAssomption de la Vierge dans la / egard Neue Entwicklungen 11 Verhältnis der
ition byzantine du ViIie Xxe siecle. Etudes et docıments. orthodoxe: Kirchen ZUT ökumenischen eEWEeguUnNg, ekRuInst TaNnC. d’et DYzZ 1955 426 40 Archives 1’Oi- 1955

ent chretienvl Hr 3.500,— COonN: o J{ean], Aux in die D rınst: Die ökumenische Notwendigkeit des evangelisch-origines de la foi l’Assomption, NRThNh, BXXXATH römisch-katholischen Gespräches., I8 1955, 49—57;
1955, 631—636 ‚ersch. auch enqgl ; Protestant-Roman Catlhollc eNnCounder

aroi B., OFM De corredemptione Beatae Mariae irginis an ecumenical obligation. Ecum Rev VITL, 4, 1955, 338—346
Disquisitio hist. CdV 1953 643 49 Nnı ( L[eon]) [&] 11 G Jean[-Horace]): Catholi-

H(erv6), 5: Le parallelisme entire la Sainte Vierge ques, protestants, freres pourtant! Fayard (19541, 174
et l’Eglise ans la Tadıtlion latine jusqu'ä la fin du IIe giecle. Bibliotheque Ecclesia I UT, 350,—

G
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ena erk Studies ten dienst-e Va het gesprek Rome-— 58 Thomas Between communitKefiormatie Door Kreling le Utr ntw Het SpeCc- and societyv. philosophyv
irum 1953 378 °  €, lege; 8,50

anı theology of the atfe. Lo Longmans, Green (1953) XIV,344 D.; sh. 25,—
JIL Moraltheoloqgie Schöllgen, Werner: echt Bedeutung des Staates 1m ichte

Contenson, P.-M. de, der kath Moraltheologie, Bo Hanstein 1954ulletin de theologie morale, Politeia I 1,50.RScPhTh 1955, 38 Das Subsidiaritätsprinzip,Frarraher. Jos S S Current theology. otes moral nter Mitw. H[ans]
Hrsqg B Alrthur] F[ridolin] Utz (‚OP).

e0o IhStudies AVI, 1955, 233—269 Kerle 1953 119
E{duard] Hengstenberg Hdib:

FEn Bernard, OSB Einführung ın die Ethik. Aufl., umgear LEn K, Wa. Das
Sammlung '\olıtela 1; 3,60.

Ra hael Fäh, OSB S5arne Benediktinerköltegium 1954 ubsidiaritatsprinzip. Sein Wesen un seine1U 394 Bedeutung Sozialethik Herder 1955 VUIIL,alın eNntbuck der Philosophie [L1] SIT. 14,40. 121 Z Ö,E, Joh Ethik Kompendium der Gesamtethik. Innsbr, Grace, Frank I1he pt of e  V 1n MOdern ChristianWien, Mchn Tyrolia (1955) X 531 s 1 Ln. 96,— (DM 16,—) thoucht Urbana Univ. of Illinois Pr&  S Joh Kulturethik, mit q UILG durch Prinzipen- tudies ın the soclal SCIENCES
953 173 1NO01S

und Persönlichkeitsethik. NNs  2 pf Wien, Mchn Iyrolia D Nion: Eigentumsethik un  e Fi
—2; 30

(1954) 681 A Ln. 1  — (DM 32,—) gentumsrevisionismus.
a ; Marcelino, SJ Inquietudes metodaol > P 238

Vom Abfindungslohn ZUM Miteigentum. Hueber 1955
moral. Arbor AAX, 111, 1955, 357—375

Ögicas ©: eologia Handbuch der Moraltheoloqgie X; 9,80Locher, Gottfried Wil{helm] Der Eigentumsbegriff als Problemun I< F,, Propria principia ethicae methodo aln der eVäa Theologie Zwingli-Verl. 1954 169matıca ordinandae. Anqg AXXII, 19595, 3—20. Studien Does: uü, SVYSL ‚e V;: SIr 10,—CLE& CCE. ichele Federico Intelligence morTale et ralison ethi- u Cqu Lhomme et J’argent.que IPh XVI, 1954, 183—235. (Nova et vetera, } Neu-
TB S Cornelius, Iranscendence anı S  aneity 1n the protestante; sIrT. 5,50

Delachaux Niestle 9054) 220 L’actualite
metaphvsics of morals. DomStud VII, 1954, 59—77)Rahner, ‚arl (‚SJ) ber die Frage einer ormalen Existential- Karitas und aritaswissenscha{t
ethik Rahner Schriften Theologie [1 ‚ 1955), 227+—246 Norbert, OFM UOrdo amorI1s, Zur augustinischenNink, aspar, Metaphysik des ıttlich utien HrbT) Wesensbestimmung des Sittlichen WissWeish 1955,Herder 1955 V, 163 5.; Ln. 9, 1—23Mai  oOUX, P,, La moralı la psicologia Contemporanea.ScuCatt LXXXIII, 1955, 177—195

Dongen, enT Väan, De natuurlijke KHefide van deMenNns. De thomistische theor
4 Franc., etaphvsica psychologica, theologica hodierna 1954 XVI,

1e Van de jijefde Nijm Janssen
Conscientlae christianae DrIoblemata Toblem:ı sceltı di teO- te ome

3l [DI proeis V, „Angelicum
Ogia Contemporanea AnalGreg LXVIUIII, 1954, 393— 414 oha o 1 OSI The IMEAN1ING of love. An owardsngags chu: 1n theologischer und psychotherapeutischer a etaphysics Of intersubjectivity. Wstim NewmanSicht Ges orträge, hTSg. Wilhelm BLtter Stu Ge- Pr. 1955 VIII, 132einscha Tzt 16 E Seelsorger (; Stahl 1n Komm.) 1953 170 ella, Cxoacchino feue Zs.:] rzt und Christ (Vierteljahr-Zeitschrift. amore d1 carita. MiscFranc LIHM, 1953, 153—189

OFMConv: Dall‘ amore Cli all
Faller [, a.]) I, H, DIY 1955 alz üller 1955: diss.

rl 72,— (DM 12,—)
teol Pont. Fac. Teol O. F, COnV. 1n

5 Torsten: Entwicklungslehre, Vererbungslehre und hril-
O3 (lph) Van, Caritas humanitas. 1} XVI, 1955,

tentum Universitas I 1954, 729 —742
69—39: bl 39—90 S5Sommaire: Amour de charite el desolidarite

gäs, ichael, De euthanasiae liceitate statius GqQuäae- Goeken, Anna: iIst Caritas heug{10N1S. PerMorCanLlit 1954, 252—275 schein-Blätter I11, 1955, 83—85
überflüssig? Carl Sonnen-

K, L[udov]., Organorum humanorum transplantatio.Ang XXXI, 1954, 139—160. Wollasch, Hans: Caritas aa Uun: Caritas 1n der irche
e A Van: De moraliteit der biologische overplantin-

Carl Onnenschein-Blätter [1,1 4, 1953,
gen. an Ser. 1, I 1954, 351365

FAr auU,; Gerhard Ausgleich der 1e Vom amerikanischen
BTand!, el. der „gemeinsamen Hilfeleistung“ für die deutscheLeopold S Die Sexualethik des eiligen Albertus Diaspora. Diaspora abe Aufgabe PrJhBonVer, Jgagnus. Eine moralgeschichtl Unters Rgb Puste 1955 1955, 32—37317 Studien ©  3 kath Moraltheologie I1; 14,60 XL Kirchenrecht|Kath.-theol Diss. Würzburg.]Harvey, John F 3 OSFS Homose (einschl. irchl Verwaltung Statistik)

ThStudies XVI, 1955, 86—108
Xxuality ‚OTSa. problem. 1t igilius,

Scendi, OFMCap Metholdologia sSeu modus ]us canoniéfim
IX., hristliche ozioloqgie SCT1bendi, docendi Collegio Lorenzo daBrindisi 1954 Dr 1ir 5  —Ü Z t i G[iov] Blatt] Note di eologia morale pastorale. Romanorum pontificum ab Innocentio Benedictum XEorale soclale. QUaTi alle 9ubblicazio;ri di morale sociale., 76—13| Fern. OFM, A lo auScuCatt LXXXII, 1955, 59—7 Cd  < Libr. Vat. XVI, 295 Pont COommissioTen Doornkaat, Hans: Die oekumenischen Arbeiten Ur regidendum Codicem ]Juris orientalis.sozlalen Tage ZüÜü U, Frkf/M Gotthelf-Verl (1953) VIIL, '8 Felice, OFMConv

Fontes IIL, 3F
275 Ev.-theol Diss., Zürich.] Ambroggio MiscFranc

Relazioni Lra Chiesa afio
L1, 1953, 403—435MoO S‘ Oger, CTroissance et imites de la sociologie réligieuse.NRTh E aus Proble des deutschen Konkordatsrechtes:A, LAÄXXVII LXÄXVII, 1955, 144—162 265—281 VI, 1955 1—15Bu1-ard„ Fernand Premiers itineraires sociologie religieuse. mar } ' Anton eihisch. München): Das Reichskonkor-Tas 1955 157 Les Editions OUVTEeres, Economie dat und die Länderkonkor ate als Konkordatssystem. HistJGet humanisme: Hr. 510,—. A 1955,Klüber, Franz: rundfragen der christlichen 5Soziallehre 1— V, ISn S k Hans UlriMstr Carl Sonnenschein-Kreis 31—1955 Z3; 36, Bischo£fsstuhl und Kaiserthron.

51 aT. Sonnenschein-Blätter, 182, 26, Mchn Öösel (1955) 123 5.; Ln 8,
oOgen der arl onnenschein-Blätter. Jg 1— II el Arbeits- Arno 1 Franz: Die Rechtspersönlichkeit der Diözese. Vor-es Entscheidung Interpretationskommission.Evangelisches Soziallexikon. Im Auftr. Deutschen Evang. Kirchen- Questioni wuwalı Cr Can, AnalGregq LAÄIX, 1955, 131—140hrsg Friedrich Karrenberg Stu Treuz-Verl 54 Kekumano, Charles V1ın JIhe1176 SD.; Ln 380 ,— . Curl1la, hist OpPS. COMIN.

secrTet archiv OI the dioecesan
f e  e Joseph Herkunft un! Sinn der Civitas-Lehre Wash GCU.  > Pr. 1954 VIILL

Augustins. Augustinus magister 14; [1954],
D, CUA: St GGCI 2,— .Addleshaw, The beginnings of the TOCNHIa. sysiemBrezzi, aolo Una „C1vlıtas terrena spiritualis“ ome ideale Lo St: Anthonv’s Pr 1953 Dı.; pl %. Anıthony’s ’ HallOT1CO-politico di Sant’ gostino. Ivi 915—922 publ IH:; sh 2/6Kern, Fritz: Gottesgnadentum und Widerstandsrecht 1mM irühen Addleshaw, The develoMittelalter. Zur Entwicklungsgeschichte der Monarchie. sSystiem firom Charlemagne (786—814)

Ppmen: of the TO:  18.
Hrsg. V, Rudolf Buchner. Mestr OÖln 1954 X 416 S, ; Urban 11 (1088—1099>
Ln 26:— ufl TSCH. LDpz publ VI; sh 2/6

Lo St. Anthonyv’'s Pr. 1954 D.; Apl S> Anthony’'s all
Hillerdal, Gunnar: Gehorsam ott Uun! Menschen.Luthers Te VO:  -} der bri Fitzgeralid, William Francis: The pariısh CENSUS the liber

[Aus gkei un! die moderne V  N  ° Staats- status anımarum. hist. COMMM.schwed Ms.] übers. Vandenhoeck Pr. 1954 VI, 111 GUA CLSt L, —.
Wash CUARuprecht 1955 320 S.; 18,—. [Ev.-theo. Diss. ‚Un 4 N., Bibliographia de institutis saecularibus ComXRel3 Theodore Alexander: Recent protestant political eOTY. 1954, 212 221; 1955, 81—85Ihe political problem 1n SOM Ne Teformation eology. Melichar, Erwin[Lo:] 1953 unt. Barnard) Ev.-theol, Diss. Zürich]. Die rechtliche StellunAktion:; eAKR Y 1954, 252—262,

der Kathollséen
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ber das Ende der franz Arbeiterpriester von] Heinz)en eTal!.x OSB De obligatione saCcerdotis celebranitıs
Flileckensteinconfessionem sacramentalem peragendi V1 75 907 Mon

Homiletik Nieberqagall, Alifred Die es! der Tist-Eccl LXXX. 1955, 89— 10
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tuales de Sa  =| gnacio de Loyola. Inst hist. 1954 de saınt Spyridon Va  ' den Ven RHistEccel E: 1955,233  1955 Jahrgang 51 THEOLOGISCHE REVUE Nr. 45  234  altkath. — Strubb, Otto: (Bericht über) Fragen zur textlichen  Adam, Alfred: Grundbegriffe des Mönchtums  in sprachlicher  Neugestaltung des Missale (Ref, v. A[lbert Elmil] Rüthy,  Siceht. — ZKGIXV =FIV, Bd. HI, 1953/54/ H.. 3° 1, 19541  Korref. v. Kurt Pursch auf d. 3. Studientagung altkath.  209—2839.  Theologen in Solothurn sowie über d. Diskussion u. d. Anträge  Blazovich, Augustin: Soziologie des Mönchtums und der Bene-  d. Studienwoche an d. internat,  liturg. Kommissionen).  _  diktinerregel. — Wien: Herder 1954. 167 S.; Sch 35,—.  .  IntKirchlZ LXIII =  E XEV, 1955; 65—76;  Bouye  ‚+Louis, de 1l’Orat.: La spiritualite de Citeaux,  WRlionald] Cf{laud] D{[udley]:  Prayer Book  Flammarion 1955. 251 p.; ffr. 500,—.  D  „  “anglikan, — Jasper  revision in England 1800—1900, — Lo: S.P.C.K. 1954. 140 p.  Vinken, M.: De spiritualiteit der Kruisheren. — Antw: Shee  evang. — Paquier, Richard: Traite de liturgque. Essai sur la  & Ward 1953. 84 bl., 4 pl.; hfl. 3,90.  le fondement et la structure du culte. — Neuchätel & P: Dela-  Lippini, Pietro, OP: La spiritualita domenicana nella legisla-  chaux & Niestle 1954. 224 p. = Manuels et precis de theologie  zione e nella storia dell’ordine. — Fi:  Ediz. di Rosario 1953.  XXV: sfr, 8,30.  145 D.  Meh1l, Joh. G[ustav]: Die Taufe im Hauptgottesdienst. — Gottesd-  Casutt;  Laurentius,  OFMCap: Die älteste franziskanische Le-  KMus [V], 1954, 71—80; S. 80—82: Vorschlag f. d. Ordnung d.  Taufe im Hauptgottesdienst /ohne Altarsakrament).  bensform. Untersuchungen zur Regula prima sine bulla. — Graz,  Volkmann, Albrecht: Wortgehalt und Bildgestalt der Meß-  Wien, Köln: Styria [1955]. 172 S.; Sch. 38,40 (DM 6,30).  Kazenberger, Kilian, OFM: Liber vitae seu regulae S, Fran% „  liturgie. Ein Beitrag zum Formproblem des luther, Gottesdien-  cisci expositio, quam ad norm C.J.C. et constitutionum general.  stes. — EHK XXVII, 1953/54, H. 2 [, ersch. 1955], 33—856,  ord. redeg. Antonius Iglesias, OFM. Ed,  post Codicem,  Heiler, Friedr.: Das evangelische Abendmahl in seiner Mannig-  — R: Pont. Athen. Antonianum 1954, 276 p.  ° Editiones Pont.  faltigkeit und Einheit, — Ebd. S. 56—77,  Athenaei Antoniani.  Hymnologie u. Kirchenmusik, — [Neue Zs.:] Etudes grego-  McDonnell  A  $  riennes. Recuei]l publ. p. 1 soins de l’Abbaye Saint Pierre de  Ernest Wlilliam]: The Beguines and Beghards  Solesmes s. 1. dir. de Jos. Gajard (‚ OSB). I. — Solesmes: Ab-  medieval culture, With spec. emphasis on the Belgian scene.  \  Ar  \  baye Saint Pierre 1954. 49  New Brunswick, N. J.: Rutgers Univ. Pr. 1954. XVII, 643 p.  Zürcher, Jios]., SMB: Auswahl und Bildung des Ordensnach-  Pujol, David [, OSB]: Estudios de canto gregoriano, — Barc (&  wuchses in den Frauenklöstern, Auf Grund d. Veröffentl. d.  Montserrat): Abadia de Montserrat 1955. 344 p.  Arbeitsgemeinschaft „Vie spirituelle“ bearb. u. hrsg. (Übers. v.  Jammers, Ewald: Der mittelalterliche Choral. Art u. Herkunft. —  M/'aria] Hedwig Walter.) — Eins. Zü, Köln: Benziger (1954).  Mz:  Schott [1954].  102 5.  = Neue Studien z.  Musikwissen-  239 S.; qgeb. sfr. 12,80 (= Ausw. d. Bücher: Pour les maitresses  schaft II; DM 4,50.  Bonis, Alessandro de: Il canto gregoriano e la forma musicale  des novices & Le discernement des vocations de religieuses].  moderna. — R: Casimiri-Capra 1954. 64 p  Weißthanner,  Alois:  Mittelalterliche Rompilgerführer.  Zur  Berqgqmann, Bernh.: Werkbuch zum deutschen Kirchenlied, (Erw,  Überlieferung der Mirabilia und der Indulgentiae urbis Romae.  u. neu bearb, Aufl.  — Archivalische Zeitschrift XIL, Mchn 1954, 39—64.  v.. Hartmann Bernberg:  Singt dem  Parks, George Bruner: The English travler to Italy. I: The  Herrn ein neues Lied, Düsseldorf 1939). — (Frb/Br:) Christopho-  middle aqges (/to 1525). — R: Ediz. di storia e letteratura 1954.  rus-Verl./Herder (1953). 286 S.; DM 10,90.  -:XX, 668 p.: [publ. also:] Stanford Univ. Pr, 1954.:  0  evang. — Nörr, Herm.: Kirchenlied-Konkordanz. Hrsg. v. Ludwig  Hole, Christina: English shrines and sanctuaries. — Lo: Bats-  Weck. — Neuendettelsau: Freimund-Verl, 1953, VIII, 429 S,  Habitz, Franz Jos.: Maria, das Jungfrewelein. Altprotestantische  ford 1954. IX, 182 p.; sh. 15,—.  Kirchenlieder. — Seele XXX, 1954, 231—2236,  Gugitz, Gustav: Osterreichs Gnadenstätten in Kult und Brauch.  Söhngen, Oskar: Kämpfende Kirchenmusik, Die Bewährungs-  Ein typogr. Handbuch z. relig. Volkskunde in 5 Bden. Bd. (1—)II,  probe d. evang. Kirchenmusik im Dritten Reich. — Kas & Bas:  Wien: Hollinek (1955). X, 127; 269 S.; Ln. Sch. 51,—; 87,—.  Guqgitz;  Gustav: Die Wallfahrten Oberösterreichs.  Versuch e.  Bärenreiter-Verl. (1954). 143 S.; DM 9,50.  Beschreibung e. Bestandsaufnahme mit bes. Hins. auf Volks-  XIV. Religiöses Leben und Brauchtum  glauben u. Brauchtum. — Linz: Amt d. 0o.6ö. Landesregierung  1  [Neue Zs.:] Jahrbu ch für mystische Theologie. Hrsg. v. Friedr.  1954. VI, 130 S.; XXI S. Abb. 4° = Schriftenreihe d. Inst. f.  Wessely, Andre Combes, Karl Hörmann. Jg. I: Mystische Theo-  Landeskunde v. Oberösterreich VII = Oberösterreichische Hei-  loqgie. Mit Beitr. v. Andre Combes [u. a.]. — Wien & Maehn:  matblätter, Jg. VII, 1953, H. 3/4, Beil.; Sch. 16,—.,  Herold 1955. 296 S.; Sch. 88,— (DM 15,80).  Sitk  , Rudolf: Die Gnadenorte der Sudetenländer, — Kpt: Renner  Leturia, Pedro de, SJ: Lecturas asceticas y lecturas misticas  (1954).  172 S.; :Ln DM 750.  wr  entre los jesuitas del siglo XVI. — ArchltalStorPiet II, 1, 1953,  Thornton, Francis Beauchesne: Catholic shrines in the United  States anı  Canada. — NY: Funk 1954. XII, 340 p.;  4,50.  1—50; I[cf. res. d.] Pedro Sainz Rodriguez. — ArchHSJ  XXIII, 1954, 351—366.  Roschinf,‘\Gabriele Ma, OSM: La Madonna sec. la fede e la, ”  Weise, Georq: Das Element des Heroischen in der spanischen  teologia. ..  Il singolare culto di Maria. — R: Ferrari 1954  reliqgiösen Literatur der Zeit der Gegenreformation. — Gesam-  z  XX, 502 p- >  melte Aufsätze z. Kulturgeschichte Spaniens X  =  Spanische  Charles,  Pierre, SJ:  „Salve Regina“,  Au seuil de l’annee  Forschungen der Görres-Gesellschaft I, 10, 1955, 161—304.  mariale. — NRTh, A. LXXXVI = T. LXXVI, 1954, 3—23.  Sertillanges,  A!ntonin]-D[almac-Gilbert],  OP:  Spiritualite.  Caprile,G., SJ: Stampa mariana nell' anno mariano. — CivCatt  j\‘  2. £d. — P: Aubier (1954). 267 p. = La Vie interieure,  CVI, 1955, II, 299—304.  Tryihlat;,  Cflaroil]l.,  SJ: De viribus naturae humanae in vita  Storck, Jos., MSC: Unsere Liebe Frau vom Heiligsten Herzen  A  spirituali. — Greg XXXV, 1954, 608—629.  Jesu. Geschichtl. u. doqmat. Unters. ihrer Verehrung. — Mstr:  oyo/Marin, A., OP: Theologia de la perfecciön cristiana. —  Verl. d. Hiltruper Missionare (1954). 191 S.; Ln. DM 9,60.  \  Madr: Ed, cathölica 1954, XXXII, 1954. 984 p.  Szöverffy, Jos.: The legends of St. Peter in medieval Latin  Bertrams, Wilh., SJ: Priestertum, Jungfräulichkeit und Keusch-  hymns. — Trad X, 1954, 275—322.  heitsgelübde in ihren theologischen Beziehungen. — GL XXVIII,  Saxer, Victor: L’origine des reliques de sainte Marie Made-  1955, 95—104.  Rahner, Karl (‚ SJ): Personale‘ und sakramentale Frömmigkeit,  leine ä Vezelay dans la trad. historiogr. du moyen äge. —  RScRel XXIX, 1955, 1—18. [Cap. d. l.‘these d. doctor. d. l. Fac,  A  A  — Rahner: Schriften z. Theologie II (‚ 1955) 115—141.  d, theol. d. l’Univ. d. Strasbourg, 1953.]  La Priere. (Par Louis Bouyer, -de. 1'Orat, [e. a.]). — P [& Brugl:  a  Méiz“leizequi, L.: La devociön al apöstol Santiago  Descle&e de Brouwer (1954).  236 D.,  8 pl.  =  Temoignages.  Espana y el arte jacobeo hispänico. 2..ed. — Madr 1953. 350  Cahiers de la Pierre-qui-vire XLIII; bfr. 78,—,  Hüffer, Herrmann ([=] Hermann) J[os].: Die spanische Jakobus-  McNabb, Vincent [Jos.], OFM: Faith and prayer. — Wstm, Md:  verehrung in ihren Ausstrahlungen auf Deutschland, — HistJG  !  Newman Pr. 1954. IX, 215 p.;  3,50.  LXXIV, 1955, 124—138.  Lotz, Joh. Bfapt]., SJ: Meditation. Der Weg nach innen. Philos.  Torsy, Jakob: Der heilige Marschall Quirinus. Beiträge z. Gesch.  Klärung. Anweisung zum Vollzug. — Frkf/M: Knecht/Carolusdr.  s. Verehrung. — AnnHVNiederrhein CLIII/CLIV, 1953, 7—48.  (1954). 167 S.; Ppbd. DM 5,80.  Ven, Paul van den: La le&gende de S. Spyridon, eveque de Tri-  Hilliq, Franz, SJ: Meditation, — StdZ CLIV, 9, 1954, 187—195;  mithonte. — Lou: Publ. univ.; Univ. de Louvain. Inst. orien-  \# [Abdr.:] MPastTh_XLIII, 1954, 385—392.  taliste 1953.  158*, 200 p., IV pl.  =  -  Bibliotheque du Museon  (pparaguirre; Ignacio, SJ: Historia de los ejercicios espiri-  XXXII; bfr. 500,— [cf.:] Garitte, Gerard: L'edition des Vies  e tuales de san Ignacio de Loyola. II. — R: Inst. hist. SJ 1954.  de saint Spyridon p. M. van den Ven. — RHistEccl L, 1955,  m:  — 35 600 p.  = Bibliothe  125—140.  ;‚  I  ca Instituti hist. Soc. Jesu VII; lir.  2 500,— {Vol.  Zender, Matthias: Die Verehrung des hl. Severinus von Köln. —  ausherr, Ir  Les .exerc'ise—s spirituels de saint Ignace  AnnHVNiederrhein CLV/CLVI, 1954, 257—285,  {  et la methode d’oraison hesyastique. — OrChrPer XX, 1954,  Gottschalk, Jos.: Beiträge zur Hedwigsverehrung. — Arch-  4—26:  SchlesKG XII, 1954, 52—60.  Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der photomechanischen Wiedergabe und die der Übersetzung, vorbehalten.  Schriftleitung: (21a) Münster, Zum Guten Hirten 77 / Druck; Aschendorffsche Buchdruckerei, Münster (Westf.).  Offenlegung der Eigentumsverhältnisse gemäß Gesetz über die Berufsausübung von Verlegern, Verlagsleitern und Redakteuren vom  17. 11. 1949, Eigentümer: Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster/Westfalen.,  | i  Gedruckt mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft  Id Bıbliothe 125— 140. Aa m Instit  { hist S0oC esu VIIL; Lr

Y Matthias: Die Verehrung des hl Severinus olnausherr, "Les .exercises spirituels die saınt Ignace AnnHV.  iederrhein 1954 57—285
ei la methode d’oräaälison hesyastique OrChrPer 1954, K, Jos Beiträge ZUrTr edwigsverehrung Arch-
1?—26 SchlesKG XIIL, 1954, 52—60.
Ne Recnte, auch die des auszugsweisen Na  ITucks, der photomechanischen Wiedergabe un: die der Übersetzung, vorbehalte:

Schriftleitung: (21 Münster, Zum uten Hırten #7 Druck Aschendorffsche Buchdruckerei, Münster (Westf.)Offenlegung der Eigentumsverhältnisse Gesetz ber die Berufsausübung VO  } Verlegern, Verlagsleitern un!  C edakteuren VO':
1 11 1949 igentümer: Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster/Westfalen.

Gedruckt mit Unterstützung der eutischen Forschungsgemeinschaft
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Nicht hne audern unÖ chrecken C  C S  S ®

Wır bedürfen eiınes solchen Vermittlers, der das heilige uuch aufschlägt WIE ZU ersten Male, enn
WITr werden hne Schaudern un Schrecken nıcht A die Schwelle des Heiligtums gelangen.

(Reinhold Schneider)
Fordernder als Peter Lıpperts Geist ıst der seines Ordensbruders rıch Przywara in ‚Christentum gemalßJohannes‘. (Alois Wurm)
Hıer wırd wirklich Bibeltheologie geboten; reichste Anregung un nahezu unerschöpfliche Hılfsmittel für
cıgene Weiterarbeit. Der ohn der Lektüre wırd eın 5ANZ Kontakt mıt dem Gotteswort Se1N.

(Seckauer Hefte)
Der Leser wird spuren, daß tatsächlich die etzten und tiefsten Dinge des Christentums herangeführtwiırd. We un Wort)
Immer wıeder bieten sıch überraschende Zusammenhänge und ungeahnte Tiefen christlicher Heilsbotschaft.

(Vaterland, Zürich)
Wır werden durch den inneren Dynamismus fortgerissen un verpflichtet, unaufhörlich unter trugerischenEvidenzen einen tıeferen, weiıt umgreifenderen un: einheitlicheren INn suchen. Eın wahrhaft franszen-
dierendes Buch! (Aus einem Brief)

GEMAÄSS Vvon rich Przywara
318 Seiten. anzleinen mıt Schutzumschlag 15,—

Vor Der Selisfprechung Nemwmans
Die Römische Kurie hat den Seligsprechungsprozeß John Henry Cardinal Newmans eröffnet. Die nötıgenUntersuchungen wurden durch den Erzbischof Von Biırmingham, Francis Grimshaw, eingeleitet. In
Deutschland vertritt das ‚Cardinal Newman-Kuratorium‘ dıe Interessen der Person und des Werkes des V W O O N ——großen englischen Geistesgelehrten un: Kirchenfürsten. Der Niederschlag der gesamten literarischen Be-
mühungen sınd dıe „Cardinal Newman-Studien“, die Erste un! Zweıiıte Folge vorliegen.
Die Bände haben iıne Sendung, die noch lange nıcht genugend erkannt ist Die stattlıchen Bände glıedernsıch ın mehrere Abteilungen un mıt Je mehreren zusammengehörigen Beiträgen der bekanntesten deut-
schen un! ausländischen Newmanforscher. (Scholastik)
Der ben erschienene Zweite and ist für uns heute noch viel inhaltsreicher Uun! aktueller als der Erste
and Auf dıesem Wege un: auf diese Bände annn sıch wirklich eın ernstes Studium Newmans un: seiner
Auswirkung für 1NSCTE eıt stutzen. (Neue Ordnung)
Der Zweite and überzeugt Sanz besonders durch dıe bewußte Koordinierung der verschiedenen Ansätze,dem Geheimnis Vomn Person und Werk beizukommen. So wird der Band einem wahren Organon der
Newman-Forschung. C Bücher-thalog rhein. Buchhändler‘)

ARDINAL NEWMAN-STUDIEN. Herausgegeben VO Deutschen Cardinal Newman-Kuratorium
(Heinrich Frıes und Werner Becker als Schriftleiter) Erste Folge 348 Seiten, Ganzleinen
12,— Zweıiıte Folge 3920 Seiten, Ganzleinen 20,— DM)

UND LUTZ VERLAG
Schweiz: Christiana- Verlag, Zürich ÖOsterreich: Styria, Wien. USA Goldberg, New ork
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Der Mensch:
eın W esen Sein Werden Seine Begriffswelt

Neue Forschungsergebnisse dus den eblıeien der Völkerkunde, der Naturwissenschaft un der Mythenforschung

ilhelm Schmidt

Gebräuche des Ehemannes
be]l Schwangerschaft un Geburt

Mit Richtigstellung des egriffes der Couvade
Band der „Wiener Beiıtrage ZUr ulturgeschichte Un Linguistik“

364 Seiten, broschiert, 21,50

ährend die Couvade bisher als 1ne „Kuriositä behandelt wurde, Tkennt INa  } bei Schmidts Untersuchungen,die sich Der das Erdgebiet erstrecken un! alle verfügbaren Quellen heranziehen, einen lebendigen un!
sınnvollen Tauch Die Festigung des Famil:enlebens un: den chutz VONn Mutter un! ind 1n physischer und gel-stiger Hınsicht.
Aus dem Inhalt Gegenwärtiger unı Ges der Oouvade-Forschung. Prüfung der für die 1lte Welt
angeführten Couvade-Fäll (Europa, Indien) ebrauche des Fhemannes bel Schwangerschaft und Geburt 1n
Hinterindien, Nordostasien, Indonesien, Melanesien, Neuguinea Papua), Australien, Afrika, Nordamerika, exiko
uUunNn! Mittelamerika, udamerika. Ilgemeine Verglei  ung der Gattengebräuche. Die eigentliche (schwereCouvade Die kulturelle Bedeutung der Gattengebräuche bei chwangerschaft und Geburt.

ilhelm Koppers

Der Urmensch un se1in Weltbild
2#2 Seiten, Halbleinen, 6,50

„In geradezu spannender Art und ın einem hervorragenden Stil ze1lg dieser ekannte Wissenschaftler den heu-
1gen an der Orschung auf ethnologischem, prähistorischem, anthropologis  em, biologis un! rel1ig1iösem
Gebiet auf. Eın gut zusammengestelltes Sachregister erleichtert den Gebrauch dieses hervorragenden Werkes.”

Salzburger Volkszeitung
„Hiıer wird klar, versian:  ich un! grün! das Ursprungsproblem des Menschen behandelt.“

10 Vaticana

0SsSe Leo Seifert arl

Sınndeutung des Mythos Darwin un dıe Folgen
352 Seiten, Leinen, 13:50 Zur es! un! Krıtik der Entwicklungslehre

„In unseren agen mit ihrer entmythologisierenden 236 Seiten, Leinen, 12,50
Tendenz ist jler die in den ythen er Religionen Clarks Untersuchungen ördern aterla: zutiage, das fürverborgene Möglichkeit einer Wahrheitsannäherung den Darwinismus einfach vernichten! ıst Die w1ıssen-bei ebengleich klarer Tkenntnis ihrer Unzulänglichkeit
egenüber der Offenbarungsreligion wohltuen: auf-

schaftlichen Voraussetzungen für diese Te sind nicht
haltbar. Das Buch VO ar gehört ın die and eines

gezeigt. jeden Gebildeten ä

Borromäusverein, Bonn heinischer erkur, OÖln

Uurc Jjede gute Buchhandlung

Verlag Herold Wien München
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STUDIUM UNIVERSALE
Diese Reihe möchte nıcht 1m üblıchen Sınne Eınführungen ın dıe einzelnen Wissenschaftsgebiete geben,
deren schon verschiedene g1bt, SOZUSdaECH kurze Abrisse der einzelnen Wissenschaften, sondern den
Studiıerenden den Weg zeıgen, WIE INa  > ın den Geist eıner bestimmten Wissenschaft gelangt. Eine solche
Art VOON Kinführung gibt bısher aum S1ie kommt ber gewiß einem starken Bedürtfnis der Studierenden

entgegen, Uun: entspricht ehesten den Intentionen des „studıium generale”.
Die Reihe T: eröffnet mıt.
Gottlieb Söhngen

0.0. Professor der Fundamentaltheologie un: philosophisch-theologischen Propädeutik
der Universität München

Philosophische Einübung in die Theologie
Erkennen, Wissen, Glauben

160 Seiten, Leinen, 7.80
))ieser erste and ist in Anlage un Gehalt charakteristisch für die Intention un!: die Gestaltung der

eihe Der Leser wird nıcht 1UT in theologisches Denken eingeführt, wird geradezu darın ein-
geübt, W as ber nıcht hne philosophisches Denken möglıich ist. Denn dadurch kann TSt der allgemeıne
Bıldungswert SOWI1e die Stellung und Bedeutung der Theologıe ın einem studıum unıversale deutlich
gemacht werden. Diese Einübung ist 1ıne strenge, die der Scharfe scholastischen Denkens nıcht ausweıcht,
WwWıe heute der all ist, sondern dıe „Anstrengung des Begriffs”, mıt Hegel sprechen, nıcht scheut.
Irotz der wissenschaftlichen Strenge dieser Einführung moöchte der Verfasser nıcht einmal 1n erster Linie
dem Theologen un! Philosophen dienen, sondern all denen, die Interesse der Theologie haben Der
Verfasser bringt den Vergleich: „Die Welt der Musik lebt davon, daß dıe guten, verständıgen Spieler
eınes Instruments gibt, die keine Berufsmusiker sınd un:! keine ırtuosen se1n wollen. In diıesem ınn
steckt sıch das Bandchen die schone und schwere Aufgabe, seine Leser anzuleıten, auf dem Instrument der
Theologie gleiıchsam spielen lernen als Liebhaber.“ Gleichwohl wiıird der Band 1n erster Linie den
Theologiestudierenden selber wertvollste Dienste eisten und manchen einen Sanzecnh philosophischen Kurs

ersetzen.

VERLAG ARL FREIBURG/MUÜUNCHE

FRIEDRICH HEER FRIEDRICH EER

Europäische Diıe Tragödie
Geistesgeschichte cdes Heiligen Reiches

361 Seiten. Leinen 16,80 Anmerkungsband GZU 148 Seiten727 Seiten. Leinen DM 24, —
Kartoniert

‚„Schon eine erste rasche Orientierung gibf den AESs ıst eın sehr bemerkenswertes Buch, von demindruck einer QU>S riesigem Quellenmaterial g > eiıne starke Anregung für eine vertiefte Behand-
schöpften, mif erstaunlicher literarischen Meister- lung der deutschen Geschichte des 12.Jahrhunderts
SC} gestalteten und mitf einer unübersehbaren ausgehen wird, ein Buch,das außerdem ZU Nach-
ülle interessanter Einzelheiten ausgesftfatteten denken U  A  ber die deutsche politische Entwicklung
geistesgeschichtlichen Schau VOoO christlichen zwingt.“ Deutsche Rundschau, aden-Baden
Jahrhundert His heute.‘ ‚„Wir schrecken nicht davor zurück, Heers genialen

Querschniftt UIC eine der schicksalsschwerstenBayerisches Sonntagsblatt, München
Epochen der eutschen Geschichte neben die
gleichgearteten Werke Burckhardts (Kultur der Re-„Die Perspektiven, die eer fast auftf .  ıe  der Seite naIssaNCEe In Italien; vgl Bibliogr. ım Erasmus, 192)dieses sehr umfangreichen Buches aufreißt, sind

ebenso überras  end WIEe originär, der Scharfblick
und HMuizingas Herbst des Mittelalters) ZU stellen.“

Erasmus, Darmstadt
ist außerordentlich, der Umfong des verarbeiteten „Das Werk Heers bedeutet einen beachtlichen Ge-Materials überwältigt. Wer sich für die geistige wınnn sowohl für die Forschung wıe für die BildungEntwicklung Europas verantwortlich Ühlt, ird sich echten Geschichtsbewufßtseins, das alle Entwick-
mit diesem tiefgreifenden Werk auseinandersetzen l|ungslinien, nıcht nurdie vordergründig-politischen,
müUussen.“ Nevue Wiener Tageszeitung, Wien würdigen weif13.“ Begegnung, Köln

HLHAMMER VERLAG


